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Bahnunglüd. 
Eine Anzahl Jllinoifer verlekt. 


Des Moines, Ja. 27. März. Eine 
furze Depefche, welche im biefigen Bü- 
‚reau ber Burlington-Bahn eintraf, 
meldet, daß ein jübmwärt3 fahrender 
Zug der Burlington- & Quincy- 
Bahn heute zu früher Morgenftunde 4 
teilen nörblic von Thompfon, SU., 
entgleifte. 8 wird berichtet, daß cine 
Unzahl Paffagiere verlegt wurde, dar- 
unter: W. D. Richarbfon von Edin- 
berg, IU., (vielleicht tödtlih); M. 2. 
T. Erickſon von Galesburg, Ill., 
(Schnittwunden am Kopf); Eugene F. 
Key von Centralia, Ill. re 
den am Kopf und im Geftcht.) 

Diefe wurden gu Rod Jaland vom 
Zuge weg nad) dem Hpfpital gebracht. 
Andere Berlegte murben in einem 
Ertra-Zug nad Clinton befördert. 

Ein Schlafmagen und ein Kupee 
(die zwei hinterften im Zug) entgleijten 
und verbrannten. : EZ mußte ein Loc 
durch den Boden des Kupees aehadt 
werden, damit die nfaffen desjelben 
fortgebradht werben konnten, und viele 
Sniaffen des Schlafivagens mußten 
ih in ihren Nachtkleidern retten. 

San Antonio, Ter., 27. März. Der 
Cunfet-Limited Zug der Southern 
Pacifichahn und ein anderer®erfon: : 
zug prallten zu Lacofte, 18 Meilen 
mejtlich von hier, gegen 10 Uhr Abs. 
zufammen. 3 Baffagiere wurden ge: 
tödtet, und 9 verlegt. Die Getödteten 
find: Guadalupe Gantee von Mon= 
terey, Merifo, und Antonio XArizre 
und Manuel ITrevino Santo von Sa= 
bina®, Merito. 

Die Verlekten find: Nabor Flores, 
von Monterey, Merito; BP. W. Mor- 
rom, NReifender Palfagier-Agent der 
Louisville- & Nafhoille-Bahn, San 
Antonio; Fri. %. Folter, Houfton, Te- 
ra8; Robert Harrahan. Bremfer, San 
Antonio; Frl. U. Kiftler, Great Bend, 
Ba.; William Bobromalzfi, San Ans 
tonio; M. €. He, Bundes-Hofpital- 
forbs, Waſhington, D. K.; John 
Quinn, Lotomotivführer. 

Die drei getödteten Mexikaner wa— 
ren Verwandte des General Geronimo 
Trevino, welcher ſich auf der Fahrt 
von Monterey, Mexiko, nach San 
Antonio, Tex., befand und von ſeiner 
Gattin und feinem ‚Sohn begleitet 
war. Die Tirevinos Telbit famen in- 
deh mit heiler Haut davon. Alle Ge- 
tödteten aber befanden fi in einem 
 Mbtheil - des Privatmaggons des Ge- 
nerals Trevino, mwelher Waggon von 
Pullman- Schlafwagen durchſtoßen 
wurde, — worauf alsbald auch Feuer 
ausbrach, das dieſen Zug völlig zer— 
ſtörte! 

Beide Züge maren nitwärts be- 
ftiiamt. Der er hatte eine 
große Gefchwindigteit, ald er in den 
anderen, auf dem Hauptgeleife in La— 
cofte ftehenden Perfonenzug von Eagle 
Paß hineinfuhr. Die Verlegten befan- 
den fich meisten? auf dem Gunjet-Li- 
mited Zug; fie wurden nad San An- 
tonio gebracht. 

Clinton, Ja. 27. März. Unter den 
Verletzten bei dem erwähnten Unglück 
auf der Burlington-Bahn war auch 
ein Chicagoer: Leon N. Levi, 
wohnhaft 3266 Vernon Ave.; ſeine 
Verletzungen ſind nur leicht. 

Ferner ſind noch unter den Leicht— 
— zu erwähnen: N. T. Ereck— 
ſon, G. D. Henry, H. T. Seborn, E. 
H. Key, Thomas Meculoon, J. N. 
Thomas, Frau J. N. Thomas. 

Arbeiternachrichte na. 

Cincinnati, 27. März. Es ſcheint 
eine allgemeine Beilegung der Aus— 
ſperrung in den hieſigen Bau-Gewer— 
ben, welche ſeit Neujahr im Gange iſt, 
jetzt in Sicht zu ſein. Bereits haben 
die Gipſer-Gewerkſchaft und die Bau— 
Kontraktoren ein Abkommen betreffs 
der Lohn-Skala unterzichnet. Die 
Gipſer ſollen darnach für das jehtzige 
Jahr 84.50 pro Tag und für das 
nächſte Jahr 55 pro Tag erhalten. Sie 
ſollen aber an keinen Sympathie— 
Streiks theilnehmen, und alle vor— 
kommenden Streitfragen zwiſchen ih— 
nen und den Arbeitgebern ſollen ei— 
nem Schiedsgericht unterbreitet wer— 
den. 

Auch die Zimmerleute- und dieAn— 
ſtreicher⸗Gewerkſchaft haben in Ge— 
meinſchaft mit den Kontraktoren ihre 
neuen Lohn-Skalas unterzeichnet. 
Man erwartet noch meitere Verftindi- 
gungen in ben nächjten paar Taaen. 

Springfield, YU., 27. März. Clar- 
ence ©. Darrom von Chicago, Ab- 
geordneter der Illinoiſer Staatslegis⸗ 
latur und Anwalt der oͤrganiſirten 
Grubenarbeiter in dem Koblenitreit- 

Schiedsgericht, hielt geftern Abend vor 
der biefigen „Young Men’s Chriftian 
Affociation“ eine Rede über den großen 
Kohlengräber = Ausftand, worin er 
fante, die Bundesrichter, welche gegen 
Arbeiter + Drganifationen Einhalt3- 
befehle erließen, feien einfach die Die- 
ner ber Eifenbahn-Gefellihaften, in 
— Grade wie die Strecken⸗ 
arbeiter der letzteren. Einen großen 
Iheil bes —* s der Schieds er 
Kommiffion Fritifirte er abfän ig, und 
er derglich bie ausftändigen Gruben- 
* mit den amerikaniſchen Kolo⸗ 

der Revolutionszeit, auch was 
vorgelommenen Gewaltthaten an⸗ 
hen (Näheres über diefe Rebe 
fiehe am “anderer De des *— 
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Schenectady, N. —* 27. März: Gi- 
nige bedenfliche Arbeiter - Verwidlun- 
gen find hier in den lebten 24 Stunden 
entitanden. Der Gemerfichaften-Ber: 
band hat Martin %. Sharfey, einen 
herporragenden Arbeiterführer, 
des Ausplaubderns von Geheimnifien 
ausgeftoßen. Ferner haben die Gemwerf- 
ſchaftsleute beichlojjen, Die orberumg 
der Retail-Cferfs-Union, daß Ste 
ihre Elerfs nöthigen follten, diefer Ge- 
werffchaft beizutreten, unbeacitet zu 
laffen. Ein Beamter der I|nternatio- 
nalen Qattenmacher- Gewerkihaft fam 
bier und erflärte, der DDerverband bil- 
lige e$ nicht, daß die Lattenmacher zu 
Kreuze gekrochen ſeien, und wahr— 
Icheinlich würden allelattenmadher aus 
Schenertady meggebradht werden und 
andersmoBßeichäftigung erhalten, wenn 
nicht die hiefigen Baumeifter auf Die 
höhere Lohn:Stala eingingen. 

Oherriter von Kolumbia. 

Mafhington, D. K., 27. März. 
Richter Clubaugd, bisher Beiliter des 
Obergerichts vom Diſtrikt Kolumbia, 
iſt zum Vorſitzenden desſelben ernannt 
worden, als Nachfolger des zurück— 
getretenen Richters Bingham. Die 
Vakanz, welche durch Richter Cla— 
baughs Beförderung entſtanden iſt, 
wird wahrſcheinlich durch Ernennung 
des früheren Senators Pritchard von 
Nord-Karolina ausgefüllt werden. 

Zumnber⸗Preiſe erhöht. 

Oſhkoſh, Wis., 27. März. Die 
neue Preis-Lifte der „Wisconfin Harb- 
wood Lumbermen’3 Affociation“ murbe 
befannt gemacht. Diefelbe verfügt eine 
allgemeine Erhöhung der Bretterholz- 
Preife über die Lifte hinaus, welche am 
16. September v. %. in Milmaufee 
feitgeftelt wurde. Jm Durdfchnitt 
beläuft jich die Preis Erhöhung auf 
$4 pro 1000 Fuß. 
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Ausland. 


Buigarieus Kabinet ab! 
Sofia, 27. März. Das ganze bul— 
gariſche Kabinet hat abgedankt. Ur— 
ſache: Man konnte Keinen finden, der 
das Portefeuille des Kriegsminiſters 
übernehmen wollte, wenn das Kabinet 
nicht den verlangten Armee-Bewilli— 
gungen zuſtimme. 
Cholera in Damastus! 
Deutſcher KUronprinz aibt ſeinen Beſuch auf. 


Jeruſalem, 27. März. In Damas— 
kus iſt die Cholera wieder ausgebro— 
chen. Daher haben der deutſche Kron— 
prinz Friedrich Wilhelm und ſein Bru— 
der Eitelfriedrich, welche ſich bekannt— 
lich derzeit auf einer Orientreiſe befin— 
den, ihren geplanten Beſuch im heili— 
gen Lande aufgegeben. 

Die verpfändete Stadt Wismar. 


Berlin, 27. März. Die bekannte 
Stadt Wismar an der Oſtſee wurde 
im Jahre 1803 von Schweden als Si— 
cherheit für ein Darlehen in Höhe von 
1,258,000 Thaler an Mecklenburg— 
Schwerin verpfändet. Daran wurde 
die Bedingung geknüvft, daß Wismar 
äan Schweden zurückfallen muß, wenn 
dies die geliehene Summe nebſt drei 
Prozent Zinſen innerhalb hundert 
Jahren zurückzahlt. Jetzt wird aus 
Stockholm gemeldet, daß die ſchwediſche 
Regierung an das Parlament das Er— 
ſuchen richtete, auf das Rückkaufsrecht 
der Stadt Wismar zu verzichten. 

Wieder ein Artitel Rooſevelts. 

Leipzig, 27. März. Die, hier er— 
ſcheinende „Frauen-Rundſchau“ ver— 
öffentlicht einen Artikel Präſident 
Rooſevelts, betitelt „Der amerikani— 
ſche Junge“. Der Artikel iſt erziehe— 
riſchen Inhalts und die Ueberſetzung 
eines Artikels, den Präſident Rooſe— 
velt vor Jahren unter demſelben Titel 
geſchrieben hat. 

Sozetafiſt iſche ampagne⸗Beitrag. 

Berlin, 27. März. Einen Beitrag 
von $100 von'der New Yorker Zigar— 
renmacher-Union erhielt der hieſige 
Vorſtand der ſozialdemokratiſchen 
Partei. Wie das Begleitſchreiben ſagt, 
ſoll dieſer Beitrag für den Wahlfonds 
der ſozialiſtiſchen Partei bei der näch— 
ſten Reichſtagswahl-Kampagne ver— 
wandt werden. 

Phil ppiner⸗Treffen. 
General San Miguel foll nefallen fern. 
Manila, 27. März. Zwei Kompag- 

nien Maccabebe = Späber, unter ame- 
rifanifhem Kommando jtehend, jchlu= 
gen heute die Haupt-Abtheilung von 
General San Migqueld Philippiner: 
Streitmaht völlig. Man glaubt, daf 
San Miguel gefallen fe. Die Spä- 
ber hatten 3 Todte und 11 Verwundeie, 
darunter Leutpant Reefe j hmer. ° 
Bampfernadhridhten. 


Ungelommen. 


Rew Dorf: Menöntinee bon Vondon. 

San Frranziste: Korean von aiiatiihen Häfen. 
(Liit ‚dem nemwen imefiihen Gejandten bei der ames 
tifanischen Regierung, Xicheng.) 

Neapel: Zahn, von New Vork nad Genua. 

Tenerife: Suror, von San fyranzisto nah Sam: 
burg. 

gabre: Sa Lorraine von New Vorl. 

Cirerpopi: Germänic von Rem Hort; 
von Mofton; Nomadic von „Kanada. 

Samburg. Patriein don New Vorf. 


* In einem Nebengelaß de3 Labens 
pom Charles Schoenlau’fchen Herten- 
fchneidergefhäftes, Nr. 95 Ban Buren 
Str., im Monabnod-Gebäube, kam 
heute um bieMittagsftunde rag aus, 
dag von der Löfchmannihaft erftict 
murbe, ehe ed nennensmwerihen Sha- 
den anrichten fonnte. Durch die Kreu- 
zung Tchabhafter eleftrifcher Dei 
waren Funken eniſtanden, welche in 


Sylva nia 


ihrer’ Nähe befindliche papierene Mu⸗ 
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Chicago, Freitag, den 27. März 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Denlſche Raiſerin derlehl. 


Sie ſtürzt im Grunewald vom 

Pferde! 

Berlin, 27. März. Bei einem Aus— 
ritt im Grunewald wurde die Kaiſerin 
vom Pferde geſchleudert, und ihr rech— 
ter Arm wurde gebrochen. 

Berlin, 27. März. Der Sturz der 
Kaijerin vom Pferde, im Grunemald, 
war ein jchmwerer. Kaifer Wilhelm, 
welcher jich in der Nähe befand, war 
unter den Erften, die an ihrer Seite 
waren und ihr halfen, fich aufzurichten. 

Zur Zeit des Unfall? ritt die ganze 
faiferlihe Partie Galopp, als das 
Pferd der Kaiferin freute und ftraus 
helte, die Reiterin abiwerfend. 

(Später:) Die Kaiferin erlitt einen 
leichten Bruch ihres Vorderarms. 

Gie war zur Zeit von Prinz Adal 
bert (ihrem dritten Sohn) und ihrem 
Gefolge begleitet. Nach ihrem Sturz 
wurde fie zunäcit nad) einem Jagd 
häuschen gebracht, und dann murbde te- 
lephonifch ein Wundarzt herdeigerufen, 
welcher in einem Automobil mit größ- 
ter Gejhmwindigfeit herbeitam. 

Fur Gegeniei :gfci Sjranc 

Havana, Kuba, 27. März. Präftdent 
Palma hatte im Palais eine zmeiftün- 
dige Stonferenz mit dem ganzen fuba= 
nifhen Senats =» Ausfhuß für aus: 
märtigeBeziehungen, und es wurde da= 
bei Alles aufgeboten, diefen Ausfhuß 
zu bewegen, die Beitimmung betreffs 
der Frift, innerhalb deren der Vertrag 
in Giltigfeit treten muß, fallen zu laf- 
fen. Die Minderheit beharrte indeß 
auf ihrem Wideritand. 

Bon den drei Mehrheits = Senato: 
ren waren Gapola und Dol; offenbar 
gemillt, den Vertrag ohne eine Jolche 
Zeitgrenze gutzuheißen, vorausgeſetzt, 
daß der Vorſitzende, Señor Buſta— 
mente, zuſtimmen würde. Dieſer jedoch 
blieb hartnäckig. 

(Weitere De 


— a 
peihen und „Horn "17 der Irnenſeite.) 





Lokalbericht. 


Aus dem Ariminalgericht. 


Frau Emma Taxlor ven der Anklage des 
Diebſtahls freigeſprochen. 

Frau Emma Taylor, welche ange— 
klagt war, die Gürtelbahn um Mais 
im Werthe von 45 Cents beſtohlen zu 
haben, wurde heute von einer Jury 
in Richter Chetlains Abtheilung des 
Kriminalgerichts freigeſprochen. 

Die Angeklagte behauptete, daß der 
Wägemeiſter der Getreidebörſe, Tho— 
mas Stanton, ihr geſtattet habe, Mais 
zuſammenzufegen und nach Hauſe zu 
nehmen, der in einem entladenen Gü— 
terwagen zurückgelaſſen wurde. Als ſie 
den Güterwagen betrat, habe Stanton 
einen unſittlichen Angriff auf ſie ver— 
übt. Sie habe ſich ſeiner mit Mühe 
erwehrt und ihre Flucht bewerkſtelligt. 
Sie murde dann dreimal wegen Ent- 
mendung Des zufammengefeaten 
Welichkorn verhaftet und Polizei: und 
Friedensrichtern vorgeführt, aber jtets 
freigeſprochen. Die Großgeſchworenen 
verſetzten ſie in Anklagezuſtand, aber 
ein Deputyſheriff, der ſich mit eigenen 
Augen von ihrer Nothlage überzeugte, 
weigerte ſich, ſie zu verhaften. Sie er— 
ſchien freiwillig zum Prozeß. Man ver— 
haftete ſie zwar im Gerichtsſaal, doch 
entließ der Richter ſie gegen ihre eigene 
Bürgſchaft. Die Aermſte iſt Mutter 
von vier Kindern. — — be⸗ 
riethen nur zehn Minuten. 

Vor dem Tribunal des Richters 
Brentano hatte ſich heute Gordon C. 
Blair unter der Anklage zu verant— 
worten, Bürgſchaft unter falſchen 
Vorſpiegelungen von einer Garantie— 
geſellſchaft erlangt zu haben, deren 
Generalagent Allan C. Durborow und 
deren Sekretär der Gerichtsreferent 
Granville W. Browning iſt. Er ſoll 
der Geſellſchaft das Grundſtück 1052 
Irving Park Boulevard verpfändet 
haben. Wie ſich ſpäter aber angeblich 
herausſtellte, hatte er das Grundſtück 
vorher ſchon an andere Perſonen 
übertragen. 

Dem Richter MecEwen wurden 
heute die Poliziſten Joſhua Todford 
und W. Davis von der Bezirkswache 
ar Cottage Grove Abe. der frühere 
Anwalt David Dudenhaver und ein 
gewiſſer Frank Cantwell unter der 
Anklage vorgeführt, auf Grund wiſ— 
ſentlich falſcher Angaben erwirkt zu 
haben, daß ein gewiſſer W. Hickey in 
— verſetzt wurde. Dann 
ſollen ſie den Verſuch gemacht haben, 
von der Mutter Hickeys 8900 zu er— 
preſſen, für welche Summe ſie angeb— 
lich verſprachen, von einer Verfolgung 
des Angeklagten Abſtand zu nehmen. 
Im anderen Falle drohten ſie angeb— 
lich, ihn nach dem Zuchthauſe zu 
ſchicken. 

Richter MeEwen ſchlug eineAnklage 
gegen ſie nieder. Dann forderte er den 
Staatsanwalt auf, ihm eine in's Ein— 
zelne gehende Anklageſchrift zu unter— 
breiten. Er werde dann des Weiteren 
über die Angeklagten verfügen. 
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* In ihrem Hauſe an der Church 

©&tr. in Bommanbpille ift heute die 83= 
jährige Frau Anna Kroll an Berleh- 
ungen geitorben, melche fie fich vor ei= 
nigen Tagen zugezogen hatte, indem 
fie eine Treppe binunterfiel. 
* Für geiftesfrant erflärt wurde 
geftern im \rrengericht unter Anderen 
Dr. Robert %. Bennett, ein Bruder 
des Verfaffers von dem allgemein be= 
fannten frommen Liede „Sweet 9y 
and er 


Aus den Polizeigeridten. 


Ein Pecrogel dem Kriminalgericht über: 
5 wieten. 

Benjamin Trieber, der vor acht Ta= 
gen auf Veranlaffuna von Frl. Mary 
DDonovan, Nr. 4854 Union\Ive., un: 
ter der Anklage verhaftet worden war, 
jie um eine tleine Summe Geldes be- 
trogen zu haben, mußte heute im Har- 
rifon Str.-PBolizeigericht jtraffrei ent- 
laffen merden, da Klägerin nicht zur 
Stelle war . 

Unter der Anklage, Frau-C.E. Ball, 
Nr. 351 Didens Unpe., in einem Pfer- 
dehandel übervortheilt zu haben, wurde 
heute‘ F. Harfneß, Nr. 3217 Indiana 
Upe., von Richter Undermood unter 
83400 Bürgſchaft denGroßgeſchworenen 
iieriviefen. 

Pe. Dig D’Flynn und Thomas DO’: 
halien, die angeklagt waren, einen 
Süterwag en der Wabalh-Bdahn age: 
iprengt und Tabat geitohlen zu baden, 
vurben heute von Richter Quinn frei- 

gefprochen, da feine Polizei zur Ver— 
handlung erfchtenen war. 

Die am Montag Abend in der Nähe 
des Illinois-Theaters verhafteten an— 
geblichen Taſchendiebe David Sarri— 
ſon, Harry Adams, Edward Richard— 
fon, Harry Jacobs, Wr. Walt Dan. 
Bedder, James Ryan und Charles 
Afhby wurden heute von Richter Hall 
wegen Mangel3 an Bemeilen frei: 
geiprochen. 

Eugen Maloy, Nr. 79 Elarf Str., 
der von dem Detektive Chriftonher 
Horne bon der Hauptiwache verhaftet 
worden mar, weil er ihn aneblich in 
der Ausübung feines Berufs behindert 
und jich des unordentlichen Betragend 
jhuldig gemacht hatte, wurde heute im 
Harrifon Str.-Polizeigericht entlaffen, 
da der Detektive die Anklage zuruid- 
309g. Malloy will nun den Spieß um- 
drehen und jich bei der Polizei-Unter- 
juhungsbehörde über Horne bejchwe- 
ren. Er behauptet, daß er nur yYer=- 
haftet wurde, meil er dem iwmegen an- 
geblichen Buchmachens dingfeſt gemach— 
ten Schauſpieler Lew Hawkins ſeinen 
Beiſtand anbot. 

Das Verhör von Joſeph Conro, der 
geſtern, wie an anderer Stelle berich— 
tet, verhaftet und heute dem Polizei— 
richter wegen angeblicher Urkunden— 
fälſchung in ſechs Fällen und Erlan— 
gens von Geldern unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen in zwei Fällen vor— 
geführt wurde, iſt auf * Antrag 
auf den 6. April verſchoben worden. 
Er jteht bis dahin unter $4800 Bürg: 
ſchaft. 7 Kläger. gegen ihn werben 
auftreten Franks, Joſ. Willard, 
M. F. 3 D. F. Wentworth, Jas. 
Hacket, Charles Smith, A. Morris 
und George E. Bascom. 

Unter der Antlage des Diebſtahls 
hatte ſich heute ein gewiſſer John An— 
derſon vor dem Richter Kerſten zu ver— 
antworten. Er wird bezichtigt, einen 
werthvollen, ihm von einer an Wiscon— 
ſin Straße wohnhaften Frau J. S. 
Smith zum Reinigen anvertrauten 
Teppich der Eigenthümerin nicht zu— 
rückgegeben zu haben. Der Angeklagte 
betheuerte, daß ihm der Teppich von 
einer Leine auf einer leeren Bauftelle 
an North Ave. und Clarf Straße ge- 
jtohlen worden fei. Der Richter hielt 
ihn aber haftbar für den Verluft und 
überwies ihn unter $500 VBürgfchaft 
den Großgeſchworenen. 

Joſeph Leffer, der angeblich bei 
einem Eindrud in die Wohnung des 
Schanfwirthes Peter Puettner, Nr. 
127 Ohio Straße, überrumpelt und 
erjt nach erbittertem Kampfe verhaftet 
wurde, it heute von Richter Kerften 
unter $800 Bürafhaft den Großge- 
Ihmorenen übertviefen morden. 

Richter Kerften verfchob heute das 
Verbör des 15jährigen Kohn Traeger, 
Nr. 176 Mohawt Str., auf näditen 
Freitag, da die Mutter des Sinaben 
iodtfranf Darniederlieat. „sohn mird 
bezichtiat, einen Ginbruch in einen an 
North Upe. gelegenen Laden verübt 
und mehrere Hilten Zigarren entiwen: 
det zu haben . Er berhetiert feine Un= 
ſchuld. 

Das Verhör der neun halbwüchſigen 
Burſchen, die in die Dawſon'ſche Sei— 
fenfabrif, Nr. 229 N. Franklin Str., 

gedrungen ſein und Eigenthum im 
Werthe von etwa 82000 zeritört haben 
ſollen, wurde heute auf Antrag des 
Anwalts der Kläger troß des Ein- 
Ipruch3 des Mertreiers der Angeklagten 
von Nichter HYamburgher wiederum, 
und zwar auf nädjiten Freitag, ders 
Ichoben. Der Richter ermäßigte die 
Bürafchaft der Ungeflagten auf je 
8800. 

Schweren Stand hatte geſtern der 
Konſtabler J. Bonga den Brüdern 
Charles und Guſtav Mattevitz gegen— 
über gehabt, als er deren Mutter und 
Geſchwiſter mit Gewalt aus ihrerWoh— 
nung, Nr. 619 Weſt 16. Straße, an die 
friſche Luft befürdern wollte. Vier Po— 
liziſten hatte er zu Hilfe rufen müſſen, 
um den im Superiorgericht erlangten 
Exmittirungsbefehl endlich vollſtrecken 
zu können. Während der Verhandlung 
dieſes Falles, die heute vor Polizeirich— 
ter Dooley ſtattfand, erklärte der Kon— 
ſtabler, daß er dieſelbe Familie ſchon 
einmal, Anfangs Januar dieſes Jah— 
res, aus der nämlichen Wohnung habe 
auf dieſStraße ſetzen müſſen. Im Dun⸗ 
kel der nächſten Nacht ſeien die ſämmt⸗ 
lichen Angehörigen der Familie Matle⸗ 
big wieder in ihr altes Quartier einge⸗ 
zogen. Aus Mitleid habe man ſie bis 
jetzt darin geduldet, doch nun hätten 
die Eigenthůmer des Wohnhauſes, die 
obendrein einen Pfändungsbefehl g 


die Familie in Händen —— 


länger Nachſicht üben wollen. Richter 
Dooley ſchob die Verhandlung bis zum 
3. April auf; der 17jährige Charles 
Matlevitz, und ſein 18 Jahre alter 
Bruder Guſtav werden bis dahin als 
Häftlinge in der Marmell Str. - Be- 
zirfömwache verbleiben müljen, falls es 
ihnen nicht gelingt, Bürgen aufzutrei- 
ben. 

Thomas Gorman erfuchte heute in 
der Marmell Str.-Bezirfämache den 
Roliziften ‚Confidine, fich Doch aefäl- 
ligft dapon zu überzeugen, daß er, 
Gorman, noch jehr lebendia jet und 
noch lange nit an’3 Sterben dente. 
— Auf dem überdachten Geitenmege, 
ver zur Leichenhalle des Beitatters 
D’Brien, Nr. 172 Blue Island Abe., 
fi ihr hatte nämlich geftern Abend ein 
Wann gelegen, aus deffen Körper an- 
heinend alles Leben entfloben mar. 
Die Nachbarn hatten ſchon weidlich auf 
die Polizei geſchimpft, weil ſie hier 
eine Leiche „abgeladen“ hätte, obwohl 
ſie den Leichenbeſtatter nicht in ſeinem 
Geſchäftslokal vorgefunden. Da rief 
Poliziſt Conſidine telephoniſch den 
Ambulanzwagen herbei, um die ſterb— 
lichen Ueberreſte des Unbekannten nach 
der County-Morgue zu ſchaffen. Ehe 
der Sicherheitsbeamte aber zum Fund— 
ort der Leiche zurückkehren konnte, 
hatte ſich der vermeintliche Todte zum 
Entſetzen der Umſtehenden auf den 
harten Steinflieſen umhergewälzt und 
ein herzhaftes Röcheln und Stöhnen 
vernehmen laſſen. Es ſtellte ſich her— 
aus, daß Gorman nur eine Schnaps— 
leiche geweſen und nunmehr von einem 
entjeglihen Katzenjammer geplagt 
war. Den hatte er heute ſo ꝛiemlich 
überſtanden, als Polizeirichter Doo— 
ley ihn in's Verhör nahm. Auf die 
Bitten ſeines alten Mütterchens, welche 
im Gebäude Nr. 277 Polk Str. wohn— 
haft iſt und den großen Schlingel — 
Gorman iſt erſt ſiebzehn Jahre alt — 
tüchtig ausſchalt, ließ der Richter den 
„Wiederauferſtandenen“ laufen. 

George J. Hanſon, ein kürzlich aus 
den Philippinen zurückgekehrter Va— 
terlandsvertheidiger, erwirkte die Ver— 
haftung ſeiner Schweſter Annie unter 
der Anklage der Bigamie. Die Ange— 
klagte wurde heute dem Richter Doyle 
vorgeführt. Sie fiel in Ohnmacht, als 
ſie erfuhr, daß ſie, wenn ſchuldig be— 
funden, nach dem Zuchthauſe geſandt 
werden könne. Als ſie ſich erholte, bat 
ſie um einen Aufſchub derVerhandlung 
bis zum 1. April, der ihr auch ge— 
währt murbe. 

Kläger behauptet, da feine Schwe— 
fter im Juli 901 einen gewiffen Louis 
Grant beirathete, ihn aber verlieh, 
und am 2 ‚April 1902 die Frau bon 
T. 3. Chartrand wurde. Die An: 
geflagte fol das ihr zur Lait gelegte 
Verbrechen zugegeben, aber betheuert 
haben, daß fie fich feiner ftrafbaren 
Handlungsmweife bewußt war. "Shre 
beiden Männer maren als Zeugen er- 
ſchienen. Ein anderer Bruder, der in 
einem Engrosſchnittwaarengeſchäft be— 
ſchäftigt iſt, erklärte, ſich des Sohnes 
der Schweſter annehmen zu wollen. 
Sie wohnt Nr. 11N. Peoria Straße. 
Der Kläger wohnt Nr. 345 Morgan 
Straße. 


— [1 —— — 


Haudbücher verpönt. 


Wirth Frank Schulz vor dem Bürgermeiſter. 


Der Wirth Franz Schulz, Randolph 
und Halfted Str., fpra heute bei 
Bürgermeifter Harrifon vor, infolge 
von Vorladung, um Gründe anzuge- 
ben, weshalb ihm die Lizens nicht ent- 
zogen werben follte. Dem Bürgermei- 
ter mar in einem namenlofen Schrei: 
ben mitgetheilt worden, daß Schulz ei- 
ne Glüdsmafchine in feinem Xotal be- 
treibe, an welcher fünf Perfonen qleich- 
zeitig ſpiel en könnten ,daß er auch? et⸗ 
ten auf Pferderennen vermittele. Ein 
Spezialpoli zift wurde mit einer Unter 
fuchung betraut und berichtete, daß 
Schulz feine Wette habe vermitteln 
mollen, die Glüfsmafchine jet aber 
borhanden. Diefe habe er, mieSc ug 
heute dem Bürgermeifter mittheilte, 

fortgefafft. Schulz hatte im repu= 
bltfanifchen Haup! nee Klage ge- 
führt, weil er angezeigt worden ſei. 
und ber Bürgermeilter erflärte ihm, 
fobald er:da3 vernommen, e3 fei !hm 
einerfei, für wen Schulz ftimme, To 
lange er jein Geichäft anitändig füh- 
re, werde er nicht belältigt werben. 
Menn er aber Wetten vermittele, To 
würde er feine Lizens verlieren. 
Schirlz verwies den Bürgermeifter auf 
Wirthſchaften an Weſt Randolph 
Str., zwiſchen Halſted und Union, 
und an der Ecke der Halſted und Ran— 
dolph Str. wo man ſolchen Laſtern 
fröhne. Der Bürgermeiſter merkte 
ſich die Adreſſen und Schulz konnte 
ſich trollen. 


— — 


* Auf dem „Grand Central“-Bahn⸗ 
hof an ber Fifth Ave. wurde geſtern 
eine finniſche Einwanderin, Frau 
Sophia Mailkanam von Geburts— 
wehen befallen. Sie gab einem kräf— 
tigen Knäblein das Leben und befindet 
ſich jezt mit ihrem Säugling im 
County⸗Hoſpital. Frau Mailkanam 
befand ſich auf der Reiſe nach Lincoln, 
Neb., wohin ihr Gatte ihr vor einigen 
Monaten borausgegangen ift. 

* Meil er den Briefträger Guftape 
Willioms durchgeprügelt hat, während 
berfelbe fich im Dienft befand, ift Au- 

uft Bid Heute von Bundes-Rommif- 
fü rt Humphrey den Großgeſchworenen 
überipiefen worden. Zu feiner Recht- 
‚fertigung gibt-er an, BWillian 

— 5* ‚Mast gehabt.” 9 
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 Beflätigt! ! 


Auch Richter Garter tritt Hanech 
entgegen! 


Nachzählung ſtatthaft. 


Das — cht hat nichts zu ſagen.— 
Der Wahl: 
fomm ſſaären, 
u laſſen. 


Countyrichter empfiehlt den 


die Stimmen nachzählen 


In Uebereinſtimmung mit den An— 
ſichten der Rechtsanwälte Wheelock, 
„säyer und Hamline hat Richter Car— 
er heute Vormittag dem Kath dei 
Wahltommiſſäre empfohlen, die Zäh— 

ung der Stimmzett el, welche in der 
Wahl vom legten Herbſt für die Kon— 
greßn iitglieder Lorimer und Durbo: 
tom abegegeden murben. Auf den 
Gruno Hin, daß ein Kanzleigericht 
ticht Das Recht beiite, in einemWahl- 
onteit jolden Charatters einzugreifen 
mittel3 Ginhaltsperfahrens, erklärt 
ver Countyrichter e3 für eine einfache 
Pfliegt der Kommiffäre, die Prüfung 
der Stimmzettel zu gejtatten, troß der 
Einhaltsbefehle, melde die Nichter 
Hanech, Tuthill und Neely erlaffen ha- 
ben. 

„Wie unglüdlich die Lage aud) fein 
mag,“ fagte Richter Carter, „als öf- 
fentliche Beamte find Sie gezivungen, 
das zu thun, was Sie für das gejehlich 
Richtige halten. Yhre Pflicht ift Kar. 
Mit ver paffenden Befchräntung, 
daß Hein Stimmzettel bejchädigt 
oder veritümmelt merden darf, 
folten Gie die Deffnung der 
Stimmfajten, geftatten, und die Prü- 
fung der Stimmzettel, tie e8 der Kon- 
tejtirende verlangt.“ 


Anmalt Wheelod erklärte 
Namen? der Mahltommiffäre, 
diefe heute zufammentreten und verfu: 
chen würden, jich über ihr Verhalten in 
der Sache zu verftändigen. E3 wurde 
nah Fallung der Entjeheidung im Ge- 
richtsfaale die Verfügung ertheilt, daß 
Lorimers Unmälte zeitig genug benad)- 
richtigt werden würden, ehe die Wahl- 
fommifjäre Schritte thun. Angefichts 
der von Richter Carter geäußertenMei- 
nung wurde befchloffen, das im Eoun- 
tngericht eingereichte Gefuch um Geltat- 
tung der Nachzählung der Stimmzettel 
vorläufig in der Schtwebe zu laffen. 

Der Richter äußerte fich, fih an die 
Wahlfommiffäre und ihren Oberfchrei- 
ber wendend, folgendermaßen: „Sie 
baben mich in dem Wahlftreit Durbo- 
rows mit 2orimer um Rath gefragt. 
Da die Wahltommiffäre Beamte des 
Countygericht find und bis zu einem 
gewilfen Grade unter dejfen Weiſun— 
gen handeln, fo bin ich nicht nur Wil: 
len3, jondern habe ernftlih gewünscht, 
bon der Behörde in allen wichtigenFra— 
gen um Rath erfucht zu werden.“ 

„Die Lage dieſes Wahlſtreits hat 
fich, feitdem ich an der Gitung der 
Wahlbehörde theilnahm,nur darin ver- 
ändert, daß drei Einhaltäbefehle im 
Kanzleigericht erlaffen wurden, durch 
welche die Mitglieder und der Ober: 
Schreiber der Wahlbehörde verhindert 
werden, die Stimmfäjten in dieſem 
Kontelt zu öffnen. Ueber zwei dieſer 
Einbalt3befehle ift verbandelt, einer 
abgemwiejen und der andere aufrecht er= 
halten worden. ‘ch habe das von den 
Herren Wheelod, Mayer und Hamline 
abgegebene Gutachten gelefen, auch die 
Entfeheidung der mweifen Ranzleirichter 
melche einige der Fragen in diefer Sa= 
che erwogen hatten, ferner alle, in den 
verfchiedenen Enticheidungen zitirten 
Gericht3entfcheidungen, welche Sie mir 
überfandt haben. Wahlangelegenhei: 
ten merben in diefem Lande durch 
Staat3aefege geregelt. Diefelben gal- 
ten ftet3 al3 Gut de3 politifchen Zwei— 
ges unferer Regierung. Die öffentliche 
Wohlfahrt Heifcht, daß foldhe Fyra- 
ven von feinem anderen Siveige der 
Meaierung  fontrolirt oder geregelt 
verden. Sanzleiaerichte haben fein: 
Amtzgemalt über die Leitung von 
Wahlen oder MWahl-Ronteiten. Die 
Macht, welche Jolche Gerichte befiken, 
it ihnen durch Grundaefete zu Theil 

seworden. Me Uppellhöfe in diefem 
Staat haben immer demgemäß ent- 
hieden. In dem Falle Douglas ge 
yen Hutchir'on hat das Obergericht in 
nferern Stante ertichieben, al3 die 
Wahl zwiichen Superior-Richter 
ieſen County ıngefochten 
Daß andere Wablen unter der Lei— 
hing des politiſchen Zweiges unſerer 
Regierung toben, welcher Wahlprozeſſe 
egeln kann. Fehlen ſolche Regeln, ſo 
find die Gerichte machtlos.” In die— 
Tem Falle berief fih P73 Staat3-Obe: 
gerik jteuf die frühere Entfcheiduna 
in ® e Wahlſtreit Didey aegen Need, 
dat Wahlen ein Theil ver Aufgabe de? 
politifchen Zmeiges der Regierung und 
zußerhalb des Bereich? der Gerichtäge- 
malt find. Al das Grundgefeß bes 
Staates entmorfen wurde, lag nich’ 
die Abficht vor, daß ein Zweig der Re 
gierung fih in die Sachen eines ande- 
ren mifchen oder denfelben fontroliren 
folle, &3 ift Sache der politifchen Ge- 
malt des Staates, innerhalb der ver- 
faffungsmäßigen Grenzen die Abhal- 
tung von Wahlen, die Einführung er- 
mählter Beamten und die Entfcheidung 
von Wahlen zu regeln. 

„Keine der zitirien Entjcheidungen 
gibt nach meiner Anficht die ‚Amtäge- 
walt den Kanzleigerichten in Sachen 


darauf 
daß 


in 
wurde: 


dieſer Art zu. Keiner der ant 


Fälle berührt die Frage des Einhalt3- 
berfahrens oder irgend eine frage ber 
Kanzlei-Gericht3barfeit. Weitere Ent- 
Theidungen anzuführen, mie die von 
Ihren Anwälten vorgelegten, ift un: 
nöthbig. Die in dem Gutachten ber 
Unmälte ausgedrüdten Anfichten find 
auch die meinigen. 

„Seitdem ich Gountyrichter bin, ift 
erit ein einziger Kongreß = Konteft in 
diefem County der Wahlbehörde por- 
gelegt worden, nämlich der von Bel: 
inap mit McGann, welcher der No= 
vembermahl im ahre 1894 entfprang. 
Unter demfelber Paragraphen des 
Bundesgefeges, welcher hier in Frage 
kommt, benachrichtigte Belknap Me— 
Gann, daß er eine Nachzählung der 
Stimmzettel veranlaſſen würde. Die 
Wahlkommiſſäre forderten von ihrem 
Anwalt ein Gutachten darüber ein, ob 
ſie die Stimmzettel vorlegen ſollten, 
und ſeine Antwort lautete genau ſo 
wie die in dieſem Falle. Kurz darauf 
wurden die Stimmkäſten in jenemſton— 
teſt in Gegenwart der Wahlkommiſſäre 
geöffnet und eine Nachzählung veran— 
ſtaltet, infolge deſſen Herr MeGann, 
welcher auf Grund derWahlberichte für 
erwählt erklärt worden war, erkannte, 
daß ſein Gegner die Mehrheit der 
Stimmen erhalten hatte, worauf er die 
Nachzählung einſtellen ließ, und Herr 
Belknap ſeinen Sitz einnahm. Nur 
der Streit um einen Kongreßſitz kann 
die Fragen aufbringen, welche ſich 
hier uns aufdrängen. 

„Die Wahlmaſchinerie dieſer Stadt 
iſt durch Geſetze in die Hände der 
Wahlkommiſſäre gelegt, und ihr Bes 
trieb ſoll erfolgen unter den Weiſun— 
gen des Countyrichters, welcher in 
folchen Dingen ein Theil des politi— 
ſchen Zweiges der Regierung wird. 

„Wenn jeder der 26 Richter in die— 
ſem County, welcher die Amtsgewalt 
eines Kanzleirichters beſitzt, unter den 
Geſetzen befugt wäre, ſich in Wahlen 
zu miſchen, ſo iſt es zweifelhaft, ob 
überhaupt eine Wahl abgehalten wer— 
den könnte. Kanzleigerichte ſind 
nicht ſo eingerichtet, daß ſie Fragen ſo 
fchnel und ſummariſch entſcheiden, 
wie es die gehörige Leitung von Wah— 
len erforderlich macht. Die Geſchich— 
te des Einhaltsverfahrens in dieſem 
Wahlſtreit ſollte die Thatſache beſtäti— 
gen, daß Kanzleigerichte in Wahlſtrei— 
tigkeiten keine Gerichtsgewalt beſitzen. 

„Streit zwiſchen Gerichtshöfen, ob 
direkt oder indirekt, iſt immer zu be— 
dauern. Es iſt einerlei, wer im Un— 
recht iſt; ſolcher Streit vermindert im— 


mer das Vertrauen des Volkes zu den 


Gerichten. Oeffentliche Beamte, wel— 
che mit der Durchführung der Geſetze 
betraut ſind, ſollten nicht den gehei— 
ligten Befehl irgend eines Gerichtes 
mißachten, außer es bleibt ihnen kein 
anderer Weg offen. Wenn es ſich in 
befriedigender Weiſe machen ließe, 
daß dieſe Fragen dem höchſten Ge— 
richtshofe im Staate unterbreitet und 
entſchieden werden könnten, rechtzei— 
tig, ſo daß die Intereſſen keines der 
Betheiligten leiden, ſo würde ich drin— 
gend dazu rathen, aber über ſieben 
Wochen ſind verſtrichen, ſeitdem der 
Fall zuerſt die Wahlbehörde beſchäf— 
tigte und noch iſt kein wirklicher Fort— 
ſchritt gemacht worden. 

„Nach reiflicher Ueberlegung der 
Angelegenheit bin ich zu der Anſicht 
gekommen, daß wir auf keine Weiſe 
hoffen können, vor Verlauf von Mo— 
naten eine Entſcheidung des Staats— 
obergerichts zu erlangen. 

„Wie bedauerlich die Lage and) 
ſein mag, Ihnen als öffentlichen Be— 
amten gebietet die Pflicht, daß zu bes 
folgen, mas Sie ala Gefeg erfennen. 
Shre Pflicht ift deutlich. Inter ber» 
nünftigen Einfhränfungen und Vors 
fehrungen, daß feiner der Stimmget- 
tel verftimmelt oder beichäbigt wer— 
den fann, follten Sie die Deffnung 
der Strmmtäften und die Nadhzäh- 
lung der Stimmzettel aejtatten, iwie 
e3 der Konteftirende verlangt.“ 

Ehe er diefes Gutachten abgab, er» 
färte der Richter den MWahlftommils 
fären, wenn fie einen, Jrrthum Yegans 
aen hätten, fo fei e3 der gemefen, daß 
fte den Konteft fo lange verfshoben 
hätten, daß andere midhtige Dinge 
denfelben verzögern möchten. Richter 
Aanecn fei iiber die Thatfadhen falich 
unterrichtet, wenn er glaubte, feine 
Entfcheidung ftimme mit einer frühes 
ren de3 Richter Carter überein. 


Aurz und Neu, 


* Der Anwalt Wm. %. Bulger, 
wohnhaft Nr. 1649 Grace Xne,, iſ 
von Polizeirichter Mahoney unter der 
Anklage der Unterfchlagung den 
Großgeichmorenen übermwiefen worden 
Bulger mird befhulbigt, im Yunt 
1902 den Betrag einer von Sheri‘r 
Magerftadt zugunften von Bulgers 
Klienten John Kafomsky in Brighton, 
%a., ausgeftellte und auf $215 ları- 
tende Bantanmeifung für fich behalten 
zu haben. Bulger macht zu feine: 
Rechtfertigung geltend, daß Kafomäty 
ihm $500 Anmaltägebühren fchulbe, 
doch wird das von biefem beftritten. 


— — — 


Das Wetter. 
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Die Fakgräfin. 
Roman von Paul v. Syoepauski. 


(2. Fortfegung.) 
IT. Kapitel. 


Der Faktor Hatte Wort gehalten, 


und ich dankte es ihm um fo mehr, als 


ich e3 nicht über mich hatte- gewinnen. 


“. Zönnen, ihn an fein Verfprechen zu er- 
innern; — nad) vierzehn Tagen war 
Taſcewski als Geber in der Druderet 
angeftelft. 
Wochenlohn erhalten, zog er von 
mir fort, und ich ſah ihn ſeltener, denn 
der Setzerſaal der Atzidenzdruckerei, in 
der er beſchäftigt war, lag getrennt 
von dem Saale der Zeitungsfeker, und 
wenn ich auch manchmal in dem lehte- 
ren zu thum hatte, fo hatte ich doch in 
dem eriteren nicht? zu fuchen. Nur 
jeden Sonnabend Abend, fobald der ! 
Mocenlohn ausgezahlt war, erichien 


- Zum Yafıen oder 
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NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


Nachdem er einen erften | 


| vetdenten, dafür war er Pole. 
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er. „Aber e8 ift nur eine Fleiſchwunde, 


und der Doktor meinte, ich würde in 
vierzehn Tagen wieder zur Arbeit 
gehen können. Das ſchlimmſte wird 
wohl ſein, daß meine Sonntagshoſe 
zum Teufel iſt.“ 

Er lachte wieder, und ich mußte ein⸗ 
ſtimmen. Nicht, baß ich in der Sache 
viel Lächerliches gefunden hätte; aber 
wenn er lachte, lachte er ſo gutmüthig, 

daß ich den hätte ſehen mögen, der 
ernſthaft dabei geblieben wäre. 

Es war gerade noch ein Stuhl im 
Zimmer, den zog ich an den Tiſch, ſetzte 
mich und hieß ihn erzählen. 


| Natürlid mar ein Mäbchen. die 
Urfade. Am lehten Sonntag mar er 
-in ber Hafenhaide umbergeftrichen, und 
‘on einem Ianzfalon, aus deffen offe- 
| nen Fenjtern Mufit lockte, nicht vorbei- 
gegangen. Das konnte ih ihm nicht 
Alfo 


er in meinem Ne ftionbatsnuier und | er mar in das Lofal gegangen und 


gab mir in Raten die Kleinigkeit zu- 
rüd, die ich ihm vporgefhhoffen hatte. 
Dann bat ich ihn wohl, da um bieje 
Zeit auch meine Arbeit meift beendet 
zu fein pflegte, mit nach meiner Wob- 
nung zu fommen, und wir plauberten 
bon Gzernomwice, von der Heimath, bon 
den Kinderjahren, und der Gefprächs- 
ftoff ift uns niemald ausgegangen. 
Unter ber Hand erfundigte ich mid 
auch nach) dem Faktor, wie er mit jei- 
nen Leiftungen zufrieden fei, denn ich 
wollte nicht, daß er meinen Freund um 
meinetwillen behalten folle, menn er 
ihn.nicht gebrauchen fonnte. Aber ber 
Saftor mar zufrieden mit ihm; er 
arbeite zwar ein wenig langjam, wenn 
Manuftripte zu fegen feien, jedoch für 
Drudfachen fönne er Fich feinen befferen 
und zuperläffigeren Arbeiter münjchen. 

Eines Sonnabend erwartete ich ihn 
vergebens, und meil mich fein Aus 
bleiben beunrubigte, hielt ich Nachfrage 
nad) ihm. Man jagte mir, daß er 
frant zu Haufe liece und während ber 
ganzen Woche nicht zur Arbeit gekom⸗ 
men ſei. Er hatte immer die trüge— 
riſchen Farben gehabt, die der Volks— 
mund Kirchhofsroſen nennt, und ich 
ängſtigte mid um ihn. - So nahm ich 
eine Drofchte und fuhr nad feiner 
Wohnung. 

Er hatte in einem entlegenen Stabt- 
viertel ein Zimmerchen im vierten 
Stof inne, ein Zimmercden, mie e3 
Leute vermiethen, die eigentli mit 
ihrem SKinderjegen felbft feinen Platz 
haben, und die darauf rechnen, daß ihr 
‚Ehambregarnift den ganzen Tag über 
nicht zu Haufe fein wird. Die Frau, 
die auf mein Klingeln öffnete, machte 
denn auch fein freundliches Geficht, als 
ich nad) Tafcemätt fragte und fie mich 
über den bdunteln, von häßlichem 
Küchengeruch buftenden Korridor wies. 
Sie mochte wohl mancherlei infolge ſei⸗ 
ner Krankheit zu thun haben, und die 
Miethe ſchien ihr vielleicht auch nicht 
ſicher, ſo lange er nichts verdienen 
lonnte. 

Gott ſei Dank, mit meinen durch die 
Kithhofsrofen· angeregten Befürch⸗ 
iungen war es nichts, das ſah ich, ſo— 
bald ich in das Zimmer trat. 
ſcewski lag auf dem kleinen, harten 
Sopha, das mit Hilfe zweier Stühle 
verlängert mar, und jtubirte bie 
beutfche Grammatif. Er fah wohl ein 
wenig blaß aus, aber mehr von Gtu= 
benluft, ala bon ernftliher Krankheit. 
Um fo weniger mochte ich ihn merten 
laffen, daß ich mich wirklich um ihn 
geängftiat Hatte. 

„Schöne bumme Streiche,” fagte ich 
und gab mir den Anfchein, als ob ich 
böfe fei, ‚tranf zu werben und e3 mic) 
nicht willen zu laffen. Geit einer 
Woche liegſt Du alſo ſchon zu Haufe, 
Taſcewsti! Wo fehlt's denn?“ 

Er wußte wohl, wie ich es meinte, 
und ſein ganzes Geſicht lachte, als er 
mich fah. Aber es war doch auch etwas 
von Verlegenheit in dieſem Lachen, als 
ob er Grund habe, ſich zu ſchãmen. 

Eine dumme Geſchichte, Herr,“ ſagte 
er, „Sie haben Recht, und ed wäre 
‚wohl Zeit, mich zu prügeln. Man hat 
mir das Bein. geftochen.” 

Damit jchlug er die Dede, die den 

Zuftzug des offenen Yenfter3 abhielt, 

rüd und zeigte mir ben nadh allen 
— der Kunſt bandagirten Ober⸗ 

ſchenlel. 

„So, man hat Dir das Bein ges 
Rode, Taſcewski! Aber mer,” vie, 
x —— —— fragte ih. „Und 

Bor allen Dingen, was jagt ber Arzt? 
‚Die Gejejichte iſt doch nicht gefähr- 
„Selen lachte. 


„&s hätte ſchlim⸗ 
Sig. ein — * das Meer fe 
ben Knochen — ge 


> 


Tas: 


hatte ji) nach einer guten Tänzerin 
umgejehen. Sehr befriedigt war er 
bon feiner Mufterung nicht geweſen 
und hatte fchon wieber gehen tollen, 
als die Mufif von Neuem einfeßte und 
gleichzeitig in ber Thür bes Tanz: 
faale3 ein Mäbchen mit zwei Männern 
erichien, dem. er e3 an der Haltung 
ſchon anſah, daß es eine flotte Tän- 
zerin ſein müſſe. Das Mädchen tanzte 
erſt mit dem einen und dann mit dem 
anderen Begleiter, und als der Galopp 
zu Ende war, hatten die beiden Män— 
ner den Athem verloren, und das Mäd⸗ 
chen war noch nicht einmal warm ge— 
worden. Die Drei ſetzten ſich an den— 
ſelben Tiſch, an dem Taſcewski ſaß, 
und als das Mädchen das erſte Wort 
geſprochen, wußte er, daß er eine 
Landsmännin vor ſich habe. Das gab 
ihm natürlich Gelegenheit, anzu— 
knüpfen, und ſchon in der erſten Tanz⸗ 
pauſe hatte er erfahren, daß ſie vor 
Kurzem erſt aus dem Poſenſchen zu⸗ 
gezogen ſei, daß ſie bei einer Herrſchaft 
diene, und daß fie ihre beiden Begleiter 
erſt heute kennen gelernt habe. Ich 
machte hierzu mohl ein etwas bebenf- 
liches Geficht, Doch Tafcemwäti fegte mir 
jehr eifrig auseinander, daß ein Mäbd- 
hen jehr anjtändig fein und doch zu 
ſolchen Bekanntſchaften kommen könne, 
wenn es „Ausgehtag“ hat und mutter— 
feelenallein in einer tilbfremben 
Stabt  ift. 

Ich mußte ihm Necht geben, und er 
erzählte weiter. Die beiden Begleiter 
waren ganz gemüthlich, und fie hatten 
auh nichts dagegen, daß Tafcemätt 
Iohlieplih nur noch allein mit feiner 
Landsmännin — Irma Cibulka hieß 
ſie — tanzte. „Da könnten ſie doch 
nicht mitkommen,“ meinten fie. Sie 
tranken unterdeſſen Bier, viel Bier, 
aber es fiel kein böſes Wort. So gegen 
neun Uhr Abends aber ſagte Irma, 
daß ſie nach Hauſe müſſe, da um zehn 
Uhr das Haus geſchloſſen werde. Da— 
mit begann der Spektakel. Zuerſt 
quälten die Beiden, ſie ſolle doch noch 
bleiben, ſie habe ja noch Zeit, der 
Wächter ſchließe ja, und was brauche 
ſie ſich viel um ihre Herrſchaft zu küm— 
mern? Als Irma das ablehnte, rede— 
ten fie jih in Hige, und fchließlich ver- 
langten fie, dag Mädchen nad) Haufe 
bringen zu dürfen. Aber Irma hatte 
wohl gemerkt, daß die Beiden fchon ein 
wenig mehr als gut getrunfen hatten; 
fie verweigerte ed ihnen, und ba fie 
dringender wurden, ſagte ſie ſchließlich, 
ſie habe ſchon Tafcewsti berfprochen, 
daß er fte begleiten dürfe, trogdem fie 


ihm vorher fein Wort davon gefagt | 


hatte. WlS er da3 hörte, fprang er 
natürlich ein; e3 wurden hitige Reber 
emechfelt, bei denen Taſcewski nichts 
huldie blieb. Als dann ber eine von 
orten zur Ihat überging und Ta- 
fcemätt an der Kehle padte, fchlug der 
ihn mit einem Bierfeidel zu Boden, 
und ehe die anderen Gäjte aufmerffam 
wurden und ſich dazwiſchen werfen 
konnten, zog der Andere ein Rauf⸗ 
meſſer und brachte ihm jenen Stich bei, 
der zum Glück nur die Weichtheile des 
Oberſchenkels durchſchnitt. Die Rollen 
waren danach« ein wenig vertauſcht 
worden. Eine zmannspatrouille 
nahm ſich des Meſſerhelden an, und 
ſtatt daß Taſcewski feine Zands- 
männin nad Haufe brachte, fehte bie 
refolute Polin ihn in eine Drofchle und 
begleitete ihn nach feiner Wohnung, da 
Taſcewski von feiner legten Krankheit 
ber auf Krantenhäufer nicht gut zu 
fpredden war. Ein günftiger * 
fügte es, daß Irmas Herrſcha 
demfelben Viertel mohnte mie Su 


fcemstt, und faum fünf Minuten von 

ihm entfernt, unb Irma tonnte, troß- 

dem fie noch einen Arzt gefhidt, Sn 
ee —* der Wächter ge 

— Mit 


* 
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augenfcheinlicher Genugthuung nicht 
su berichten ‚vergaß. 

Das war bie Geſchichte von dem „ge⸗ 
ſtochenen Bein,“ und wenn ich Ta⸗ 
ſcewskis Verlegenheit während des Er⸗ 
zählens richtig deutete, ſo glaubte er 
wohl, ich könne ihm Vorwürfe darüber 
machen, daß er ſich, kaum wieder in 
einer geſicherten Lage, auf ſolche 
Sachen eingelaſſen habe. Nun, dar— 
über hätte er beruhigt fein fönnen. Es 
mar etma3 Anderes, ma3 mich mäh- 
rend feiner Erzählung ernjt geitimmt 
hatte — das augen] cheinliche Intereſſe, 


Jmit dem er von Irma Cibulka ſprach. 


Wenn er ihren Namen nannte, leuch— 
teten ſeine Augen auf, und ſeine 
Stimme vibrirte ſo eigenthümlich — 
und wohin ſollte das führen? Er 
hatte nichts, und ſie hatte nichts, und 
damit in Berlin einen Hausſtand be— 
ginnen, iſt ſelbſt für Leute, die weiter 
keine Anſprüche an das Leben machen, 
als ſich ſatt zu eſſen, ein unverant— 
wortlicher Leichtſinn. 

Ich ſprach von Dieſem und Jenem, 
um ihn ſicher zu machen und nachher 
unverfänglich wieder auf Irma Cibulka 
zurückkommen zu können — wieviel er 
Miethe zahlen müſſe, ob er auch ordent— 
lich verpflegt werde, und wie es mit ſei— 
ner Kaſſe beſtellt ſei. Er merkte wohl, 
was ich mit der letzten Frage beabſich— 
tigt hatte, und rühmte den Faktor, der 
ihm habe ſagen laſſen, daß er um ſeine 
Stelle nicht beſorgt zu ſein brauche, 
und wenn er Geld nöthig habe, dürfe 
er ſich nur an ihn wenden; es könne 
ja ſpäter wieder abgezogen werden. 

Und dann fragte ich plötzlich, ob 
denn Irma Cibulka, um die er doch 
hier liege, gar nichts mehr habe von ſich 
hören laſſen. Ich brauchte nur ſein 
Geſicht anzuſehen — verſtellen konnte 
er ſich ja nicht — und als er roth 
wurde bis über beide Ohren, wußte ich 
genug. Er verſchwieg mir's nicht, daß 
ſie alle Abende zwiſchen neun und zehn 
auf eine halbe Stunde fam und nad- 
ab, ob auch Alles bei ihm nach dem 
Rechten gehe, ünd ob er einen Munich 
habe. Das gefiel mir von dem Maäd- 
hen, trogdem e3 mir eigentlich lieber 
geweſen märe, wenn es nichts mehr 
hätte von fich hören laflfen. Dah mir 
Tafcewsti verficherte, Irma Cibulfa 
fomme nur aus Mitleid, und meil fie 
doc) eigentlich die Urfache feiner Ver- 
mundung fei, darauf gab ich natürlich 
nichts. Wenn es bis jebt auch wirklich 
meiter nichtS mar, ich mußte wohl, bafı 
ed anders fommen würde. Aber jekt 
Thon dagegen reden, fonnte nichts hel- 
fen, und außerdem war e8 neun Uhr, 
und Irma mußte wahrſcheinlich bald 
kommen. Alſo ging ich, weil ich an— 
nahm, daß es Taſcewski vorziehen 
würde, mit ihr allein zu fein. Ob e3 
recht war, daß ich fo der Sache, zu der 
ih nun doch einmal fein rechtes Ver— 
trauen hatte, aus dem Wege ging, weiß 
ich nicht; aber daß ich es that, um 
Taſcewski eine Freude zu machen, das 
weiß ich ganz gewiß. 

Gortſetzung folgt.) 
— 9. - — 
Subiläumsgefpente des Papfſtes. 


Ueber zwei bemerenswerthe Jubi⸗ 
läumsgeſchenke des Papſtes ſendet ein 
römiſcher Korreſpondent folgende 
ausführlichere Mittheilungen: Das 
Iriregnum, die dreifache säpit- 
liche Krone, wurde Leo XIII. von ei- 
nem internationalen Komite unte- 
Mitwirkung aller italienifchen Bi: 
ſchöfe geſtiftet. Ein ſolches Triregnum 
beſteht aus vier zu einer Einheit ver— 
bundenen Theilen: der eiförmigen 
Ziara und ben drei auf ihr als 
Grundlage aufgejegten Kronen. Die 
drei Kronen bdiefes neueſten Trireg— 
num3 find Ichmale Golbdreifen, deren 
Zaden in Blumen mit Ranfen und 
freuzartigen Blättern ftilifirt find; fie 
tragen Umfchriften, die die dreifache 
Herrfchaft des Papites charakterifiren; 
feine VBaterfchaft über alle Fürsten der 
Erbe, feine Sendung als oberfter 
Hirte der hriftlichen Herde und feine 
Stellung als Stellvertreter Sottes 
auf Erden. Die Interlage, die eigent= |. 
liche Tiara, hätte auch aus Gold fein 
follen, mußte aber, da das Gewicht 
bon 1 Kilogramm nicht überfchritten 
werben durfte, aus bünnem Silber: 
blech gefertigt werden. In dem Felde 
zwifchen den erften beiden Kronen er- 
heben fich jechs Dlivenzmweige, die bis 
in das dritte Feld auffteigen. Zmifchen 
ihnen find im erjten Felde fechs Me- 
daillond angebracht, drei mit einer 
MWeihinfehrift, drei mit den Bildniffen 
bes heiligen Petrus, Pius IX. :nd 
Leo XIII., den drei Inhabern des 
beiligen Stuhles, die das 25. Regie- 
rungsjahr erreichten; im zweiten eine 
Medaille mit dem Bilde des Heilandes, 
eine andere mit dem des Kreuzes. Auf 
der Spike erhebt fi) die Meltfugel 
mit dem Sreuze. 


Die kunſtvolle Farneſiſche 
Uhr iſt ein Geſchenk des Grafen von 
Caſerta; ſie war 1745 von dem Ma— 
thematiker Bernhard Facini zu Pia— 
cenza für bie Farnefe, Herzöge von 
Parma, angefertigt worden und ba- 
nad) in den Vefit ber neapolitanifchen 
Bourbonen gefommen. Die Uhr foll 
auf tleinem Raume bie hauptfäshlich- 
ften Erfhetnungen des Sonnenfpitems 
zeigen, wie fie im Verlauf der Tage, 
Wochen, Monate und Jahre fih dar- 
sn, 
Spezieh für Nerven: und Nieren: 

Zeidendc. 


Allen ſolchen bietet jich eine jeltene Gele: 
genheit, fich des Rathes des Hervorragenden 
deutfchen Spezialiften Tr. Eugen Wlanchard 
aus Philadelphia zu verjichern. Diefer Arzt 
gilt zur Zeit als eine der bedeutendften 
Autoritäten auf dem Gebiete der Nerven 
und NierensKrankheiten. Er iſt es auch ge— 
weſen, der vor einem Jahre die neue Heil— 
methode dieſer Leiden in deutſchen Kliniten 
hier eingeführt hat, welcher man jetzt ſo geo: 
fe Erfolge verdantt. Ferner iſt es beſonders 
jein ®erdienft, dab man jett, auch gejchlecht: 
lie Schiwäcdezufände dauernd bejeitigen 
fann vermittelt ded fogenannten fombinir: 
ten Heilverfehrens. Dr. Blandhard ift Hier: 
her gerufen, um eine Operation borzunch- 
men und wird ji hier einige Tage aufhai⸗ 
ten. . Am nädften Sonntag, den 29. März, 
—* er hier im Briggs Houje, Ede Ran: 

Str. und 5. Ane., einen Sprechtag ab: 

an welchen Zage er don Dtorgens 9 

bis Radmittags 5 ube frei * 
den fann 


-. - 


Offen 
Samflag-Abend 
bis 10.30. 


HALL 


BG STOrE 


/ Offen 
Sonntags bis 


Uhr Wiltags. 


Van Buren und Halsted Strasse. 


Unjere Frühjahr: Weberzieher 


Knaben- 


gehören zu den fhönften Erzeuaniffen ber Saiſon. 


Ihr Vorzug über Röcke 


von anderswo zu gleichem Preiſe liegt in ihrer tadelloſen Eleganz, in ihrer 
Vornehmheit des Schnitts und der unübertrefflichen Arbeit. Die Stoffe ſind— 


Homeſpuns 
als Futter berwendet. 


„Whipcord und Covert, und nur die beſte garantirte Seide wurde 
Die Knopflöcher find bandgemadt, und die ganze Ar— 


beit ift von den tüchtigften Schneidern geliefert. Unfere Preife find bedeutend 


niedriger, ala mie fie ander3- 
mo für diefelbe Qualität ver- 
langt werden, und fie rangiren 
bon 


510 bis 520 


7 Männer-Anzüge. 


yür Leute, die fich elegant zu Lleiden wünschen, ohne die hohen Preife der Kun- 


denfchneider zu bezahlen, follten 


fih unfere reichhaltige Auswahl anfehen.— 


Sie find in jeder Hinficht fo qut wie die beiten auf Beitellung gemachten An= 


vielen Zäden findet. 
Frühjahr-Anzüge, einfach 
konkaver Schulter und der 
unappretirten Effekten, 


oder 


nneuen 


iſt von beſter OQualität. Kein Anzug 
ger als $14 und viele jind bis zu $ 
unfere Preiſe rangiren a TER 


Konlırmalions 


Die Ihönjten Neuheiten in Frübjahr- 


und Konfirmationd-Anzügen, 


eine 


tiefige Ausivahl Der feinften Kleider 
fir Anaben jeden Alters. —-3-Stitd 


Knaben⸗Anzüge, 
doppelknöpfig, Norfolk und die neuen 
einreihigen Gürtel-Anzüge in Caſſi— 
meres, Tweeds, 


Morfted, 


ebenfalls 


Alter 7—16 Jahre, 


jahr Hüten 
cons 


ſächlich für 


Cheviots und fanch 


in einfarbig blau 


alle Farben 


und ſchwarz — 


Hürth 


ftelfen, zugleich mit ver ſeee —— — — zugleich mit der feheinbaren 
Drehung des Himmelsgemwölbes. Das 
Zifferblatt träat viele tonzentrifche 
Kreife. Die Peripherie ift in vier 
Duadranten getheilt, jeder von, diefen 
| tieder in 90 Grade. Der erfte Rreiä 
iſt von der Mittagslinie in zmei 
ı Hälften aetheilt, deren jede in 12 
Stunden und Bruchtheile von Stun» 
den getheilt ift. Diefer Kreis ift ver= 
aoldet, fteht feit und gibt die ajtrono- 
mifche Zeit an. Der zweite folgende 
Kreis ift verfilbert, bemealich, eben- 
falls in Stunden und Bruchtheile ge» 
theilt und zeigt die Taq- und Nacht» 
zeit nach italienifehem Braud) an. Der 
dritte, vergoldete Ring enthält die 
Sternbilder des Ihierfreifes; er dreht 
ſie in jährlichem Umlauf, in Nachah— 
mung der ſcheinbaren Bewegung der 
Himmelskugel um die Sonne. Der 
folgende Kreis ſtellt die beiden ſchein— 
baren Bewegungen der Sonne dar, die 
"tägliche von Diten nah Welten und 
die jährliche im Thierfreis. Er ift mit 
einem Mechanismus verfehen, der bie 
tirfliche Zeit in die mittlere und um= 
gekehrt verwandelt, zur Herftellung 
der Zeitaleihung Konzentrifeh mit 
dem der Sonne bewegt fi) das Ziffer» 
blati, das die Bewegung des Mondes 
darstellt. Hier fieht man die jcheinbare 
tägliche Bewegung de3 Mondes um 
die Erde, außerdem feine Bewegung 
im Epiznflus, die verfchiedenen Pha- 
fen der aufeinanderfolgenden Umläufe 
und die entjprechenden Monbbilder. 
Ebenfo lieft man hier den Winfelab- 
iftand zmwifchen Mond und Sonne; 
berfchiedene geometrifhe Figuren, 
Dreied, Quadrat, regelmäßigesSedh2- 
ed, zeigen an, daß der Mond beim 
Zufammentreffen mit ihnen zur Son» 
ne einen Wintel von entfprechend 120, 
| 90 und 60 Grad bilde. Der mittelfte 
| Kreis endlich ift in 12 Stunden ge- 
theilt, mit zwei Zeigern, die ſpaniſche 
Zeit angebend, verjehen und theilt die 
Berequng dem ganzen Mechanismus 
mit. Das gejchmadvolle Gehäufe aus 
geiehnigtem Ebenhol; und Kriftall 
trägt zmwei Silberfchildden mit ber 
Widmung des Gejchenfgebers. 


Arbeits-Burecaus für Farmer. 


E3 ift eine Bewegung im Gange, um 
den Sefretär für Handel und Arbeit, 
Herrn Cortelyou, für das Vorhaben zu 
intereffiren, freie Arbeit-Bureaus in 
den Einwanderungs-Stationen, und 
befonders auf Ellis YSland, einzurich- 
ten, durch welchen YFarmarbeiter nad) 
den meitlichen Staaten geleitet werben 
fönnen. Das Vorhaben wird mit ber 
Angabe begrünbet, daß tüchtige Farm⸗ 
arbeiter nicht im Stande feien, Arbeit 
auf Zarmen zu befommen, weil ihnen 
Mittel und Wege verfchloffen mären, 
die nöthige Auskunft. zur Sicherung 
folder Arbeit zu erhalten. Die meiften 
befänden fich bet ihrer Anfunft unter 
dem Eindrud, daß ihnen die Landung 
nicht geftattet miirbe, menn fie nicht bie 
Aodrefie eines Freundes oder Beriwand- 

‚ten [ angeben Künnten, Unb ba fie 


| 
& 4 lnzüge 


Derby-Facon 
farbig — zu 


Knopflöcher ſind handgemacht u. das 


Allerneneſte Moden in 


Die allerfeinſten Erzeugniſſe 
kleidenden Mann 


Neue Muſter in Jüngling— 
Knabenhüten, 


züge und in keiner Weiſe mit dem billigen Schund zu vergleichen, den man in 


dobppelknöpfig, mit langen ſchmalen Aufſchlägen u. 
modiſchen O 
von tade ellojem Schniit und vorzüglicher Arbeit, — 


verplatds und biauen ımd vn. in 


Futter 


it weni 
30 wertb, 


510 bis S20 


Männer: und 
Knaben⸗-Schuhe 


weichen 


A 


üten. 


„Mondorfs 

Marte ven 
und Derby:Hiüten u 
allen Narben und 
ſchwarz, welche mir 
in voriger Saiſon ein— 
führten, hat ſich als 
der populärſte Hut 
für dieſen niedrigen 


F 1.90 : 


Neue Frübjähr » Leiften im 
handwelted Männerſchuhen, 
in Patent Colt, ViciKid, Box 
Calf oder Velour Kalbleder, 
alle Größen 


und Breiten 2. 50 


a cube für die Konfir- 
matibn, fehr elegant und gut 
gemacht, in Patentleder, Bici 
Kid ober Velour Calf 


son F2,00 


erwie⸗ 
fen, zu.. 


in Fr üh⸗ 


in weichen und Derby⸗Fa— 
treffen täglich ein, die ſich haupt— 


den ſich gut 
eignen, 
und ſchwarz, 


3.00 
ISt 


meiche 4 
— ſchwarz und 


ee 


Beiter Laden in Chicago für den Eintauf von 


Knaben" Konfirmations" Anzügen. 


Jorrekle Kleider für Männer. 


— — — — — * — 
m —ñ— — — —— — — — —— ———— — — 


#10 für $15 


Aus 
ſteds 


gutem 


Kleidung 
ger 


Feinſte 


als —* 


Aus den feinſten 
ſteds gemacht, Weſt of 6 
und echte, importirte 
in Mode und Appretur der 


meres 


Schneider ale 
Anzahl zu 
fommen am 
Dem eimbeitli 


*88. 48 für 


hen 12 bis 19 Jahre, gefe 


lifchen Clan 
Mertens 


ften Farmer Satin 

geſchn itt 
Moden in einfach —— doppelbrüſtigen 
werth *510 und 812. zu 


ger Seide, 


Muſtern 


86.38 für 
ben 12 bi 


Frei! Fra! 


Uhr oder Hut mit jedem Konfirmant: 
den-Unzug zu 5.8 oder darüber. 
Die Uhr ift ein garantirter Jeithal: 
ter. Den Hut könnt Ahr don unje- 
ren $1.50- Qualitäten ausmäblen, 
entweder in der fteifen oder ber 
neuen Fedora Golf oder Panama 
Form. 


Kniehoſer 
Jahren, 
blauen Chevi 


ſtern von 


Spiziell: Samitag Nadmittag von 1 bis + hr 


Krader 


guder — 9. & €. feiner gra t \ 
Grader N 


nulirter Yuder — mit einem 5 
Grocery:Finfauf 5 Pfund 
a 19e 


oas — Cbhiffon und Bobbinet Coin Zehe u, 
Bu Roas, mit langen Strea: Abjäte, ga 
mers, in iveih und ichtwarz, DU 
loſteten früher 750 ......... 29e 


Edube 


oder Stnöpf- Shut ze 


Gräben 5 
faufspreis 


Einer der 
größten Yäden 
in Chicago. 

Ba, 


nur felten unter den yarmern Belann- 
te. haben, jo wären fie gezwungen, die 
Aorefie eines Yreundes in einer der 
großen Stäbte anzugeben und müßten 
(2) laut ven Regeln de3 Einwarde- 
rung3-Bureaus dahin gehen. Daher 
tomme &8, daß jo viele Emigranten, 
bie auffgarmen aufgemachfen find, Ar- 
beit An Fabriken, Bergwerken und Gie— 
Bereien annehmen müßten: Dem märe 
abzubelfen, wenn freie Arbeits - Bu= 
read aundfchliehlich für FZarmarbeit in 
ben mweitlien Staaten mit den Ein« 


gemacht, 
viots und Scotch 
gefüttert, mit br 
und mit Haartuch Front, in einfachen oder doppelbrüfti— 


gen M uſte n, Größen aufwärts bis 
esſtück in dieſer 


sm 


5 16 Jahre, 


Clay W — * jede r Stich obP elt enaht 12 
m it Seide, „gutes Farmer Satinsfrutter, 56 


1-Anzüge für 
getert gt von 


ſtändig 82 ‚IM wertb 
Abfolut reinwollene Rniehojen- Anzüge 


ſchlicht Schwarze 


Das leider Departement 


Jac 
ad 
das Mader 


bis 


ALPORT IE ACH 


Farmer würden fehr gerne diefe Ar- 


Schöne Kleider für Damen. 
Epejiell von 1 bis 4 lihr. 


Kinder-Jaden, ſehr gutes mittelſchweres Tuch, gefertigt 
in mehreren verſchiedenen Muſtern, gute Grö— 89e 


Ben von 4 bis 14 Nadren, 

Promenaden:Angüge für Damen— von gutem reinmwolle: 
| nem PBroadelotb, VBenetian und Homeipun, Aadeti die 
neue fragenloje Eton-Bioufe, mande haben Tab Fronts 
und find beiekt mit Satin-Pändern, Sfirt3 der neue 


efaltete (Fffeft und beiekt paffend zum 8 73 
50.19 


Männer Anzüge 

18 Iinzen ichwargem Clan ıumd fancy Wor: 
blaue Wale Serges, nette fanch Che: 
Mirtures, mit Doppelt XTivift Serge 
eiten Effekt Militär-Schultern gemacht, 


* fein 
a rtie 


I 
werth ift, -Samit Pr —* 


Männer-Frühijahrs⸗Anüge 


importirten einfachen u. faney Wor— 
naland blaue Serges, Caſſi 
veutihe Morftede, fommen 
Arbeit der beiten Runden: 
in großer 





ib, cinfad und doppelbrüftig, 
SIR, 820 und m de erfau ft, 
Sanfte aa zum 

Sen ee DER user en 


Anzüge, lange Hoſen Gro⸗ 
st vom beiten ‚18: Unz. ena 
ſchwarz Unfiniſhed 


Konfirmanden— 

Y 
Morited, jehr Id 
d ſchwere blaue t 
oder Serar: 
en nach aflermenefter 


Und cinen I 


Grö: | 
enwoll. 


Konfirmanden Anz sügt -lange &e vien, 


gefe ri at on abjolut 


Und einen Gut ı 


on Alter on 3 biß 2 





jhon n dei ——* zt 5 

in bübihen Mus 
u. 3 
RB 


it jeden Sonntag offen 
ttag. 


desgle.che: 


Doppel 


anch CEheviots 
der blane 


Jadet,. alle Farben, wertb $i4, während 
diejeg Spezialverfaufd nur 
Nromenaden-Röde für Damen— von reinmwoll. Aroadeloth 
und Renetian, mit dem nen fefornten Rüden, nen ge: 
formte Flaring Shape-flounce, beießt mit drei Neihen 
von Seide-Satin, gutes Futter, fchneis m 
| dergemadt, iverden jpäter zu 86.00 ver- 62.95 
kauft werden, für diefen Verfanf nur... 
| Seive-Waifte— von qauter fchwerer Seide: Taffeta, mit 
| dem neuen „Stod“:Kragen, franzöfiihen Urmeln, die 
| Maiits find überall ichön beiekt mit fchmralen Tuda, 
| alle neue Farben von diejer YFrühjahrss 
| Sation, affe Größen, fonft zu $.00 vers Hr 98 
| fauft, während dieles Spezialverfaufs 
| Ronfirmations-Scduhe u. Slippers 
nes neflittert m. dem bes | ⸗ 
:, genabt mit ehtfarbis für Anaben und Mäddıen. 
88 48 Meike Kid Slippers für Konfirmation, mit — 
+ Satin-Shleife und Schnallen, alle Gröhen, 85c 
I Berfaufäprei3 mur 
ıt oder hr frei. Feine Patentleder Schnürjhuhe für Mäpden — Eoin 
| „eben, Matt Kid Torte niedrige Ab: 
Jüße, folides Leder, Größen 114 bis 2, = 50 
Rertäufspreis 
Feine Nici Kid Shnürjhuhe für Knaben, London Ze: 
ben, jolides Weder, ftrift moderne fra 
con, Gröken 13 bit 4 — fpezieller 
| Berfauföpreis mur 
Hcoße Auswahl von Frühjahts- Pugwaaren, 
Giner der neueiten Gffelte Noll:Braid Sailor, ehr 
nett beiekt, mit großer Stroh:Rofette umd l 
janch Quils, unſer ſpezieller Pteis während 9 c 
dieſes Rertaufs nur 
l R einen bübfhen großen frangöftfchen 
52. 95: urban, die Mitte der Krone befteht 
aus ſchwarzem Net, mit einer jeher gro: 
Ken hübjchen Bandichleife an der linterjeite,. Elufter von 
ſchwarzen Seidentoſen mit Laubwerk, vollftändig 
bis Mi garnirt. 
IM * — Abend von 7 bis 9 Nhr 
ir - h Kinder -» Strümpfe — 
eife, 3 Schwere get Knaben: und 


77 


Ruckzheim 


21c 


o 


Maͤdchenſtruͤmpfe, garantirt ct 
ſchwatz und nmahtloß, 8c 
15c:-Lualität 
Nahtgewänder — Naht: 
gewänder für Damen — Gmpire: 
Muiter, ge — mit Zuding, 
Epigen ob tideret, ee 

pret., reg. 69 Wih., ‚3Ie 


BT affee — Friich geröfteter Santos: 


taffee, iwertb IRe, 

* Pfund 

Taffe und Untertafie 
Schwere tweibe Tafie und Untertaſſe, 
iede einzelne perfett, 9c Sorte, 

3 Baar an jeden Kuuden 


>» 9 


- Tongola ze 
für 
Kid-Spiken, 


rantirt jolides 


Sorn 19 
Eau. 


Te N 
MAESTED: ——— 


Einer ber 
größten Läden 
in Chiengo. 


Tr EEE EEE 


neure der weftlichen Staaten angegan- 
gen, ihren Einfluß in Wafhington in 
die Wagfchale zu werfen. Zur Begrün- 
dung de3 Vorhabens werden auch of- 
fizielle Ziffern angegeben, die bag Rei- 
feziel diefer Mlaffe von Arbeitern nen- 
nen. Aus den Ziffern ge berbor, baf; 
fi die meiften biefer Arbeiter nach den 
großen Städten des Oſtens menden, 
meil fie dort Yreunde haben unbydann 
auch in den Städten Heben bleiben. 


wanderungs = Stationen verbunden 
würden. Dadurch fünnte die Zahl der 
rbeitslojen in den großen Städten 
bes Dftens verringert werben. Die 


beitö-Bureaus benugen, um fich bie 
nöthigen Arbeiter zu verfehaffen. 
General = Einwanderung = Rom: 
miffär Sargent und Kommiffär Wil- 
liams von Ellis J3land find demPlan 
nicht abgeneigt, wenn er zur Durch: 
führung reif wird. Um bie Ausfüh- 
rung zu fördern, werben bie Gouber: 


‚Selet Die „Bonntagvof“ 





Tefegraphifche Depefchen. ' 
Suland. 


Unter Anklage des Schwindels. 


Benton Harbor, Midh., 27. März. 
Jay Mickels, Eigenthümer des joge- 
nannten Michigan-Inveſtment-Syndi— 
kats, wurde vom Bundes-Hilfsmar— 
ſchail D’Donnell und dem Bundes- 
DiftriftSanwalt Eovel aus Grand 
Rapids 9 Mn Haft genommen, unter der 
Anklage, die Poſt zu ſchwindelhaften 
Zwecken mißbraucht zu haben. Mi— 
ckels hatte ſeit dem 1. Dezember v. J. 
hier Geſchäfte gemacht. Er verkaufte 
auf dem Poſtweg Werthpapiere, Län— 
dereien, Whisky, Beſitztitel und noch 
allerlei Dinge. 
das Ergebniß einer Unterſuchung ſei— 
nes Geſchäfts durch zwei Bundes— 
Poſtinſpektoren. Dieſe glauben, Mi— 
ckels gehöre zu einer Bande, welche in 


den Mönchs-Orden 


zum Verbleiben 


—— alas; se Sa 27. —— ı 190%. 


Milwaukee und Ashland Avenues. 


Erſpart ein Drittel an Euren 


Diier : 


Anzügen 


Gerade angelommen 1800 »legante Srühjahr - Anzüge 
die wir uns ficherten zu einem Rabatt von einen der erften 


Mholejale - 


Schneidern — fie find reichlidy $15 werth 


— Ihr fönnt fie nirgends für weniger erhalten, Diefe 
Partie enthält die allerneneften 1905 Srühjahr- Moden in 
Muſter und Gewebe — hübſch gefüttert und vorzüglich 


aͤusgeſtattet. Ihr ſolltet 
Oſter-⸗Anzug kauft. — wir 


ein Be fparen — $15 !Derthe 


-Auaben : 


"Heuefte Effefte in 


zwei Stüce und 
Dejtee- Anzüge — Unſere Frühjahr— 
Spesialität—$5 u. $4 Werthe 


lie bejehen eher Ihr 


fönnen € 


us 
%1.95 


Hauptquartier für Ronfirmations-Ansüge, 


Eine Uhr frei mit jeden Anzug. 


Ein Union- Laden. 


Euren 
| 


Sekt aud dic Karthänier! 


‚ Baris, 27. März. Dem Antrag der | 


Regierung entiprechend, lehnte es die 
vanzöfifhe Deputirtenfammer mit 


| 338 gegen 231 Stimmen ab, den biel- 


Kartheuſer-Mönchen die 
ſtaatliche 
in Frankreich zu er— 
Die Karthäuſer bilden unter 
eine Klaſſe 
ſich, da ſie ſich auch hervorragend an 
Induſtrie und Handel durch den Ver— 
kauf des weltberühmten Chartreuſe 


Likörs betheiligen, und ſie ſind in 


genannten 
nachgeſuchte 


theilen. 


. $rantreich begütert. Es gab eine lange 


Debatte über diefen Gegenftand. Abbe 


"gemire befonders nahm die Karthäu- 


| jer in Schuß und beitritt, daß Diefel- 


miſchten, 
Seine Haftnahme iſt 


ben ſich in das politiſche Treiben ein— 
melch' Ießtere Behauptung 
jedoch Minifter-Präfident GCombes in 
längerer Rebe aufrechtzuerhal ten 


ı fuchte, unter Hinweis auf eine Flug: 


| jehrift des General: Priors 
Während der Sikung wurde 


den aanzen Ver. Staaten derartige ı 


Geichäfte mache. 
des Syndifats war in einer 
- Stube des Gentre-Blod.-- Hier in: der 
- Stadt jelbit 
bis jeßt: wenig. 
Bom Stieffohn erihofien. 

Peoria, SU., 26. März. Der 17jäh- 
tige Leslie Zeine jchoß auf «feinen 
Stiefvater Charles Kraufe und töd- 
tete ihn, meil derfelbe die Mutter des 
ungen mißhanbelte. 


Das Gejchäftslofal 


Ausland. 


Aus Dem Aunitircid. 


München, 27. März. 
bie 
Drama „Maria von Magdala” 
zeilich verboten worden. 

Berlin, 27. März. 


poli⸗ 


Hinter⸗ 


thäuſer. 
draußen eine Volks-Kundgebung zu— 
gunſten der Karthäuſer verſucht; die 
Polizei trieb die Demonſtranten aus— 
einander. 


Preußiſches Gericht gegen Ham⸗ 
weiß man von Mickels — — | 


burger Sccamt. 
Hamburg, 27. März. Det, wörsdem 


Landgericht I in Altona angefangenen 


; geführt. 
| Altonaer-Gerichtes 
| des Staatsanmwalts 


| 
| 
| 


Auch bier ift ı 
Aufführung von Paul Henfes | 


| 


Prozeß megen des „Primus“-Unter- 
ganges hat zu einem bemerfensiwerthen 
Konflift richterlicder Entichliegungen 
Die Beichlußlammer des 
hat dem Antrag 
entijproden und 


ı gegen den Kapitän und den Mafchini- 
ı sten des Dampfers „Hanfa“, 


rifa-Linie, das Verfahren wegen fahr- 
läffiger Tödtung eröffnet. 
Belanntlid wurde am 21. Juli v. 


| %. der Dampfer „Primus“ in der Elbe 


Bor vollftändig | 


ausverfauftem Haufe fand im Deut: | 


fchen Theater dahier die 100. Auffüh- 
rung bon „Monna Banna“ jtatt. 


ger Stadttheater 
Drama „Der Heilige“ 
ter. 
Infzenirung des Stüdes qut waren, 
und ber’ 2erfaffer 
Stoff mie in „Maria von Magdala“ 
behandelt, mar der Erfolg nur 
hmwader. Das allgemeine 
geht dahin, daß das Stüd 
Ihmächeren Arbeiten Heyfes fei. 
Nonfervativer Parteitag. 
Berlin, 27. März. Der Delegaten- 


über die Bret- 


| gen Jahres 


bon der „Hanja“ in den Grund ge: 
bohrt, wobei 102 Perfonen ihr Leben 
einbüßten. Nun hat im Nuguft vori= 
das Hamburger Seeamt 


> | dieſen Zuſammenſtoß ſchon gerichtli 
Hamburg, 27. März. Im Hambur— et 51 a 


ging Paul Henfes 
Obgleich die Befegung und die | 


einen ähnlichen ' 
ı | erfannte für Recht, 
ein ı 
Urtheil 
eine ber | 


 „Hanfa“ nur 


entichieden und jich zur Beurtheilung 


des Falles fompetent erflärt, mweil die, 


„Hanfa“ nach Ausfage der Vertreter 
der Hamburg-Amerifa-Linie lediglich 
zu Flupichiffahrtsgmeden verwandt 
worden jei. Das Seeamt in Hamburg 


des „Primus“, 


trage, mährend Kapitän Sach von der 
der Norwurf gemacht 


ı werben fünne, nicht mit der nötbigen 


tag der beutjchen konjervatiden- Par- | 


tei wurde bier eröffnet. Der Bor: 
figende, Landesdireftor Frhr. v. Man- 


| 


teuffel-Kroffen, begrüßte die zahlreich | 


Erjchienenen. Auf der Tagesorbnnung 
ftand die Organijation der Wahlen, | 
über die der Geheime, Regierungsrath | 
v. Zoebell berichtete. Die Perhanp- | 
lungen wurden pollftändig aeheim. ge- 


führt, fo daß nicht zu erfahren mar, : 


mas befchloffen wurde, und ob die an- 


| 


| 
| 
{ 


"deren PBunfte der QTagesordung erle= | 


digt wurden. 
ne politifche Lage, Referent Straf zu 


Referenten Graf dv. Mirbad-Sorquit- 


ten und Graf v.Ranig-Padangen; und | 


Referenten Frhr. vd. 


Sozialpolitit, 


fing. 
Nikaraguas Revolutiönchen. 


Panama, 27. März. Es 
hierher gemeldet, daß die Revolulio— 
näre von Nifaraqua einige der Dam— 
pfer beſchlagnahmt haben, welche auf 
dem Nikaragua-See fahren, und vom 
Departement Chontales 
ſind. Hierdurch wurden die Streit— 
iräfte des Präſidenten Zelayas 
hindert, ſie anzugreifen. 


doch ſchon das Fallen der Hamburg⸗ 
Amerika-Aktien im vorigen 


Vorſicht gefahren zu ſein und nament— 
lich ſeine Backbord-Rudermanöver 
nicht ſignaliſirt zu haben. 

Da das Gericht in Altona gegen den 
Führer des „Primus“ keine Anklage 
erhoben hat, ſo ergibt ſich von ſelbſt, 
daß die preufifche Staatsanwaltſchaft 
den Führer des „Primus“, entgegen 
der Anſicht des Hamburger Seeamtes, 
für unſchuldig an dem Vorfall hält. 
Der zu erwartende Spruch der Straf— 
kammer wird, wenn er die „Hanſa“ 


für ſchuldig erklärt, auch für die Ham: ı 


Diefe waren: Allgemei- | burg-Amerita er einfchneidende ie! 


vilrechtliche Folgen 


Limburg-Stirum; Wirthſchaftspolitik, | Tem, Falle würde 


haben, denn in die- 
die Hamburg=-Ame- 
rifa Linie zut Entfhädiqung der Hin- 
terbliebenen der 102 Getödteten und 


der vielen Verletzten und anderweitig 


Richthofen und Juftizrath Dr. Kla— Geſchädigten verpflichtet ſein. 


Obgleich dieſer Prozeß jedenfalls 


noch bis in die höchſte Inſtanz ver— 


folgt, vielleicht 
wird | 


auch ein Kompetenz- 
fonflift erhoben werden wird, jo joll 


' au8 dem Grunde erfolgt fein, wert ver- 
| Ichiedene Aktienbefiter ihre Aktien in 


meagefahren | 


ı fönne zur Zahlung bedeutender Renz | 
ver⸗ 


Während amtliche Nachrichten von 
dort ſagen, die Revolution ſei anter⸗ 


drückt, beſagen ſonſtige Nachrichten, 


verpool nach Philadelphia 


daß diefelbe auch noch von einem an— 
deren zentralamerikaniſchen Staat 
unterftüßt werde und bebenklicher jet, 
alö man offiziell zugeben wolle. 


der Befürchtung verkauften, die Linie 


ten und Abfindungen verurtheilt wer— 
den. 
Dampfernachrichten. 


Abgegs augen. 
Cyerenstomn: Friesland, von 
Dort. 


Meapel: Raiierin Maria Thereiia nad Rem 


' (Quf, der Rüdlehr von. einer Mit tefmerr Run pfabrt.) | 


New England nah Boiton. 
Mopille: Numidian. don Liverpool nach Kancde. 
Yın Yigard vorbei: Minneopoliß, von Konton nad 
New Vork. 


Genehmigung 


für | 


der Kar: | 


eines | 
! Schleppdampfers der Hamburg: Ame- 


daß der Führer 
der Steuermann Be: | 
ter3, die Hauptiehuld an der Kollificn 


Sommer | 


Antwerpen und Sis 


4 Geſtorben. 


Berlin, 27. März. Die bekannte 
Geſanglehrerin an der hieſigen Hoch⸗ 
ſchule für Muſik, Profefforin Anna 
Schultzen-Aſten, iſt den Folgen eines 
Automobil-Unfalles erlegen. 

Berlin, 27. März. Der dienſtver⸗ 
abſchiedete Infanterie-General v. Oidt— 
mann, welcher die Kriege von 1864, 
1866 und 1870 -71 größtentheils im 
Generalſtabe mit großer Auszeichnung 
mitmachte, iſt geſtorben. Das Haupt— 
verdienſt des Verſtorbenen beſtand da— 
rin, daß er ſeinerzeit als Präſes der 
Gewehrprüfungs -Kommiſſion mit 
Umſicht und Energie für die Einfüh— 
rung des kleinkalibrigen Repetirge— 
wehres und des rauchloſen Pulvers 
wirkte. Der, damals noch verhältniß— 
mäßig junge General hate dabei ben | 
Widerſtand einer Menge alter Gene— 
räle und ſelbſt den des Kaiſers Wil— 
helms J. zu überwinden. 

Propaganda für St. Louis. 

Berlin, 27. März. Der 
Ausſtellungs -Kommiſſär für St. 
Louis, Geheimrath Lewald, hielt im 
hieſigen Künſtlerhauſe einen Vortrag, 
worin er das ganze Kunſtgewerbe und 
die Kunſt aufforderte, ſich an der 
Ausſtellung reichlich zu betheiligen. 
Er legte eine Menge Pläne und ande— 


res Material vor, durch welches er be= | 
mies, daß die Ausjtellungs-Behörden | 


den bdeutfhen Künftlern und dem 


Kunſtgewerbe entgegenkommen mollen, | 


und daß dieAusfichten für deutfche 
Ausfteller jehr gute find. 
Geſandtenwechſel. 
Berlin, 27. März. Der deutſche 


deutſche 





| 
| 


| 


Gejandte für Serbien, Wirfl. Gehei: | 


ı merXRath Frhr. v.Woeder-Gotter, fchei- 
‚ bet nach verdienftoollem Wirfen aus 
dem diplomatifchen Dienjt. Zu feinem 
Nachfolger in Belgrad ift Dr. o, 
Voigt3-Rhe auserfehen, der zur Zeit 
als aufßerordentlicher Gefandter und 


bevollmächtigter Minifter das Deutfche | 


Reih in der zentralamerifanijchen 
Republif Guatemala vertritt. 


— — — 


Telegraphiſche Notizen. 


Inland. 


— Im Tiefſinn machte der Paſtor 
Sohn C. Grimes von Niscopek, bei 
Altoona, Pa., einen Verſuch, ſich zu 
erſchießen. Sein Zuſtand iſt ein kriti— 
ſcher. 


— Im „Hotel Garni“ in St. Louis 
fand man die Leiche von V. E. Rei— 
chenberg, welcher mit Chloroform 
Selbſtmord beging. 
Anzahl Briefe, darunter einen an ſeine 
Mutter in San Franzisko. 

— Zu Akron, O. verurſachte eine 
Gaſolin-Exploſion eine Feuersbrunſt, 
welche die Anlagen der „American 
Cycle Co.“ und der „India Rubber 
Co.“ zerſtörte und einen Verluſt von 
8250, 000 verurſachte. 

- Bei einem Brand in der Woh- 
nung bon Era Stevenfon zu Dudlen, 
‘a., während der Nacht, fam  beffen | 
Schwiegervater, Yfaat Speed, ein her: | 
borragender Bürger, um, und bie 
übrigen Mitglieder der Familie mwur- 
den ſchwer verletzt. 


— Was eine Kopfhaut mit den an 
ihr angewachſenen Haaren werth iſt, 
haben die Geſchworenen im Indiana— 

poliſer Kreisgericht eniſchieden. indem 
ſie Joſephine Stephens für den Verluſt 
derſelben nicht weniger, als 87,500 zu— 
ſprachen. Sie war als Wäſcherei— 
Arbeiterin an einer Mangelmaſchine 
verunglückt. 

— Die Induſtrial Removal Society 
von New VYork ſandte kürzlich an die 
San Franziskoer Agenten Simons 
: & Ihompfon 19 Rumänen, mit mel- 
ı hen man einen Berfuch machte, in der 
Nachbarfchaft belegeneg Land für den 
' Weinbau in Stand zu feßen. Diefer 
| Berfuch eriwies fich als ein: Fehlichlaa, 

' da die Leute für ländliche Arbeit kör— 
perlich untauglich find 


Aſiaten 


ggg — — mm 


G A Die Wielonſiner ‚Siautslegisla- 
tur. nahm die Vorlage gegen das Tya= 
briziren und Berfaufen von Zigaretten 
an. Diefelbe tritt am 1. Juli in 
Kraft. 

— Die  ftreifenden Straßenbahn- 
AUngeftellten in Waterbury, Konn,, ha- 
ben vom Hauptquartier bes Straßen- 
bahner-Verbandes, in Detroit, finan- 
zielle Unterftügung erhalten. 

— mei Kinder des Y. 9. Johnſon 
zu Glenwood, Ya., jtarben infolge des 
Genuffes von Wurzeln einer unbe- 
fannten Pflanze, die im Hofraum 
ihrer elterlichen Wohnung wädhlt. Ein 
drittes Kind liegt auf den Tod darnie= 
ber. 

— In Lerington, Ky., mwurbe Dr. 
U. B. Taplor, ein herborragender Arzt 
| und Präfident der verkrachten Indu— 
ſtrial Mutual Depoſit Co., wegen An— 
eignung von „Dividenden“ aus dem 
Referve- Fonds zu 3 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Es ſchweben noch brei 
Anklagen gegen ihn. 

— Die Großgeſchworenen in New— 
art, N. ‚ haben eine beträchtliche An- 


| zahl Antlagen in Verbindung mit dem 


neulichen Unfalle an Elifton Avenue | 
erhoben, bei dem neun Schultinder 
ihren Tod fanden. Die Angeklagten 
find meift Beamte der North erjey- 
Bahn. 
ten der Nem Vorfer Steuerbehörde | 
einen Beſuch ab. Fdwin beſchwor, daß 
er nicht in New VYork wohne, wodurch 
ſeine Einſchätzung hinfällig wurde, 
und Frank ließ ſeine Einſchätßung per— 
ſönlichen Eigenthums bis auf 850,000 
herabſetzen. 


Edwin und Frant Gould ſtatte— | 


| 


| 


- Die Ausfichten auf Annahme des | 


Gegenfeitiafeits - Vertrages durch den 
fubanifchen Senat find äußerft gering, 
wenn die Regierung der Ver. Staaten 
fich nicht damit zufrieden gibt, daß der 
Vertrag nur dann giltig ift, wenn er 
noch während des laufenden „Jahres 
vom Kongreß der Ver. Staaten ange- 
nommen mirb. 

— Das „Council of Labor” in 2o3 
Angeles, Kal., hat eine Refolution an- 


genommen, wonad man jich bemühen. 


will, die japanifchen und die merifani- 
fchen Arbeiter in Ornard als Gemerf- 
Schaftler zu organifiren. 


beiterbemeaung das erjte Mal, dah 
al3 ein Theil der Arbeiter- 
Drganijation anerfannt werden 


' Yusland. 


- König Mlfonfo von Spanien 
unterzeichnete ein Defret, 
Kortes auflöft und Neumahlen an- 
ordnet. 

— Die Wiener „Allnemeine Zei— 
tung“ will iwilfen, daß die rumänifche 
Regierung 61,000 Mannlicher = Ge- 
mehre beitellt habe. 

— €3 heißt aud) in Brüffel, daß 
| Rußland mit Hilfe eines belgifch- 
franzöfifchen Syndifats eine Anleihe 
bon 100 Millionen Dollars aufzuneh- 


| men berfuche. 


— Der Aufftand in Ingalpa, Re: 


publif Nikaragua, wird, wie die Reaie- | # 
rung. glaubt, Schon in wenigen Tagen | # 
Sngalpa ift | M 
derzeit in den Händen der Regierung3= | 


vollig unterdrüdt ſein. 


truppen. 
— Die Ausrüftung von „Shamtöd 


TIL,“ der neuen britifchen Jacht, welche | I 
mit der amerifanifchen Yacht „Res | 


Itance” um den Becher ringen mird, ift 
bollendet, und morgen findet wohl die 
Probefahrt ftatt. 





Eine Unterhaltung, die Zweck 
hatte. 


Wenn ein Fahmann fpriht, fo ift Gehalt 
darin. 


Mehrere berühmte amerifanifche 
Aerzte und Chirurgen dinirten kürz⸗ 
lich zuſammen nach einer Sitzung einer 
nationalen Verſammlung, welche in 
New Hort abgehalten wurde. 

„sch Hatte einen bemerfensmwerthen 
Fall diefen Winter,” bemerkte einer der 
aniefenden Chirurgen, vdeffen Name, 
als ein Spezialijt in Ufterfrankheiten, 
in der ganzen Welt befannt ift. „Mein 
Patient war eine Frau, eine zarte, ner- 
venfchmwache Frau, die fo fchredlich an 


| den Qualen von Hämorrhoiden aelit- 


| 
| 
| 


| 


| Drug Company 


ten hatte, daß e3 jchien, ala ob nur das 


ne; aber ihr Herz war fchmach und ihre 


Kraft war jo dahingefehmwunden durd | 


dieſe Tchredlihe Krankheit, 
eine Operation nicht wagten. 


daß Mir 


aufgegeben, als 


verfchmunden, umd die Falten auf ihren 
Zügen durch das Leiden waren nahezu | 


Dies ift in J 
der Gejchichte der amerifantichen Ar- 4 


welches die | 








| 1,500 modijche Frühjahrs 
von jhöniten Woriteds 
Schlichten Gffetten 
braunen Dperplaids . mit 
Schultern und langen Lapels. 
und *822.50-Anzüge 
öffnungspreis 


und 


520 


Die tadellos pa 


offeriren wir zu Preiſen ran 
girend von 





X 
| 
| 


Männer-Anzüge.. 
Imeeds 

und den neue araneı und 
fonfaven 
„wirkliche 


jiendften und modischen fertigen Kleider, 
für die Euer Schneider KO und SH0 verlangen würde, 


518 bis 540 


16. jährliche Sühjars-Eröffnung des 


Großten Kleider: 


"adens der Welt 


Cine vollitändige Augjtellung und reihhaltigite Vorführung | 
aller anerkannten Moden in eleganten Männer-Kleidern für 
das Krühjahr 1903 — Kleider, von jolder Eleganz, und 
die jo jhön gearbeitet jind als irgend welde, die von vorneh- 
men Kımdenjchneidern hergeitellt werden. 


Kleider, die THE HUB zu dem gemadıt haben, was 
das größte Ausitattungs:Geihäft 


er heute it... 


Dies ilt die Art 


der Welt für Männer und Snaben. 


..gemadt 
in hübichen, 
Tabat 


terloo Coverts und 


Cheviots 
welche zu 820 bis 825 


ſpezieller Eröffnungs— 
preis 


—814 


Kleidungsſtücke.. 


ſpeziell Bargains für ſparſame Eltern von Geſchmack. 


Preis 


öffnungs 





ungen...allerbejte Arbeit... 


Satlor-Anzüge für Fletine Jungen im Alter von 23 bi3 12 Jahren...fomwie Ruffian Anzüge, 
Sahre...feine ganziwollene Serges und Chepiets...in hellen und dunflen Farben...fo- 
mie Napyblau, Royalblau und hübichem Gardinal...mit oder oder Braid...gemadht 
um zu $5 verfauft zu werben...fpezieller Eröffnungspreis 


Hofen für Jünglinge...14 bis 20 Jahre...hübfche Streifen, Plaid3 und fancy Mifch 
wirkliche $3.50 und $4 Werthe...Tpezieller Eröffnungs 


U ... ‚ > 
y ö u i m 
BR a a a FD ET un a en au 


1,200 hübide Männer 


durchweg feidegefüttert i 


Ueberzieher... 
Rt Homejpuns, 


.Die neuen Mae: 
Worſted⸗ 
viele ſind 
— sitüde, 

— wurden. 


NO Paar fancn Worften Semi:Drek Hoien für Män 
ner....in den nruehen ac ons — = 


onfirmations-A usſtattungen fi: Ruaben 


Kleider, die jo viel Figenartigfeit und Clegauz zeigen, wie gejhidte Schuei- 
der hineinzulegen verftehen, und die Auswahl ift unerfchöpflih. Wir offeriren 


Kniehofen-Anzüge für Anaben...7 bi 16 Jahre...doppelbrüftige, Norfolf und die neuen einfachbrüftt- 
gen Belt Facons...die feiniten Homefpuns, Caffimeres, Cheviot 
Ion gefchneidert...nicht ein Anzug in der Partie weniger ald $7.50 mwerth....pezieller Gr- 


8, Imeed3 und fanch Worfteds 


2% bis 7 


Frühjahrs-Kopfbedeckungen und Ausſtattungen für Knaben. 


Frühjahrs-Facons 


48c bis 
Weiße 
weiche plaited Buſen 


$3.98. 


.50e biä 


Ihe Hub’s berühmte „Cornel* Schuhe für Männer... Patentleder, Velour 
und Bor Calf...der beite Schuh der Welt zu diefem Preife 


in weichen umd fteifen Hüten fir | 
Sünglinge und Knaben, von Y8c bis $2.98. 

Nolftändige Auswahl in breifrempigen Hüten, Tamıs, | 
Solfs, Yam Golf und Auto Müsen für 


Konfirmations:-Hemden für Knaben. 


$2.25 


Reine Kammgarn 
| mittlere oder jchivere 


Meike und farbige 


Kinder. jen für Knaben. 


‚von 
„fteife oder | 


| bis 81.75 


Jerſey Sweaters 


für 
9860 bis 831.08 


Byron — oder ruſſiſche Blu— 


Knaben.. 
Sorte. b 


80 bis 84. 48 
Adler oder Dent —— für Knaben. 


.98c 


—— Eröffnungs - Sul) - Spezialitäten für 


Jedermann, 


s3 


geine Vic Kid Schnür-Straßenfchuhe für Damen....glanzlofe, Hübiche Kid Ober: 
!heile..mittlere Ertenfion-Sobhlen...Militarh Heel...neue Frühjahr 
Leiiten...Tpezteller Eröffnungs- Preis 7 


Hand = gemwendete Vict Kid Strap Slippers für Damen.... 


für den Gebrauh im 


Haufe oder während des Abends...die reguläre $1.50 Qualität, 
Ipezieller Eröffnungas-Preis 


Patentleder, Bor und Velour Calf und Pici Kid handgenähte Welt 
Schube für Knaben und Mädchen...fpezieller Eröffnungs-Prei3 


— €3 mird . offigien ua 
daß der König Edivard und die Kö— 


nigin Wlerandra im Mai Schottland 


ı einen Befuch abjtatten werden. 


— Das jpaniiche Kabinet 
Gitung ab, in der dad Militär-Bud- 
get zum Betrage von $30,600,000 an= 
genommen wurde. Die Effektivftärfe 
des Heeres ift vom Kriegsmintiter auf 


„Ich hatte meine Befuche feit länge- | 100,000 Mann feitgefebt. 


| rer Zeit eingeitellt und alle Hoffnung | 
fie eines Morgens | 
| meine Office betrat und ivie eine ganz | 


Er hinterließ eine | andere Frau ausjah; die Bläffe war | 


— Die unbeitimmte Behauptung 
der „Liverpool Poit,“ daß der König 
Edward ich nicht bei auter Gefunb- 
heit befinde und unter Gemüthsper- 
ftimmunaen leide, wirb in mohlunter- 
richteten Kreifen ala ungutreffend be= 


derſchwunden. Sie erzählte mir, dap | 3eiänel. 


fie eine Patent » Medizin getauft | 


— Die Wiener „Arbeiter: Zeitung” 


hätte, nämlich Pyramid Pile Cure, und | meldet, daß der öfterreichifche Kriegs— 


erhielt. 
bor und fand ben After in vorzüglichem | 
Zuftande, die Entzündung mar gänz- 


daß gleich nah Einführung des erften | minifter eine geheime Verfügung er- 


Zäpfcheng fie augenblidliche Linderung | laflen hat, welche bie militärifchen 
ch nahm eine — Befehlshaber ammetit, alle ihre Be: | 
mübungen dahin aeltend zu machen, ' 


daß der Sozialismus fidh in der Armee 


lich beigelegt und die angefehtollenen | Nicht weiter berbreitet. 


Blutgefäße waren in normalem Zu: 
Stande. 

„Diejer Fall intereffirte mich der- 
maßen, daß ich das Mittel forafältig 
ben Re und ic) mar zufrieden mit 
dem Refultat der Analyfe, denn ich 
fand eine Kombination der heilfamften 
und miffenfhaftliciten Mittel in ber 
Poramid Pile Cure und in viel be- 
quemerer Yorm al3 fie fonft zu finden 
ift. Deshalb fchrieb ich an die Pyramid 
in Marfhall, Mich., 
und erfuchte jie, mir ihr Büchlein über 
Hämorrhoiden, deren Arten, Urfachen 
und Heilung zuzufchiden (telches noch 
nebenbei bemerkt frei verſchickt wird), 
und ſeither habe ich ihre PileCure aus⸗ 
gedehnt in meiner Praxis mit den be— 
ſten Reſultaten angewandt. Ich zögere 
nicht, ſie Ihnen allen zu empfehlen. 
Sie wird oft ihre Patienten vor einer 
ſchmerzhaften, ärztlichen Operation be—⸗ 
wahren, welche in vielen Fällen tödt⸗ 
lich verläuft.“ 


— Der Präſident der Könialichen 
Geographiſchen Geſellſchaft, Herr 
Markham, erklärte bei der Beſprech— 
ung der, vom britiſchen Forſcherſchiff 


„Discovery“ im füblichen Eiämeer er= | 
daß der Bemeis für | 
dad PVorhandenjein eines gewaltigen | 


zielten Erfolge, 


Teitlandes am Siüidpol erbracht mwor- 
den ſei. 

— Wie die Wiener „Allgemeine Zei— 
tung“ meldet, hat der türkiſche Groß— 
weſir Said Paſcha zu dem tſchechiſchen 
Deputirten Klofai geſagt: „Die ganze 
Welt greift uns an. Tadel und Kritik 
verwirren unſer Volk, doch bezähmen 
wir unſer Aerger. Wir münfchen, | 
den Frieden erhalten zu fehen, aber 
mir werben entjchieden die Grenzen 
vertheidigen.“ 


Zehntaujend Teufel, die an Nemandens 
Lebensmarf nagen, föhnen nicht jchlimmer 
jein ala die Tortur judender Hämorrhoiden. 
Doc) e8 gibt eine Heilung. Doan’s Oint- 
ment verjagt nie. momift,ang 


hielt | 


’ N, das | Norfih 
Meſſer ſie von dem Leiden retten kön- unter dem Vorſitze des Königs eine 


Lokalbericht. 


Keine Shukeitter! 


Peter Grund vor einem Schnelljuge 

getödtet. 

Von einem Schnellzuge der Pitts— 
burg, Cincinnati, Chicago de St. 
Louis-Bahn wurde heute Vormittag | 
der 5Sjähriae Peter Grund, uhr: 
mann des Grocerd Glover, 3743 
Mood Str., an der 43. Str. getroffen 
und 35 Fuß aeichleudert. Er blieb 
todt liegen. Yuch das von ihm gelentte 
Pferd murde aetöbtel. Die 
Grunds wurde nah dem County-Ler- 
chenhaufe überführt. Weber mar an 
jener Bahnfreuzung das Schugaitter 
herabaelaffen noh war ein Bahnmärs 
ter zu fehen. 

— — — 
Kein Geheimmittel. 


Es ift eine durdaus falfhe Ynfidt, bak die 
&t. Bernard Kräuterpillen, diefes fegenärei 
und auberläffige Heilmittel für fo gehtreine 
rantheiten, eine Art bon Geheimmitiel feien. 
Nihis Tann thöricdier fein ald diefe Annahme. 
Die Erfinder diefer Pillen, die fFrommen Mönche 
des Ordens dom heiligen Bernard, waren eine 
Gebeimnißfrämer. Sie fannten die mohltbätigen 
un. beilfräftigen Cigenihaften ber Kräuter, 
au3 melden fie da3 Heilmittel beritellten unb 
erzielten damit ihon bor vielen Jahrhunderten 
überrafdende Kuren. momift 


ſurz und Neu. 


* Der 19jährige Oeler Stephan 
Trenarzizizick gerieth geſtern Abend in 
der Anlage der Grand Croſſing Tack 
Factory. 70. Str. und Dobfon Xbe., 
in da3 Rädermwerf einer Mafcine. Der 
junge Menfch erlitt dabei fo fchmere 
Verlegungen, daß er wenige Stunden 
| fpäter ftarb. 

* Dr. Elmer Prescott, Ede Halfteb 
Str. und Wafhington Boulevard, ift 
gegen bie 
flagbar geworben, um einen Nidel 
zurüdauerlangen, melden er in einen ' 
Fernfpreh-Apparat getban hat, ohne 
nachher dafür die gewünfchte Verbin» 
dung zu erßalten. 


Leiche | 


Chicago Telephone En. | 


Kur; und Neu. 


* Der blatternfranten Frau W. €. 
Kramer, 166 91. Str., find heute ihr 
Gatte und zwei Schmweitern, da fie 
ebenfalls an den Blattern erfranft 
ſind, in's Iſolirhoſpital gefolgt. 


* Die „Liquor Dealers'“ Supply 
Co.“, Nr. 272 Madiſon Str. wurde 
heute von Bundesrichter Kohlſaat um 
$100 gebüßt, weil fie einem Einhalts- 
befehl zum Iroß gefälfchte Schußinar- 
fen einer franzöfifchen Deftillations- 
Yirma in den Handel gebracht hat. 


Die TZransvaal- Millionen, 


Das „Hamburger rembenblatt“ 
berichtet: Bisher ift e3 der englifchen 
| Regierung nicht gelungen, die Millio- 
ı nen, die angeblich bon der früheren 
Irandvaal- Regierung nah&uropa 'ge- 
bracht jein jollen, zu ermitteln. Jetzt 
hat e3 die englifcheftegierung für notb- 
menbig gehalten, zu ermitteln, wer bie 
angeblihen Millionen aus Transvaal 
abgefandt hat. Zu diefem Zmed: ift im 
Auftrage der englifchen Regierung 
| bezw. de3 hieſigen General-Konſulats 
der Hamburger Privatdeteftin Mei- 
fterfneht am 27. Februar ab Neapel 
mit dem Dampfer „General“ ber 
Deutfchen Dft-Afrila-Linie nach Dela- 
goa-Baı gefhidt worden, um dort ben 
event. Akjender der Millionen auszu- 
tundfchaften. Yn Begleitung des M. 
befindet fich ein höherer englifcher Df- 
| fizier, welcher früher längere Zeit in 
Afrika geweſen iſt. Von viefer Sen- 
dung, die geheim bleiben ſollie, haben 
jedoch Mitglieder der früheren Trans— 
baal⸗Regierung anſcheinend Wind Je- 
tommer Die Reife dürfte fomit feinen 
med haben, d« nad Beranntiverben 
der Angelegenheit das Geld inzwiſchen 
weggebradht fein dürfte. E3 foll ich um 
-45 Millionen Wait bandela, 
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Noojcevelts böfer Geift. 


— 


Den Börfenfpielern auszubelfen, 
[&eint der Finanzjefretär Shaw im- 


mer nioc) für feine oberjte Pflicht zu 


balten. Da der Kongreß in feiner le: 
ten Tagung e3 abermals verabfäumt 
bat, die „Umlaufsmittel“ zu vermeh- 
ren, ober den Banken die Regierungs- 
gelber unter erleichterten Bedingungen 
zinjenlos zur Verfügung zu ftellen, fo 
bat Herr Shaw auf feine eigene Ver: 
antwortung demGeldmarfte wiederum 
Erleichterung zu verjchaffen befchlof- 
fen: Er hat angefündigt, daf er brei- 
und vierprozentige Bundesichuld- 
feine, die im Jahre 1907 oder 1908 


= fällig find, bis zum Betrage von bor= 


läufig $100,000,000 gegen neue zimei- 
Prozentige umtaufchen wird, die erft 


© im Jahre 1930 einlösbar fein follen. 


Späterhin wird er vielleicht auch noch 
alle anderen Bonds diefer Klaffe, ins- 
gefammt $220,000,000 mehr, in ber 
angebeuteten Weife ummandeln. Als 
Aufgeld will der -Sefretär nur 2 PBro- 
zent berechnen, jodaß die neuen, zmei: 
prozentigen zu 102 zu haben fein wer⸗ 
ben. In Folge defjen werben fie fich 
borzüglih zur Unterlage für einen 
vermehrten Banfnotenumlauf eignen, 
zumal die durch fie gebeten Noten 
nur mit einem halben Prozent be- 
fteuert werden dürfen. Sollte wegen 
ber befannten „Bewegung der Ernten“ 
wieder einmal das Geld fnapp werben, 
fo werben, wie Herr Sham zuverficht- 
lich hofft, die Banten reichlich von ben 
neuen Bond3 Gebrauch machen, um 
ben Gelboorrath zu erhöhen. 

E3 mag jein, daß der Finanzfefre- 
tär gejetlich berechtigt ift, die Abtra- 
gung der Bundesihulden um 22 oder 
23 ahre Hinauszufchieben, auch 
wenn die Regierung im Stande ilt, 
ihre Schuldſcheine am Berfalltage 
oder noch früher einzulöfen. Auch 


bat ja der Kongreß feinen früheren 


inanzgebahrungen, deren gejeßliche 
Zuläffigfeit noch viel zmeifelhafter 
war, dur Stillfchmweigen feine Ges 
nehmigung ertheilt, - weshalb Herr 
Shaw nicht zu hefürdhten braucht, 
daß er Regen ferner neueften Anord=» 
nung 32 Rechenschaft gezogen werben 
wird. Deffenungeachtet ift fein ei» 
genmächtiges Vorgehen au3 mehreren 
gewichtigen Gründen jehmer zu ta= 
beln. 3 jteht der Verwaltung nicht 
zu, auf eigene Yauft das nacdhzubos 
len, wa3 der Kongreß nad) ihrer An= 
ficht hätte thum follen. Wenn die ge 
jeggebende Körperfchaft den Banfno= 
tenumlauf hätte vermehren wollen, fo 
war ihr hierzu ausreichende Gelsgen- 
beit geboten, denn e3 lagen ihr mehres 
re Bills vor, welche den Banfen das 
Recht geben jollten, außer Bundes: 
Thuldfcheinen au) Staat3-, Gemein 
de- und unbedingt jichere Eijenbahn= 
Bonds als Sicherheit zu hinterlegen. 
Ebenso ijt e3 lediglich Sache des Ston> 
orelles, dafür zu jorgen, daß den Ra= 
tionalbanften aud) in Zufunft die No» 
tenausgabe ermöglicht bleibt. End— 
lich hat es Jahrzehnte hindurch) als 
feitjtehende Politif der Ver. Staaten 
gegolten, ihre verzinslihe Schuld 
möglichft fchnell zu tilgen. Da Herrn 
Sham nicht unbedeutende Ueberichüf- 
fe zur Verfügung ftehen, jo jollte er 
in ben Fußſtapfen feiner Vorgänger 
meiter wandeln und die zinjentragen- 
den Schulden der Ver. Staaten nad 
Kräften vermindern, ftatt ihre Ab» 
tagung binauszufchieben. Was er 
Dur die von ihm befchloffene Um» 
manblung an Sinfen erfpart, wird 
dur die Verlängerung der Einlö- 
fungsfrift weit mehr al3 aufgewogen. 
$100,000,000 zu 3 Brozent tragen in 
bier Jahren nur $12,000,000, zu 2 
Prozent in 26 Jahren aber $52,000,= 
000. Somit mird dem Volfe eine 
unnübe Mehrlaft von $40,000,000 
aufgebürbet. 

Uebrigens macht der Yinanzfefretär 
gar fein Hehl baraus, daß e3 ihm ein- 
zig und allein darum zu thun tft, bie 
fögenannte Gelbfnappheit zu heben, 
die von Niemandem bemerkt wird, ala 


; von ben Börfenfpielern und Zruft- 
gründern. Weil die Spefulanten we: 


BY, 


‚ber hierzulande, noch in Europa bie 
Gelder auftreiben un * zur 
Sortfegung ihrer verberblichen Thätig- 
feit nothmwendig find, will ihnen da3 


Shapamt ber Ver. Staaten bie feh- 


Tender? Mittel verjchaffen. Während 


bie eigentlichen Gejhäftsleute auf bie 


Banken einen Drud ausüben, damit 
e der ungefunden Spekulation die 
tung entziehen, jucht die Bundes» 


E a zapterung Die Banken zum leichtfinni- 


tgeben zu verführen, indem 
fie " recht viel „billiges“ Geld in 
Sollte diefe merkwür⸗ 


iben, jo mwirb ba8 mit Mühe ge- 
mpfte ET HT u 
eripadhen, um rt am En 
aSlelhliche Krah wird um fo 
mmer ausfallen, je wahnmwißiger 
Griünberei betrieben worden iſt. 
‚Verbindung des Schakamtes mit 
Ballftreet ijt noch nie jo eng und 


gefährlich geiwefen, wie Herr Shato 


 geftaltet hat. Es wird durchaus 
ht überrafchen, wenn diefer Mann 
h — lich als der böſe Geiſt der 
er t 
ihr WVerderben herbeifiihrt. 


Adminiſtration erweiſt 


— 


Wieder ein Kutufsci? 


Herr W. K. Vanbderbilt, das derzeitige 

aupt der Vanderbilt-Dynaftie, hat 
ch beeilt, die Meldung, daf er von ber 
Regierung feines „Königreiches —der 
Hudfon River and New York Central- 
Bahn und ihren Zöchterlinien — zu— 
rüdgetreten jei, zu dementiren. Er er- 
Härt in einer Depefche aus Paris, die 
Behauptung, die genannte Bahn ei 
in andere Hände übergegangen, ent- 
behre der Wahrheit. Die derzeitigen 
Direktoren der Bahn handelten in 
barmonijcher Weife miteinander und 
e3 feien feine Veränderungen in Aus- 
ficht genommen; er miffe von feinem, 
der feine Verantmwortlichteit abzumäl- 
zen wünſche. 

Die Ankündigung, um die es ſich 
hier handelte, hatte großes Aufſehen 
erregt. Denn ſie war gleichbedeutend 
mit der Meldung, daß ſämmtliche Ei— 
ſenbahnverbindungen New Yorks un⸗ 
ter ein und dieſelbe Leitung gebracht 
wurden, alſo auch der letzte Schein ei— 
nes Wettbewerbs ſchwand. Es laufen 
allerdings nicht weniger als acht große 
Eiſenbahnſyſteme von New York aus, 
aber von dieſen ſtanden ſechs ſchon ſeit 
einiger Zeit entweder unter der Kon— 
trolle der „Pennſylvania-Gruppe“ — 
Morgan, Rockefeller, Caſſatt und ih— 
rem Anhang — oder unter der der 
Vanderbilts, oder endlich unter der ge⸗ 
meinſamen Kontrolle dieſer beiden 
„Gruppen“. Und nicht das allein. Ein 
ſolcher „Rücktritt“ der „Vanderbilts“ 
würde einen weiteren großen Fort-— 
ſchritt auf dem Wege zur „Zentraliſa⸗ 
tion“ aller Eiſenbahnen des Landes in 
wenige Hände bedeuten. Denn man 
würde dann nur noch von drei, viel⸗ 
leicht nur zwei großen Eiſenbahngrup— 
pen reden können, und dieſe drei oder 
zwei Gruppen würden dann die 


1650,000 der 200,000 Meilen Eifen- 


bahnen des Landes kontrolliren, die 
vor etwa einem Jahre noch unter der 
Leitung von ſechs verſchiedenen „Grup⸗ 
pen“ ſtanden. Wenn die Vanderbilt'⸗ 
ſchen Bahnen unter die Leitung der 
Morgan, Rockefeller⸗Caſſatt-⸗Gruppe 
gekommen wären, dann wäre die der 
bekannte Prophezeiung jenes erſten 
„transkontinentalen Eiſenbahnköngs“, 
Collis P. Huntington, das heute le⸗ 
bende Geſchlecht werde noch die Verei— 
nigung ſämmtlicher Bahnen des 
Landes unter einen Hut erleben, der 
Verwirklichung ziemlich nahe gebracht. 

Vielleicht muß man, trotz der Depe⸗ 
ſche des Ser Banberbilt, ftatt „mä= 
re” jagen, tft, denn jene® Dementi 
fcheint beinahe von der Art des meib- 
lichen Nein, das ein Ja ift. Da gar 
nicht gefagt morben war, daß bie gro- 
Be Vanberbilt’fche Bahn jelbit in an- 
dere Hände überging, fondern fogar 
betont wurde, die Wanberbilt3 hätten 
nichts von ihrem Belig verfauft, war 
die Betheuerung, dat die Bahn nicht 
in andere Hände überging, auch nicht 
nöthig, und da von einem Mangel an 
Harmonie im Direktorium nichts ge- 
fagt war, war e8 überflüffig das „har- 
morifche Zufammenarbeiten” zu beto= 
nen. 

Man kann fehr wohl, troß der Ban- 
derbilt’fcehen Depefche, jene erjte Mel: 
dung noch für richtig halten, e8 mag 
aber auch fein, daß das „Feuer“, auf 
melches diefer „Rauch“ jchließen Täßt, 
nicht3 anderes war, als das „harmoni= 
fche Zufammenarbeiten“ der Qanber- 
bilt3 mit jener großen Gruppe von 
„Bahntönigen“, das man fchon feit ei- 
niger Zeit hat beobachten fünnen. Von 
einem erniten Wettbewerbe zmifchen 
den Vanderbilt’fchen Bahnen und den 
Bahnen der Morgan-Rodefeller-Penn= 
ſylvania-⸗Gruppe fonnte längft nicht 
mehr die Rebe fein und es macht praf- 
tiſch ſehr wenig Unterſchied, ob die 
gezeigte Rückſichtnahme und Freund— 
ſchaft durch beſtimmte feſte Abmachun— 
gen ſozuſagen verbrieft wurde oder 
nicht. Von Bedeutung iſt jene Mel—⸗ 
dung nur inſofern als ſie zeigt, daß 
wir wirklich ſchon beinahe dahin ge— 
kommen ſind, daß wenige Männer, 
wohl kaum ein Dutzend, thatſächlich 
das Eiſenbahnſyſtem des Landes in 
der Hand haben oder doch binnenKur⸗ 
zem haͤben werden oder könnten, wenn 
ſie's wünſchen. 

Es iſt ſchon oft geſagt worden, daß 
die Konſolidirung der Bahnen die 
Vorläuferin der Verſtaatlich— 
ung der Bahnen ſei, und daß ſie in 
dem Augenblicke, in welchem ſie völlig 
durchgeführt iſt, von dieſer verdrängt 
werden wird. Demzufolge durfte man 
erwarten, daß in der nächſten Zeit das 
Verlangen nach Verſtaatlichung der 
Bahnen wieder auf die Tagesordnung 
kommen würde, und daß die auf den 


Sozialismus hinarbeitenden Parteien 


und Reformgruppen den Verſtaat⸗ 
lichungsgedanken für die nächſte Kam— 
pagne in den Vordergrund ſchieben 
und verſuchen würden, möglichſt viel 
Kapital daraus zu ſchlagen. Und rich— 
tig! Aus Sioux Cith, Ja. wird die 
Geburt eines neuen „Jowa'er Gedan— 
kens“ gemeldet. Der vorausſichtliche 
demokratiſche Kandidat für das Gou— 
verneursamt hat ihn, ſo heißt es, aus⸗ 
gebrütet, und er lautet: ‚„Verſtaatli— 
chung der Eiſenbahnen.“ 


* * * 


Das „Entlehnen“ fremder Gedan⸗ 
ken ſcheint gewiſſen Leuten ebenſo im 
Blute zu liegen, wie der Katze das 
Mauſen. Deshalb ſollte man mit 
ihnen auch nicht ſtreng rechten. Man 
follte fie eber bebauern, denn fie fün- 
nen halt nicht anberd. Wäre eS an- 
ders, dann müßte boch. wohl bie mit 
den Anno 1896 und 1900 „entlehnten“ 
Populiſtenideen gemachte ſchlimme Er⸗ 
fahrung vor einer — — ab⸗ 
ſchrecken. Oder waren die Prüge ar 
nicht derb genug, und heißt e8 @ 
bier: „Aller guten Dinge find drei?” 

Die Verftaatlihung der Eifenbahnen 
mag da8 Endziel fein, bei dem mir 
fohließlich anfommen werben, aber das 
bat noch „lange Beine“. So laut aud 
* —— —— 3 * u 
jebt, fofort o er verlang 
doch jehr Hein. Die große Mafle kotet- 
tirt mohl mit dem’ Gebanten, aber fie 


’ 


Tan * et * * 
N 


A Baht: 
mwürbe fih'3 noch mehr als ‚zweimal 
überlegen, wenn's die Durchführung 
gälte, und wer dem Feldgefchrei-— 
er were ber Eifenbahnen—gro= 
BeWerbetraft zutraut, wirb fich arg ge- 
täuſcht ſehen. Beſonders dann, wenn er 
von einerSeite laut wird, in deren leerem 
Munde er etwa ſo natürlich iſt wie dem 
Eſel das Kikeriki. Im Munde von So— 
zialiſten und Populiſten iſt die Forde— 
rung natürlich; ſelbſt in republikani— 
ſchem Munde läßt er ſich noch hören, 
denn nach dem neuzeitlich republikani⸗ 
ſchen Gedanken kann und ſoll ja der 
Staat Alles thun. Alg;demofratifches 
„Feldgeſchrei“ kann et nur abitoßen 
und Mißtrauen erwecken. 

Am 2. April ſoll in einer Konferenz 
von „Führern der Demokratie“ über 
den demokratiſchen „Jowa-Gedan— 
ken“ beſchloſſen werden. Die Namen 
ber „Führer“ werben genannt—und da 
bammert’3 Einem mit einem Male! 
Der Demokratie muß Abbitte geleijtet 
werben: fie ift nicht auf einem neuen 
Gedanfenpump aud. Man denft nur 
daran, ihr wieder ein populijtifches 
Kuducsei unterzufchieben. Auch ber 
Kudud ändert feine Natur nicht. 


Der Streit als Revolution nud 
Sriegszuftand. 


Für einen Mann, der dad Amt eines 
Staatsgefehgebers bekleidet und ber in 
diefer Eigenjchaft, um da Amt ans 
treten zu fönnen, der dur Staat- 
und Bunbesverfaffung verbürgten 
Geſetzesherrſchaft Treue geſchworen 
hat, hat Herr Clarence S. Darrow 
in einem geſtern in der Staatshaupt⸗ 
ſtadt gehaltenen Vortrage recht merk— 
würdige Lehren entwickelt. Er hat in 
dieſem Vortrage über den verfloſſenen 
Kohlengräber-Streik geſprochen, und 
was er dabei laut vorliegenden Be— 
richten geſagt hat, das läuft, ſofern es 
nicht gröblich unrichtig berichtet wor— 
den, darauf hinaus, daß bei derartigen 
Wirren und Streitigkeiten Niemand 
gehalten ſei, auf Verfaſſung und 
Geſetz die mindeſte Rückſicht zu neh— 
men: — jedenfalls der ausſtändige 
Arbeiter nicht. Der alte Römerſpruch: 
“Inter arma silent leges” — „Im 
Maffenlärn (des Krieges) fchmweigen 
bie Gefege” — mird von ihm ans 
gewendet auf Zohnfragen und auf alle 
ähnlichen Tragen, die zmifchen Arbeit- 
nehmern und Arbeitgebern zum Streit 
führen mögen. Xu der Streik jei 
ein Krieg, während deflen Dauer die 
Gefege zu fchmeigen hätten. Ein 
Kampf alfo, in melchem nicht Gejeh 
und nicht Recht, fondern rohe Macht 
entjcheibet, und in deffen Führung 
Alles erlaubt ift, was im Kriege er» 
laubt ift. 

Sebmwede Gemalttbat, melche von 
Ausftändigen oder deren Freunden 
während de3 Ausitandes begangen 
worden ift — mie fehr joldhe That au) 
bon den eigenen Führern des Auzitans 


bes verurtheilt worden fein mag — 


wird in Süßen wie die nachftehenden 
für berechtigt erklärt: 

„Die Grubenarbeiter in Bennfyl- 
banien haben nichts gethan, was nicht 
auch unfere VBorpäter im Revolutions- 
friege gethan haben. „In den Zeiten 
der Revolution wurden Wohnfjtätten 
eingeäſchert, Eigenthum wurde weg— 
genommen, und 100,000 Menſchen 
wurden aus dem Lande getrieben....“ 
„Thaten der Gewalt, wie ſie in dem 
Hartkohlengebiet verübt wurden, 
müſſen immer vorkommen 
in jeder Gemeinſchaft, wo die näm— 
lichen ſozialen Kräfte am Werk ſind, 
gleichviel was von irgend einem Ge— 
richte oder irgend einer Körperſchaft 
entſchieden werden mag. Wo immer 
ſich unabhängige Männer 
finden, da werden ſolche Dinge 
geſchehen. Es hat in Pennſylvanien 
ein faſt ſo vollſtändiger Boykott be— 
ſtanden, wie in der amerikaniſchen 
Revolutisn. Of course, e3 ift ein 
Kriegszujtand. Ein großer Gtreil 
tie diejer bedeutet Kriegszuftand, aber 
die Verantwortlichfeit dafür muß auf 
diejenigen fallen, die folche Verhält- 
nille, mie fie in dem GStreifgebiete be- 
ftehen, möglich gemacht haben.“ 

So mie diefe Säbe hier auf Deutfch 
wiedergegeben find, jo gibt fie der eng- 


iiche Bericht: in Anführungsftrichen, - 


als Herrn Darrows mortmwörtliche 
Yeußerungen. m meiteren Verlaufe 
führte der Rebner an, daß, ob man 
auch Krieg geführt habe, doch ber 
Krieg keineswegs ſchlimm geweſen. 
Es ſeien z. B. Dynamit-Exploſionen 
(von Streifern gegen die Wohnpläge 
bon Nichtjtreitern gerichtet) nur in 
zwanzig Yallen nachgemwiefen worden, 
und ob au Menfchen von Streitern 
ober deren „Shmpathizer3“ getöbtet 
wurden, jo feien das doch nicht über— 
legte Mordthaten gemejen. 
* * * 
„Ein großer Streik bedeutet 
Kriegszuſtand.“ Wie groß aber muß 
der Streik ſein, damit das Kriegsrecht 


in Kraft trete und das Geſetz ſeine 
Giltigkeit verliere? Und wer entſchei— 


det darüber? Herr Darrow gibt keine 
Antwort darauf. Ebenſo wenig ſagt 
er? marum, was im großen Streif gilt, 
nicht auch im kleinen’ gelten, was ben 
Einen recht ift, nicht allen Anderen 
billig fein jolte. Wenn im großen 
Streit die Ausftändigen berechtigt 
find, fich als friegführende Macht auf- 
zuführen und ben yeind, den Nicht- 
ftreifer, wo fie ihm begeanen, nieber- 
zufhlagen, ihn zu töbten ober jein 
Haus in die Luft zu fprengen: warum 
follen alle diefe und ähnliche Scherze 
nicht auch da erlaubt fein, mo die Zahl 
ber GStreifer ftatt nach Taufenden nur 
nad Hunderten oder nach Dutenden 
zählt? 

Der Vergleih mit der ameritani- 
fen Revolution ijt natürlih das 
böbere Blech. Als vor 128 Jahren die 
Bewohner der ameritanifchen Kolonien 
firh gegen die britifche Herrjchaft er- 
boben, da ift Dies befanntlich nicht ge- 
Teen, um bie Herrſchaft der Geſetze 
—— und den Bürgerkrieg in 

manenz zu erklären, wie dies der 
fein müßte, wenn die Darrom’fche 

— ——————— jemals Geltung 
erbjſlte. ſondern es iſt geſchehen. weñ 


F 


“7 
poft’, Chieags, 


Er ir Pe 


bie britifche Regierung ihnen bie ber», 
faffungsmäßigen Rechte britifcher 
Bürger, ihnen den gleichen Schuß ber 
Gejege entzog; meil man fie Gefehen 
unterwarf, bei deren Abfaffung fie 
nicht mitzufprechen hatten; teil man 
ihnen Steuern auferlegte, ohne ihnen 
das Recht der Vertretung zu gewähren 
und mas fonft noch in der Unabhän- 
gigteit3-Erflärung nachgelefen werden 
fann. Die revolutionären Vorväter 
haben fich gegen politifche Tyrannei 
und Bebrüdung erhoben. Nicht Gefeh- 
lofigfeit wollten fie, fondern ba3 
Recht, ihre eigenen Gefehe zu maden. 
Herr Darroi verlangtftevolution und 
Krieg zum Umſturz der Geſetze, bie 
bag Volt felber fich gegeben hat zum 
Schute von Leben und Eigenthum, 
bon Freiheit und Ordnung und bür- 
gerlicher Gleichberechtigung. 

Herr Darrom mürbe li als beſſe⸗ 
rer Geſchichtskenner erwieſen haben, 
wenn er ſtatt der amerikaniſchen Re— 
volution gewiſſe Zeitläufte der fran— 
zöſiſchen zum Vergleich herangezogen 
hätte, in der ja auch die Advokalen 
eine höchſt verhängnißvolle Rolle ge— 
ſpielt haben. Als Vertheidiger der 
Pariſer Septembermänner wäre er 
mit ſeinen Anſchauungen trefflich am 
Platze geweſen. Dahingegen entſpricht 
feine Art und Weife, eine die Gefeh- 
lichfeit prebigende, die Gefehlofigfeit 
bermerfende amerifanifche Arbeiterge- 
nofjenjchaft zu vertreten, jehr viel me= 
niger ber eternal fitness of things. 


Chineſen für Deutſch⸗Samoa. 


Ueber die Chineſeneinfuhr in Sa— 
moa hat Gouverneur Dr. Solf, der 
ſich auf ſeiner Rückreiſe vom Urlaub 
in China aufgehalten hat, einem Ver— 
treter der „Samoan. Zig.“ folgendes 
mitgetheilt: Die chineſifchen Behörden 
haben ſich bereit erklärt, die Genehmi— 
gung zur Auswanderung von chineſi— 
ſchen Kulis nach Samoa zu ertheilen. 
Bei ſeiner Ankunft in Swatau fand 
der Gouverneur bereits ein Schreiben 
des Diſtriktsmandarinen vor des In— 
halts, daß er im Auftrage des Vizekö— 
nigs von Kwantung und Kwangſi 
dem Gouverneur zur Erreichung des 
Anwerbezwecks behilflich ſein ſolle. Der 
kaiſerliche Konſul in Swatau hat es 
übernommen, die Verhandlungen mit 
den chineſiſchen Lokalbehörden über 
Auswanderungen und Einſchiffung 
zu übernehmen. Die Bedingungen, un— 
ter denen vom ſamoaniſchen Gouver— 
nement die Einfuhr von Chineſen ge— 
ſtattet wird, ſind: Die Kulis dürfen 
keinen Handel treiben, kein Land er— 
werben und müſſen nach Ablauf des 
Kontrakts wieder auswandern. Die 
Anwerbung in China geſchieht unter 
dem Beiſtand eines Sanitätsbeamten, 
ebenfalls die Ausſchiffung in Apia. 
Die als geſund befundenen werden ge— 
landet und vom Gouvernement an die 
Sntereffenten verlooft. Die Bedingun- 
gen bes Vizefünigs in Kanton find 
freie ärztliche Behandlung, Erlaß von 
Maßregeln für die Garantie einer ge= 
rechten Behandfung, Firirung eines 
ben Lebensunterhalt der Kulis er- 
möglichenden Zohnfates und Garantie 
für die Rüdbeförberungstoften. 

Der Gouverneur beabfichtigt, einen 
befonderen Beamten, ähnlih dem 
„Proteltor of Chinefe“ in englifchen 
Kolonien, anzuftellen, dem die Kon 
trolle der Befolgung fämmtlicher für 
die Chinefen zu erlaffenden Vorfchrif: 
ten zur Pflicht gemacht wird und die 
Vertretung der Chinefen gegenüber ven 
Sntereffenten und dem Gouvernement 
obliegt. Im Nnterefje des Zuftandes 
fommens der von der Samoa-Gefells 
Ihaft eingeleiteten Einführung von 
300 bi3 400 Chinesen foll außer diefer 
Geſellſchaft die Erlaubniß zur Einfüh— 
rung von Chineſen an andere nichl er⸗ 
theilt werden. Dr. Solf glaubt, daß 
Mißſtände, die mit der Einfuhr der 
Chineſen in geſundheitlicher und ſitt— 
licher Beziehung ſich einſchleichen 
könnten, durch Kontrollmaßregeln ver⸗ 
mieden werden könnten. Seitens der 
Samoaner erwartet er keine Unregel—⸗ 
mäßigkeiten. 

Herr R. Deeken, der Direktor der 
Deutſchen Samoa-Geſellſchaft, theilte 
mit, daß 300 Chineſen gegen Ende 
März in Apia eintreffen würden. Der 
monatliche Lohn für den Mann, alle 
Unkoſten eingerechnet, dürfte 50 Mark 
($12.00) teinesfall3 überſteigen. Eine 
andere Plantagengeſellſchaft will es 
mit Javanern verſuchen. 


Ein orthographiſcher Nothſchrei. 


In Deutſchland gibt es mehr als 
60,000 Schulen, an denen die Ein— 
übung der richtigen Schreibweiſe als 
eine der wichtigſten Aufgaben gilt: 
Volksſchulen, Präparandenanſtalten, 
Seminare, Lehranſtalten mit der Be— 
rechtigung zum einjährig-freiwilligen 
Dienft, niedere Privatfchulen, Mittel- 
ſchulen. Den Durchſchnitt zu 4 Klaſſen 
angenommen, ſind das 3 Million 
Klaſſen mit mindeſtens 10 Millionen 
Schülern. Diefe Ziffer follte beredt‘ 
genug jein, um die Aufmerffamtfeit der 
borgejegten Behörde auf einen fchon 
wiederholt behandelten Webelftand zu 
lenten, der jet wieder als Nothſchrei 
aus Lehrerkreifen in der Braunfhm. 
Landeszeitung erfchallt. 

„Die bisherige (Puttfamer’fche) 
Rehtfchreibung— heißt e8 darin—ent- 
bielt in ihrem Wörterverzeichniß unter 
„Abend, Mittag“ u. f. m. nur „abends, 
des Abends, mittags, de Mittags“. 
Daß es recht fchwer war, den Kindern 
den Unterfchied zwifchen „abends“ und 
„des Abends“ beizubringen, weiß jeber 
Lehrer zur Genüge. Darum haben mir 
es allfeitig al8 Erleichterung für den 
Unterricht empfunden, daß bie neue 
Rechtjchreibung neben „abends“ auch 
„Abends“ geftattet und bamit eine 
Quelle jtetS wiederholter Fehler felbft 
in den oberen Klafjen befeitigt. Qeider 
bat das neue MWörterverzeichnii dafür 
eine Aenderung gebracht, die jene Er- 
leihterung vollſtändig zuſchanden 
macht. Denn jetzt heißt es: „Abend; 
dieſen Abend, heute abend; des Abends; 
Abends und abends“ Dieß Kante 
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abend“ ift ein in das Abenbneft geleg- 
te3 Rududsei. Denn was dem „heute 
abend“ recht, das ift bem „geftern mor- 
gen, borgejtern mittag, morgen nacht, 
Sonntag nachmittag” u. f. m. billig, 
und menn zu fchreiben ift „biefen 
Abend“, jo muß e3 auch heißen „näd- 
ften Abend, vorigen Morgen, folgen- 
den Mittag“ u. f. m. Wohin aber biefe 
Schreibungen führen, da® mag eine 
fleine WBlüthenlefe zeigen: „biejen 
Abend, heute abend, vorgejtern mor= 
gen, folgennen Morgen, folgenden 
Sonntag morgen, vergangen e Nacht, 
geitern nacht, morgen pormittag, nädh- 
ten Vormittag, nächlten Donnerftag 
bormittag” — — und jo durch alle 
Tageszeiten, durch alle Wochentage, 
durch alle Heute, gejtern, borgeitern, 
morgen, übermorgen u. f. iv. Gegen Die 
Erleichterung, die und neben „abends“ 
au „Abends“ zu fchreiben erlaubt, 
haben mir alfo eine wahre Seefchlange 
bon Erfehmwernifjen eingetaufht. Man 
denft unwillfürlih an das Bibelmort, 
das man zeitgemäß ummanbeln möch- 
te: „Butttamer hat euch mit Beitjchen 
gezüchtigt, ich aber will euch mit Stor= 
pionen züchtigen.” Den Lehrern grauft 
e3 bei dem Gedanfen, den Kindern das 
beibringen zu follen. Denn mohlbe- 
merkt, das MWörterverzeichnig erlaubt 
nicht ausbrüdlih, daß neben „heute 
abend“ auch „heute Abend“ aejchrieben 
wird; denn dann märe ja die Sache 
böchft einfach. Dan fchriebe überall den 
großen Anfangsbuchftaben, und jebe 
Schmierigfeit märe gehoben. 

In der Zeitfchrift des Deutjchen 
Sprachverein ijt diefe Frage unlängft 
u. U. von dem Vorfigenden des Ver- 
eins, Geheimrath Sarrazin, ausführ- 
lich behandelt worden. Diejfer nimmt 
an, daß die Form „heute abend“ offen- 
bar nur zuläffig fein jolle (neben: 
„heute Abend“), nicht aber die allein 
porgefchriebene, meil fie jich ganz au8= 
Thlieglih beim Worte „Abend“ vor= 
finde, mährend fie bei allen andern 
Wörtern (Morgen, Mittag, Nacht) 
fehle. Außerdem jei nicht anzuneh» 
men, daß die Schulmänner der Rechts 
ſchreibungskonferenz das deutſcheVolk 
und die Schüler mit einem ſolchen 
„Rattenkönig von Wirrniſſen“ haben 
drangſaliren wollen. Auf Grund 
ſeiner Annahme, daß auch „heute 
Abend“ zuläſſig ſei, und daß dann 
zweckmäßigerweiſe auch „Abends, 
Morgens“ geſchrieben werden dürfe, 
kommt Sarrazin dann zu der :infa= 
chen Regel: „Sämmtliche Tag- und 
Nachtzeiten werden mit großen An— 
fangsbuchſtaben geſchrieben“ — einer 
Regel, die namentlich für die Schulen 
von unſchätzbarem Werthe wäre und 
ſie aller Uebungsarbeiten überhöbe. 
Aber den Verfechtern der neuen 
„Rechtſchreibung“ iſt das zu ein— 
fach, und es ſind bereits langathmige 
Entgegnungen erſchienen. 
— 


Ein tragiſches Räthſel. 


Ein merkwürdiger Fall, der ohne 
Geſtändniß der Betheiligten nie volle 
Aufklärung finden kann, beſchäftigt 
zur Zeit die Pariſer Gerichte. Ein 
wohlhabender Schmied Pacony wurde 
vor wenigen Tagen um die Dämmer— 
zeit in ſeiner Werkſtätte, wo er allein 
war, von einem Individuum überfal— 
len und mit einem Raſirmeſſer faſt er— 
mordet. Da er ſich jedoch zur Wehre 
ſetzte und Lärm ſchlug, entfloh der 
Mörder. Im Spital befragt, erklärte 
Pacony, daß der Angreifer ein ihm un— 
bekannter Mann und das Motiv des 
Mordverſuchs wohl ein beabſichtigter 
Raub geweſen wäre. 

Später machte jedoch ein junger 
Menſch, Beſſon, dem Gerichte die Mel— 
dung, daß am Tage des Mordes ſein 
Kollege, der 17jährige Sohn Paconys, 
Maurice, welcher in der Mechaniker— 
ſchule zu Lorent herangebildet wird, 
in Paris geweilt hätte und daß ſein 
Benehmen ihm aufgefallen wäre. 
Maurice war ohne Erlaubniß ſeiner 
Vorgeſetzten gekommen und hatte ſeine 
Inſtitutuniform mit Arbeiterkleidern 
vertauſcht. Eine halbe Stunde vor 
dem Verbrechen war Beſſon Maurice 
begegnet, und dieſer hatte ihm erklärt, 
daß er ſich zu ſeinem Vater begebe. 
Später fand ſich Maurice in aufgereg— 
tem Zuſtande bei Beſſon ein und trug 
an der Stirn die Spuren eines ſtar— 
ken Schlages. Er erklärte, ſeinen Vater 
nicht geſprochen zu haben. Bald erſchien 
die Mutter des jungen Pacony in der 
Wohnung Beſſons und beſchwor ihren 
Sohn, nach Laurent zurückzukehren, 
wobei ſie erzählte, daß ihr Gatte eben 
überfallen worden ſei. 

Auf Grund dieſer Angaben wurde 
Maurice Pacony verhaftet und unter 
ber Anklage des verſuchten Vatermor⸗ 
des vor Gericht geſtellt. Sein Vater 
proteſtirt aber in energiſcher Weiſe ge— 
gen die Beſchuldigung, und auch die 
Mutter gibt ſich alle Mühe, um Mau— 
rice von dem Verdachte reinzuwaſchen. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß Vater und 
Sohn mit einander in ſtetem Streite 
gelebt hatten und daß Maurice aus 
dieſem Grunde aus dem Hauſe gegeben 
wurde. Ob er jedoch den Mordverſuch 
thatſächlich verübt hat, kann mangels 
Zeugen por Gericht nicht erwiejen mer- 
den; höchit mahrjcheinlich wird er ber 
Großmuth feines Vaters feine Frei- 
laffung zu verdanten haben. 

— — 

— Biſt Du im Zorne, laß das Meſ— 
ſer in der Scheide! Verſchluck das 
ſcharfe Wort, Du ſprächſt es Dir zum 
Leide! 

— Schwerenöther. Fräulein: 
„Als ich den Berg hinaufſtieg, da 
war — — —“ Herr (einfallend): — 
— „Sonnenaufgang, gnädiges Fräu— 
lein!“ 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Heury J. Nickel 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 53 
Jahren und 7 naten ſelig im Herrn entfchla⸗ 
en iſt. Die —E findet fiat 
tag, den 29. März, Nachm. 1 Übr, vom Trauer- 
baufe, 761 ®. 12. Sir, nad Baldbeim. Die 

trauernden Hinterbliebeiten: : 
zumaen ZN, Gattin. 
Bro, N te, Senın Nidel ınd Frau Natie 


Geitorben: Johanna Peters, im Alter von 43 


Geld zu 


paren. 


Wir find Sabrifanten von feinen Kleidern und garantiren 
Euch 25 bis 55 Prozent an jedem Einkauf. Zufriedenfellung 
garantirt oder Geld zurück in jedem Sal. 


Feine Anzüge und Veberröde für Männer, 


$7.50 Anzüge—in allen neuen Farben, alle die neueften Mufter, Schnitt in 
ber neueiten Mode. Ueberröde in einer Auswahl von Geweben, Stoffen und 
Schattirungen—jomwohl in kurzen wie in langen Facon3, ausgezeichnet ge- 
macht, äußerjt modijch und tadellos gejchneidert — regu= 


lärer Retail-Preis $12.00 und $15.00— 


unfer Preis 


Elegante Anzüge und Veberröde für Frühjahr. 


810.00 Anzüge—in einer Auswahl von Facons, Stoffen und Farben, alle 
elegant gemacht, bejegt und gefchneidert, gerade jo gut iwie die allerbeften.— 
Ueberröde in Eovert3 u. unfinifhed MWorfteds, Schnitt 

in den neuen furzen und langeg Facons, wurden requ=- 

lär zu $18 und $20 verfauft—unfer Preis 


Die allerfeinfiten Anzüge und Meberröde. 


Nie zuvor wurde irgendwo ein fol großes und verfchiedenartiges Afforti- 
ment von Anzügen für das Frühjahr offerirt, al3 hier. Kleider von gleicher 
Güte fönnen nur in erfter Klajfe Schneider-Gefchäften angetroffen werden. 
Alle die Mufter find äußerft modifch und die Stoffe die feinften und das 
Paffen ift tadellos. Ueberröde in einem verfchiedenartigen Affortiment von 


Skhhattirungen, in allen Längen und Muftern—imerth 


$22 und $25 — unfer ‘Breis 
und 


Befchet die eleganten Gravenette 
wir verfaufen für 


515.00 


Regen » Nöde die $15.00 


Teine Beinktleider für Männer. 


Teine Dreß-Hofen für Männer, in 
al’ den neueften Mujtern, merth $7 


und $8, unfer Preis 83 00 


84.00, 83.50 und. 


Sehr feine Männer-Hoſen, in feinen 
Worſteds, keine beſſere Sorte im Markt, 
und ſo gut wie irgend ein Paar 810.00⸗ 
Hoſen, unſer Preis, 

zu 


Spezielles. 
1000 Baar Männer-Hojen, regulär verfauft für $3.00 und 


$4.00—Samftaq zu 


Ganzivollene 2-Piece Anzüge für Knaben, in allen Farben, einſchließlich 


Blau und Schwarz, und werden überall in Chicago zu $6. 
und $7.00 verfauft— Auswahl Samfjtag zu 


. 83.00 


.r. 


100 Dugend Kniehofen, pofitiv die beftgemachten und verfauft für 50 c 


$1.00 und $1.50 — Samitag 


= 


ROS& 


MONROE 


Offen am Samftag Abend» bis 10 Nihr, 


Zoded:- Anselge. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach— 

richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Klandins Weber 
im Alter von 19 Jahren und 7 Monaten am 
Pongeritag, den 26. März, 9 Uhr 30 Abend3, 
felig im Herrn entichlafen il. Die Beerdigung 
findet ftatt am_ Sonntag, den 29. Wlärz, bom 
Zrauerbaufe, 170 W. 22. Place, nad der ©t. 
Baulusfirde, bon da nah dem St. Bonifazius 
Sottesader. Um ftille Iheilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Jacob und Elisabeth Weber, Eltern. 

&lizabeth, Schweiter. e 

elir, Valentin und John, Brüder. 
arbara Geber, Schwägerin. 


Todes: Anzeige. 


Freunden ımb VBefannten die traurige Nach⸗ 
richi daß unfer geliebter Gatte, Valter und 


Großvater 
— Henry Bueife 

am Donneritag, den 26. März, Mittags 1 Uber, 
fanft im Seren entichlafen tit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 29. März, dom 
Irauerbaufe, 1651 _ Milmaufee Ade., um 2 Uhr, 
nab Graceland. Die trauernden SHinterblies 
benen: 5 — 
Julia Bueſſe, Gattin. 
Sermann, Sobn. 

orothea Reinhart, Tochter. 
Anna, Schwiegertochter. 
FJFohn Reinhart, Schwiegerſohn. 


— — — 


Zoded: Anzeige. 


unden und Belannten die traurige Nach» 
i dag mein geliebter Gatte und umier | 


Vater 
Auguſt Weber 
im Alter von 58 Jabren nah langem Leiden 
fanft im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt vom Irauerhaufe, 3830 Dearborn 
Str., Sonntag um 2 Ubr, nad Datmoods. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden SHinterblies- 
benen: 
Wilhelmina Weber geb. Walter, Gattin. 
Minnie Daly, Hattie Hortman, Helen 
Bnrne, Sophie und XTillie Weber, 
Kinder. 


ri, 
lieber 


Todes⸗Auzeige. 


Allen Verwandten und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter, Schwie⸗ 
germutter, Großmutter and Urgroßmutter 

Magdalene Hochaticl geb. Geritenbera 
nad ichwerem Leiden im Alter von 76 Nahren 
Donnerstag Nadm. 1 Ubr_geftorben ilt. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Eonntag Nadım. 1 Uhr 
vom Zrauerhaufe, 1048 Hancod Str., nad 
Waldheim. Im ftile Iheilnabme bitten: 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


Z0d08- Anzeige. 


Freunden und Belannien die traurige Nadhe 
richt, dak unfer lieber Gatte, Vater und Bruder 
Dits Fiedler 
am 25. März, Nachmittags 4 Ubr, im Alter don 
44 Jabren und 4 Monaten telig im Heren ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigun ndet  ftatt am 
Eonntag, den 29. März,, Nadım. 2 Uhr, vom 
Iranerbaufe, 492 N. Callfornia Ade., nad dem 
Mount Rojfe Gottedader. Die tranernden Hins 

terbliebenen: 
Rouife Fiedler geb. Gelfe, Gattin, 
Stto, George, Zizaie, Charlie, Kinder. 
ß Hermann Fiedler, Ewald Fiedler, Brüder, 
dofr 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Groß—⸗ 


vater 
Heinrich Warkentien 
am Mittwach Vormittag in feinem 71. Lebens- | 
iabre nad jchmerem Leiden geftorben ift. Die | 
Beerdigung findet jtatt am Samitag, den 28, | 
März, um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauer» 
baufe, 1069 Seminary Adenue, na Waldheim. 
u BDartentien, Gattin. 
Idert 3. Barkentien, Sobn, 


mife nedft Familie. 


Beerdigungsd: Anzeige. 


Der veritorbene Harıy Richard wird vom 
ZTodtenbaufe im Waldheim Friedhof au am 
Sonntag, den 29. März 1903, 3 Uber Nadm., 
begraben. 


Geitorben: Augufta VBenning, geliebte Gattin 
von V. ®. Penning. Begrädnig am Sonntag, 
um 1.30 Nedm., bon der Erften Deutihen Bay» ! 
tiſten⸗tirche aus. fria 


— Mutter von Charles W. und Albert 
eters und Mrs. Henry Niemeber. Beerdigung 
vom Hauſe ihrer Tochter, 626 Wells am; 
Samſtag. den 28. März, 1Ubr Nachm nach 


Dr 


Danffagung. 


„Unferen berzlicditen und inntaften Dank allen 
Freunden und Belannten, die fi jo zahlreich 
an der Beerdigung unferer berfiorbenen Mutter 


und Gattiır 
Johanna Wieſe 

{ fowie für die hübſchen Blumen⸗ 
ipenden. Insbefondere fagen wir dem Herrit 
Baftor ©. Lambredt für feine troftreichen 
Worte am Garge der Verftorbenen unferen 
berzlien Dank, Ferner fpredhen wir dem Britz 
Heinrich Deutſchen Unterftügungsperein unferen 
innigften Danl aus für die prompte Auszah— 
lung des Sterbegeldes bon $200. Wir emp = 
len diefen Verein ieder bdeutfchen Frau oder 
Carl Wiefe, nebft Kindern. 


betbeiligten, 


Dann. 


F. Ad. Proelss 


von Moosbuerg, Bayern, wird megen 
Iodesfalls erfucht, feine Adreſſe ſo— 
fort an John Proelss, Lake Ge- 
neva, Wis., zu jenben. dot 


6:5... Anterhaltung 


Plattd. Gilde 
Lake View No. 3.. 


mit gefäliger Mitwirfung bed 
Heine Mssnnerchor 


| in der Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. 


und Paulina Str. 
am Sonntag, ben 29. März; 1903, 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Tidet3 im 


| Borderfauf, 10e; an der Kaffe Ice, 


Great Northern. 
Nur eine Wache — Täglih Matinee! 
Carl Hagenbed’3 drejfirte Thiere, 


von Hamburg, Deutichland, 
Populäre Preife in der Matince und ‚Abends. 


22—m⸗ 


Nord:Chicago 


Schützen⸗Park. 


der größte und beſtgelegenſte PVark in Chiecago, iſt 
jest offen. Kann für Vereins⸗ und Kirchen-Vilnils 


| jeßt belegt werden. — Der Vark iſt mit ſammtlichen 


Cars für 5 Cents zu erreichen. 18mʒ, mift ſo, Im 


Theo. Brandes, cigenthumet. 


THE  RIENZI 


Ede Diverfeh, Glart und Evanitun Wve. I 


25 KONZERT "2 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiltag ! 
momife® EMIL GASCH. 


Sohn Schneider. Wilhelm Seifried. 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u. Relaurant 


State und Adams S$tr. 
Unter Berghoff3. ai 
Ein . zum Ausruhen für an ei. 


EMIL H, SCHINTZ 


© em 18 
x Sweik ñ 
N. WATRY & co., 
29 OR Raudsiph Str., 
utsohe Optiker, —— 
Brillen und Augengläier eine Gpegiaftgt. 


Bert, Kememoa zu nass * ont, 


Re 


120 R 
Geld RR, 
werlaufen. Xelephon: Central 





©. X u . ⸗ 
kleidet Eure Familie 
Große Ausſtellung von Früh— 

jahr-Facons Samſtag, mit gro— 


Ben 


Samitag s 


argaing, um lebhaften 
Umfab zu erzielen. 


Spezialitäten. 


Offen Samjtag Abend bis 9 Uhr. 
Zailor - made Suits für. Damen, in einer Auswahl 
von einfachen und fanch Effekten, neueſte Blouſe— 
Facon, mit Pouch Aermeln, prachtvoll beſetzt mit 


Braid und Seide, 825 Werth, auf 


Kredit zu 


Damen-Suits, 
vom Schnewer 


1 4 am 
‚69 
ganzmwollen, 
gemacht — 


in den neumodiichen Bloufe 
Effekten, jchmarz und blau, 
wurden gewöhnlich verfauft 
zu $18, auf Kredit in Ddie= 
jenı Berfauf 


Sauiſtags 
offen bis 


9 Uhr 


Abends. 


Männer-Anzüge, fertig zum Anziehen, die 


Schneider = 


Arbeit ift die beitmögliche, in all’ den 


neuen Stoffen, die gemöhnlich nur von Kunden- 


ſchneidern verwendet jerbei 
Knopflöcher, hochfeine Trimmings — 


jetzt zu 


handegmachte 


12.95 


werden, 


Männer = Anzüge, in Jchottifchem Effelt, ganz⸗ 
wollen, ausſchließlich für uns angefertigt von der 
beſten Schneiderfirma des Weſtens, breite Schul⸗ 


tern, „Self⸗ 
Fronts, auf Kredit bei dieſem Ver— 


kaufe zu 


beibehaltende 


8.75 


faced“ und Form 


Lokalbericht. 


Deutſche⸗ Theater. 


Sonntag: „Der Kiebes - Kontraft‘‘, Luſt-⸗ 
fpiei von Albert Roderich, und „Die 
wilde Toni‘, einaftiges Kieder 
ıpiel von Mesmüller. 


Einen Doppelgenuf ftellt die Diref= | 
tion des deutschen Icheaters ihrem Pubs | 


Iifum für Sonntag in Ausfiht. Auf 
dem Spielplan jteht „Der 


Kontratt“, ein dreiaftiges Luſtſpiel 


von Albert Roderich, dem humorvollen 


Verfaſſer der köſtlichen Fritze Kulaſch— 
„Demoahren“. 

Nacftehend folgt das Berfonen- 
Berzeichnif nebjt Angabe der Rollen- 
beſetzung: 

Otto Boſſe. Rentier ............. Adolph Schumachee 
EEE Martha George 
⏑⏑..— Marianne Gonia 

J Hans Römer, Privatdozent. ...Sigism. Elfeld 
EEE Guſtav Kleemann 
— ——————— ——— Ludwig Kreiß 
scene Karl Kong 
Viatbilde Diert3 
Erne Diurichs...Zenny Ganella 
Kröger.: Theodor PRechtel 
I EEE Unna Rıdard 
Eine Schneiderin Franzisfa Shude 
Köhin bei Bolle.......0000r0nn0n0n.. Klara Lappinz 
Tienftmäbchen bei Boiies......... Anna Roithmener 

Sm Anichluß an das Luftfpiel wird 
dem PBublitum dann no) ein unter- 
haltender mufifalifcher Einafter norge- 
jegt werden: „Die wilde Toni“, von 
Terd. Nesmüller. In der Titelrolle 
diejes Stüdes wird man die Sanges- 
fünjtlerin Maria Gonia zu bemwun- 
dern Gelegenheit erhalten. Die Hand- 
lung des Stücfes fpielt im baprifchen 
Hohmwald. Außer der wilden Toni fi- 
guriren darin noch „Seff, ein Holz— 
fnecht“ (Herr Kleemann) und „Saq= 
naß, der Jäger” (Herr Adolph Schu: 
mader), jomie „Maria Merner” 
(Jenny Ganella). 

Die Regie beider Stiide wird von 
Herrn Schumader aeführt werden. 
Der Vorverkauf der Site hat 
der Icheaterfaffe bereits begonnen. 


an 


Dr. Wood’s Norway Pine Syrup jeheint 
fich bejonders zum Gedrauch bei Kindern zu 
eignen. Angenchm zır nehmen, lindernd in 
Wirkung. Es iſt das Heilmittel aller Heil: 
mittel für jede Art von Kehle und Lungen: 
Krankheiten. momifr,auz 

— — - 9 > — — 


Der Zweck der Uebung. 
Die vorgeſtern gemeldete Vereini— 


gung einer Anzahl von Schlachthaus— 
beirieben, welche die Großſchlächter— 


Firmen Armour & Eo., Swift & Co. | 
und Morris & Eo. angefauft haben, | 
fol dem Vernehmen nad) außer dem | 


offen zu Iage liegenden nebenbei noc) 
einen wichtigen geheimen Zmed haben. 
Unter Richter Brofcups 
fehl war e& befanntlich für die Ver— 
ireter der genanntenFirmen jehr fchwer 
und faft gefährlich geworden, 


zutreten. Als Direktoren der neu ge- 
gründeten National Pading Eo. fön- 
nen jebt die Herren zufammentommen 
fo oft fie wollen und hinter verfchlof- 
fenen Thüren 
treffen, die ihnen in den Kram paffen. 

Man hält ed auch garnicht für aus- 
geichlofjen, daß die nunmehr bemwert- 


ftelligte Vereinigung einer Anzahl von | 
Heineren Betrieben nur ein Fühler ift, | 
ein Vorjpiel, dem die völlige Vertrufts | 
ung ber großen Firmen folgen fol. | 
Hals die Bundesregierung gezwungen | 
fein follte, den Eleinen ITruft zu bul- | 


ben, mürbe fie auch gegen einen aroßen 
nicht3 einmwenden fünnen. 
— — 
Geburtstagsfeier. 


Am Montag, den 30. März twird jich'S 
führen, dag Simon Y. Brandl jein Münch: 
ner Kindl, die „Ijaria“, nadı dem Lolale Nr 
155 Randolph Straße verpflanzt hat. Ta 
fid) das Kindl, dank fleikigem Vegiehen und 
fonftiger guter Pflege jeitens des ze 
Baters und feiner Getreuen in erfreulider 
MWeije entwidelt hat, jo wird am genannten 
Tage ihm zu Ehren eine hübjdhe Geburts- 
tagsfeier veranftaltet werden. Wlle Gevat: 
tern und folche, dies werden möchten, . find 
freundlichft zu der Feier eingeladen. 


Liebes: | 


Einhaltsbe- | 


zu ges | 
fhäftlichen Beiprehungen zufammen: | 


alle Bereinbarungen | 


Lebhafter Briefwechſel. 


Schüler der Bowen-Schule führen ihn mit 
lernbefliſſenen jungen Filipinos. 

Annähernd fünfzig Briefe von jun— 
gen Eingeborenen auf der Inſel Luzon 
i trafen im Laufe der lebten Tage in 
| ber Bowen-Schule, 93. Straße und 
Houfton Avenue, in South Chicago, 
beim Schulvorſteher Chas. %. Parker 
Diefe Schreiben enthalten Die 
Antworten auf Briefe, welche mehrere, 
| bon Herrn Barker dafür ausgemählte 
Schüler unter feiner Leitung an junge 
Filipinog richteten, Die die öffentliche 
Schule in Pidding, einer auf der Inſel 
uzon gelegenen Ortfchaft, befuchen. 
Deren Lehrer ijt nämlich Xouis ©. 
Morgan aus South Chicago, por etwa 
fünf Jahren jelber noch ein Lieblings- 
ſchüler des Schulvorſtehers Parker. 
Morgan hatte als Bundesſoldat 
auf den Philippinen-Inſeln Gelegen— 
heit, die neuen amerikaniſchen Schul— 
einrichtungen gründlich Tennen zu ler- 
nen. Als feine Militärdienftzeit um 
war, machte er bort das Lehrer-Era= 
men und wurde der Schule in Pidbing 
zugetheilt. Das gefchah vor etwa ei- 
nem Jahre. Bor jehs Monaten gab 
Morgan feinem einftigen Xehrer in 
South Chicago aus Pidding ein Le- 
ben3zeihen. Bald darauf langte ein 
zweiter Brief mit der Bitte um Ver— 
mittelung eine8 Briefwechfels zwifchen 
Schülern der Bomwen-Schule und der 
| Schule in Pidding vom nämlichen Ab- 
ı Tender bei Herrn Barker an. Nept ift 
| diefer Briefwechfel bereit3 flott im 
| Gange. Bei dem jungen Lehrer in 
Luzon iſt nad der tenntnignahme 
des Anhalt? von den Chicagoer Brie- 
fen aber das Heimmeh fo lebendig ge- 
worden, daß er um Urlaub für den 
ganzen nächſten Sommer nachgeſucht 
hat. Er will vorausſichtlich am 8. 
Mai aus dem Hafen von Manila ab— 
reiſen, um ſeine in South Chicago, 
| Nr. 170 92. Straße, mohnhafte alte 
Mutter zu befuchen und aud) der Schu- 
le, in welcher er eine tüchtige Grunbla= 
ge für feine jegige Thätigfeit erlanate, 

| einen Befuh abzujtatten. 

— — 
Sonderbares Teſtament. 


ein. 


Frau Nesbit verfügt über ein Vermögen das 
nicht zu finden iſt. 

In hieſigen Nachlaßgericht wurde 

geſtern das Teſtament der im Oktober 

verſtorbenen Frau Elizabeth Nesbit 

eingereicht. Die Erblaſſerin vermacht 


den ſie auch zum Teſtamentsvollſtrecker 
ernannte. Das Unangenehme an der 
Sache iſt nur, daß die Verblichene, ſo 
viel man weiß, nur ein Häuschen an 
W. Madiſon Str., nahe Weſtern Avbe., 
hinterlaſſen hat. Sie hatte darin ein 
kleines Galanteriewaaren-Geſchäft 
betrieben. Es hat einen Werth von 
| etma $1500. 

Scott wohnt Nr. 658 Warren Abe. 
Er bat nur einen Arm und tft an ber 
Galhoun = Schule Stationirtt. Das 
| Gericht wird in der Angelegenheit feine 
ı Entfcheidung. treffen, bi3 Scott bean- 

tragen mwird, ihn al3 Teftament3voll- 
' ftredfer zu beitätigen. Vorerft bemühen 
er und fein Anwalt ji), zu remitteln, 
ob die Verftorbene irgendwo verftedtes 
Eigenihum binterlaffen bat. 
— —— — — 
Kurzg und Neu. 


* Einige wohlhabende Damen, dar⸗ 
unter Frau Alice S. Blount und Dr. 
Frances Dickinſon, gehen mit der Ab—⸗ 
ſicht um, hier eine tägliche Zeitung zu 
gründen, welche nach den Plänen der 
Gründerinnen für alle anderen der— 
artigen Publikationen in Bezug auf 
guten Ton und Reformeifer vorbild⸗ 
lich werden ſoll. 


—— 


— Der eine ſieht nur die blauen 
Stellen am Himmel, der andere nur 
die Wolken. 


I 
| 
\ 


$50,000 dem Boliziften Henry Scott, | 


TR, N 


Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 2 


nnd — —— 


Verechtigtes mißtrauen 


Eiſeubahner wollen nicht gleichzei⸗ 
tig Hilfsſheriffs ſein. 


Bekämpfen den Geſetzentwurf. 
— — 


Ihrer Anſicht nach iſt er gegen die Bruder⸗ 
ſchaften gemünzt. —Leidiger Streit über 
Arbeits Zuſtändigkeit. — Fuhrleute als 
Friedensſtifter. —Sonſtige Neuigkeiten. 


Der Illinoiſer Staatsgeſetzgebung 
liegt ein Geſetzentwurf vor, demgemäß 
die Lokomotivführer, Heizer, Schaff— 
ner und Bremſer von Perſonen- und 
Güterzügen als Deputy-Sheriffs ver— 
eibigt, al3 folche befoldet und je $1000 
Bürgfchaft hinterlegen follen. 

Die Bruderfchaften der Zofomotip- 
führer, Heizer, Zugführer und Eifen- 
bahner bejchloffen in einer geftern ab» 
gehaltenen Situng, unverzüglich einen 
Ausfhus nach Springfield zu jenden, 
der die Annahme des Geiehentwurfg, 
wenn irgend möglich, vereiteln joll. 

Abihriften des Gefegentwurfes tra- 
fen geitern in Chicago ein. Der Ge: 
feßentwurf wurde von dem Abgeorb- 
neten Samuelfon von Mercer County 
eingebracht, „um da& Publitum gegen 
NRaubüberfälle und das Zerftören von 
Zügen zu Tchügen.“ Das zu Deputy— 
Sheriff3 gejtempelte Zuaperfonal jstl 
bie Macht haben, Berjonen zu verhaf- 
ten, die fich einer Friebensftörung 
Ihuldigq machen oder bei Verübuna ei- 
ned Verbrechens in oder in der Nähe 
bon Zügen ertappt werden. Sämmt- 
lihe Zugbeamten follen ji an den 
Sheriff des County, in dem fie woh— 
nen, behufs Anjielung als Hilsfheriffs 
menden. 

Kaum waren die Abichriften des 
Gefetentwurfs bier eingetroffen, «als 
die Vertreter der verfchtedenen Eifen- 
bahner=Unionen in aller Haft zufam= 
mengetrommelt wurden. Die Ber: 
jammlung war einftimmig dafür, mit 
allen ihr zu Gebote ftehenden Mitteln 
die Annahme des Gejehentwurfs zu 
hintertreiben. Sie erklärten, daß fie 
als Eifenbayner mehr al3 genug zu 
thun und fein Verlangen darnad) 
hätten, nod) nebenbei das Amt eines 
Hilfzfheriffs zu verfehen. Hauptfäch- 
lich werden fie aber die Annahme des 
Geſetzentwurfes auf's Bitterſte be— 
kämpfen, weil er ihrer Anſicht nach 
weniger im Intereſſe des Publikums, 
als im Intereſſe der Bahnverwaltun— 
gen zum Nachtheil der Unionen einge— 
bracht wurde. Sie gelangten nach ein— 
gehendem Meinungsaustauſch zu der 
Ueberzeugung, daß nach Annahme des 
Geſetzentwurfs ein Streik ihrerſeits 
gewiſſermaßen zu den Unmöglichkeiten 
gehören würde, der man fie im Falle 


ö— — — — — —— ——— — — —— — —— ———— ————————————— 


eines Streiks wegen Verlaſſens ihres 


Poſtens als Hilfsſheriffs zur Rechen— 
ſchaft ziehen und zweifellos ſchwer be— 
ſtrafen würde. 

Außerdem könnten ſie nicht zugleich 
Unionmitglieder und County-Beamte 
ſein. Den Vereinsſtatuten gemäß 


— 


Gewann ein Bräutigam. 


Nahm zu an Gewicht und ihr Gehalt 
wurde um 810 per Monat erhöht. 
Nicht Jeder beſitzt den geſunden, 
kräftigen Charakter, die ehrliche Wahr— 
heit über ſich ſelbſt zu ſagen. Das 
Nachſtehende wurde von einer Dame ge— 


ſchrieben, die ſich ſelbſt „alte Jungfer“ 
nennt und die Wirkung, welchen Kaffee 


auf ſie hatte, iſt wirklich intereſſant. 
Sie ſagt: „Ich war eine Kaffeetrin— 
kerin und wurde allmälig immer erreg— 
ter und nervöſer im Schulzimmer. 
Meine Geſichtsfarbe war grau und 
kränklich, und wenn ich jetzt zurück— 
ſchaue, weiß ich, daß ich mich zu einer 
ſehr unbeliebten und unangenehmen 
Perſon entwickelte. In der That, ich 
hatte wenig Ausſicht, meinen Platz im 
vorigen Jahr zu behalten. Nicht nur 


das, ich hatte nicht das vorgeſchriebene 


Examen beſtanden. 
te Thatſache brachte mich auf die Idee, 
daß der Kaffee mein Gehirn ertödiete 
und langſam Gedächtniß und Ver— 
nunft untergrub. 


Meine Schweſter hatte den Gebrauch 
ſamentirer ſich amStreik befinden und 
ben und Poſtum ſtatt deſſen eingeführt 
und ſie ſetzte mir ſtark zu, es ebenfalls 
Eines Tages fing ich damit | 
an, dies war ein Glüdstag für mich. | 
anftatt Die | 
und der | 


bon Kaffee in ihrer Familie aufaege- 


zu thun. 


Ich fchlief Die Nacht feit, 
halbe Nacht wach zu liegen, 


Diefe ledtgerann- 





Mechlel in meinem Befinden von Ner: | 
bofität und Neizbarkeit zu Komfort, | 


Ruhe und Zufriedenheit, läht fich nicht 
mit Morten beichreiben. 


| Chicago 
| 35. und Iron Str., 


ch war eine zitternde, entfräftete, | 
nerbofe und häßliche alte Jungfer, abe: | 


nach einem erfrifcherden Schlaf, wad- 
fender Kraft des Gebtrns und Kör- 


pers, ftatt der Schwäche und Leidens, | 
änderte jich allmältaq mein ganzesAus= | 


jeben. sch begann zuzunehmen, meine 
Hautfarbe, die früher bleich und fchmu= 
ig war, ift jeßt rojiq und weiß, ſo 
Thon wie jie war, al3 ih) 18 Jahre 
zählte. 

Sa untermwarf mich einer weiteren 
Prüfung und. bejtand fie leicht. Mein 
gutes Yenaniß und die beffere Arbeit 
in der Schule und mein veränderter 
Charakter, veranlaßten die Iruftees, 
mein Gehalt um zehn Dollars den Mo- 
nat zu erhöhen, und ich werde Ahnen 
ein Geheimniß anvertrauen. Ob e3 
nun ber erhöhte Ruf mar oder aus ei- 
nem anderen Grunde, einer der beiten 
Bürger in der Stadt, ein Wittwer, hat 
einen Kleinen Kontraft mit mir abae- 
fchloffen, welcher eines Tages, ich mer: 
de nicht Jagen, warn, ausgeführt mer: 
ben wird. 

Glauben Sie nicht, daß ich ein gutes 
Wort über Boftum fagen follte, und 
glauben Sie, daß ich je wieder Kaffee 
trinten mwerbe?“ 

Den Namen diefer Dame erfährt 
man auf Nadfrage von der Poftum 
Cereal Eo., Lid., Battle Ereet, Mic. 
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müffen fie aus der Union ausfcheiben, | 
fobald fie ein politifches Amt anneh: | 
men, | 
Geihäftsagent Gengenbef von ber | 
Union der Zementirer und, Handlanz | 
ger beorberte gejtern die im Neubau | 
von Schlefinger & Mayer bejchäftig- | 
ten Mitglieder der Gemwerfichaft an 
den Streit, weil Mitglieder der Aös 
phalt Bavers‘ Union die Asphaltitein- 
Arbeiten im Erdgeſchoß ausführten, 
fich aber mweigerten, der von ihr ver= | 
tretenen Union beizutreten. Gefretär ! 
Marton von dem Zementbürgerjteig- 
Unternehmer-Verband protejtirte ge- 
gen diefe Handlungsweife, da einem | 
zmwifchen dem Verbande und der Ge- 
werkſchaft beſtehenden Uebereinkom— 
men gemäß ſämmtliche Streitfragen 
fhiedsgerichtlich gefchlichtet, die Ges 
werfichaftler aber bi3 zur Entjchei- 
dbuna an der Arbeit verbleiben miüljlen. | 

Sämmtliche Bilderrahmen = Fabri- 
ten, deren Arbeiter amRittmoch jtreif- 
ten, waren aeftern geichloffen. We: 
der die Arbeitgeber, noch die Vertreter 
der Gemerficdhaften machten bejondere 
Anftrengungen, mittels eines Xer- 
gleich3 den Streit zu beendigen. 

Ein Ausfhuh der Union der Fuhr- 
leute jprach geftern bei den jeh3 Ya=- 
brifanten von Süärgen por, deren Po- 


peranlaßten fie, ihre Zuftimmung zu 
einer jchtedsaerichtlihen Schlichtung 
der Streitfrage zu geben. Zu dieſem 
Zwecke wird am Montag eine gemein 
fame PVerfammlung der ‘Parteien 
jtattfinden. 

John MeCarthy, der Geſchäftsagent 
der Laſtfahrer-Union bewog ſpöter die 
Houſe Wrecking Company, 
deren Angeſtellte 
ſeit drei Wochen ſtreiken, weil die 
Firma nicht einen zu keiner Gewerk— 
ſchaft gehörigen Vormann entlaſſen 
und zwei entlaſſene Unionleute an— 
ſtellen wollte, in eine ſchiedsgerichtliche 
Schlichtung zu willigen. Das Schieds— 
gericht, wird in nächſter Woche zuſam— 
mentreten. 

Die Albert Dickinſon Co. und die 
Chicago Dock Company haben geſtern 


die Forderungen ihrer ſtreikenden An— 


Die Leute erhal— 
achtſtündiger Ar— 
beitszeit. Die Löhne der zu keiner 
Gewerkſchaft gehörigen Angeſtellten 
wurden um 85 monatlich erhöht. 

Shift & Eo. verpflichteten fich ge- 
ftern, die Yahrftuhlführer und Oeler 
mieder anzuitellen, die entlaffen mwor= | 
den waren, nachdem fie eine Union ges 
gründet hatten. 

Die JMinoi® Brid Company hat 
die Forderung ihrer 1200 Ziegelmas= | 
cher auf Gemährung einer 10prozenti- | 
gen Zohnerhöhung abgefchlagen. Die | 
Union wird in einer heute Abend ftatt- : 
findenden Verfammlung über zu er= 
greifende Schritte beratben. 

George Uhler hat fein Amt als 
Präfident des National-VBerbanbes | 
der Schiffsmafhiniften niedergelegt. | 
Der biäherige Vizepräfibent des Ver- 


geitellten bemilligt. 
bei 
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Be Morgen, 


- CARBENTERSTREET R 


NN RRXXXXXXXXXXX 


BARTMENT STORE 


Tamſtag, 


den 28. März, um 10 Uhr Porm. 


Nach 6 Monate umfaſſenden Vorbereitungen öffnen wir 
unſere Thüren dem Publikum morgen um 10 Uhr Vormit— 


tags. 


Dieſes Ereigniß bedeutet eine 


Ueue Aera im 


Retail-Baargeld-Geſchäft 


für Chicago und Umgegend. 


Der kooperative Plan, der ſeit faſt einem halben Jahr— 
hundert in Europa erfolgreich verſucht wurde und ſeit eini— 
gen Jahren auch in dieſem Lande, findet ſein Heim auf ei— 
ner rieſigen Baſis in unſerem Unternehmen, Ecke Milwau— 
fee Avenue und Carpenter Straße. 


Nas nrößle Koosperalive Elablifement in Amerika, 


gefüllt mit einer vollen Auswahl Ichöner Waaren, umfaffend Alles, was 
zur Kleidung, zur Ausftattung des PBarlors, Schlafzimmers u. der Küche 
gehört, zufammen mit einem ausgezeichneten Yager von Grocerien, Pro: 


piftonen, frifhem Fleifh u. j. w., in großer 


Mannigfaltigteit, bietet 


morgen dem Publitum einen der am beiten eingerichteten Läden ber 


Stadt. 


Sedes Departement wird das andere zu überbieten fuchen, dem Pu 
blitum die größten Bargains zu offeriren. Unfer Beftreben wird ftets fein, 


Die beite Qualität zu Den niedrigiten Preifen 
zu geben, und das Gefchäft in einer folchen Weile zu betreiben, daß e3 


die Werthichägung des Publitums erlanat. 


Jeder Floor unſeres gro— 


ßen Gebäudes mit ſeinen vier Stockwerken und Baſement und einem 
Floorraum von 75,000 Quadratfuß iſt hübſch dekorirt, und eine aus— 
gezeichnete Streich-Muſikkapelle bietet pppuläre Muſik zum Vergnügen 


der Beſucher. 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen, 
unſeren Laden zu durchwandern, ober kaufen will oder nicht. 


Käufer brauchen keine 


Mitglieder zu werden, 


aber diejenigen, die es zu werden wünſchen, können ihren Namen noch in 


das Buch für Aktien 


eintragen laſſen, die den Vortheil bieten, ſowohl 


Zinſen auf die Anlage als Dividende auf den Betrag der Einkäufe zu 


erzielen. 


Hoffend, daß Sie uns morgen mit Ihrem Beſuch beehren werden, 


J zeichnen wir achtungsvoll 


Milwaukee Ave. Go-Operative Store. 


Etablirt 1872. 


Si 


TE ET FIT AIR 


u rn 


Ecke 14. 


365--367 BLUE ISLAND AVE., See 


V 


Hochleine ſerlige Kleider! 


Weshalb dem Schneider hohe Preiſe bezahlen, wenn Ihr die⸗ 
ſelbe Waare, dasſelbe Futter, dieſelbe Arbeit, dasjelbe ele- 


gante Paſſen für den halben Preis erhalten könnt. 


Wir erſuchen 


Euch, unfere Kleider zu verjuchen, wir fügen unfere Garantie de» 
nen der Sabrifanten bei. 


Hochfeine Männer-Anzüzen. Ueberröcke, 
alle bei Hand geſchneidert, eine große 
Auswahl in Facons und Farben, in 
allen Größen, wir of— 

feriren ſie zu 


Hochſeine Männer-Anzüne u. Ueberröcke, 
jedes Kleidungsſtück garantirt als ta— 
dellos in Bezug auf Arbeit und Paſſen, 
der feinſte Stoff, die neueſten Deſigns, 


Konfirmationd: Anzüge für Knaben. — 
Rod, Weite und Aniehofen, elegante 
blaue Serges und fhmarze Clay Wor:- 
ſteds, zu 


$4.50 u. $6.50 


Konfirmations =» Anziige für Knaben — 
mit langen Hofen, elegant gemacht unb 
befett, in allen Sorten — zu 


eine große Auswahl in 
Facons, zu 


520.00 


56.95 u. $8.50 


Elegante Drei» Beintleider fir Männer, die neuen, hübfchen De- 
‚Ttgns, in Streifen und Cheds, zu 


bandes, Frank A. Jones, iſt zu ſeinem 


ernannt worden. Herr 
vom Präſidenten Rooſevelt 


Nachfolger 
Uhler iſt 


zum General-Inſpektor der Dampfer- 


Inſpektion der Bundesregierung er— 


nannt worden. 

Die Mühlenbeſitzer ſchloſſen geſtern 
mit der Union der in Mehl- und 
Grütze-Mühlen beſchäftigten Leuten 
ein Üebereinkommen ab, demgemäß ſie 
ſich zu einer Lohnaufbeſſerung von 28 
bis 30 Prozent verſtanden. 

Drainageröhrenleger und Handlan- 
ger mollen Montag an den Streit 
geben, wenn ihnen nicht eine Zohnauf- 
befferung von täglich 25 Centö ge- 
währt wird. Sie erhalten zur Zeit 


Heute Abend halten folgende Ge- 
merffchaften in ben baneben verzeichne- 
ten Hallen Berfammlungen ab: 


32.25 täglich). 


Zentralrath der Zadengehilfen, Nr. 
94 Dearborn Str. 

Kiftenmacer und an der Säge be- 
Tchäftigte Arbeiter, Horans Halle. 
'  Metallmuftermader, Nr. 106 Ran 
dolph Str. 
Dampf⸗Maſchiniſten, 
im Freimaurer-Tempel. 
Fruchteiskutſcher, Nr. 83 Madiſon 
| Straße. 


3immer 412 


| An trauriger Lebenslage. 


Hartherzig ift John Berendt, 


Aſhley Porter vorgegangen, indem er 
aus allen Räumen der Wohnung, mit 
Ausnahme de3 Schlafzimmers, in 
welchem fich ber Erfranite noch be- 
findet, die Fenfter in der Abjicht her- 
ausnehmen ließ, den Miether zum 


Ausziehen zu zwingen. Berendt be— 
hauptet, er hätte dem Miether länaji 
gekündigt und genügend Zeit zur Be- 
Ihaffung einer anderen Wohnung ge- 
geben. Porter leidet an einem Anfall 
bon Qungenentzündung und ift an- 
geblih mittellos. — Der 74jährige 
Michael Ginter und feine um ein Jahr 
ältere Gattin wurden gejtern Nachmit- 


tag in ihrer befcheibenen Wohnung, 
ı Nr. 9743 Commercial Xpe., von allen 
| Lebensmitteln entblößt und dem Hun- 
; gertode nahe vorgefunden. mei Tage 
* ſen, 


| Tiger ber Cottage Rr. 9844 Une. „MT, barn der alten Leute auf deren Noib- 


| angeblich gegen den erfrantien Miether 


waren fie bereits ohne Nahrung geme- 
al3 die Bolizei, dur Nach: 


ftand aufmerffam gemacht, ihnen Hilfe 
brachte und den zuftändigen Wohltbä- 
tigteitäbehörben diefen Fall unterbrei- 
tete. 


v 


Zelet die „Bonntagpof% 
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Letzte Gelegenheit, dieſe Simpſon⸗Crawford 
Schuhe für 2.50 zu erhalten. 


Dieſer Verkauf von hochfeinen Bank gemachten Schuhen für Männer, iſt bei weitem der größte 

und erfolgreichſte, welche je in Chicago ſtattgefunden, da wir ihn mit mehr wie 15,000 Paar 

anfingen. Es twaren frühere 8.00, 7.00, 6.00, 5.00 und 4. 00 Schuhe, für 3.90, 3.25, 2.65 

und 1.98. Sämmtliche Schuhe, melde zu 2.65 und 1.98 marfirt waren, finb vertauft, und 
- 28 Jind nur jene ausgezeichneten, handgenähten Schube übrta, welche wir für 3.25 

und $3.90 verfauften. Um mit dem ganzenBorrath in einem Tag zu räumen, ha 

ben toir bie Auswahl auf 2.50 herabgelekt. Für dieſen Preis könnt Ihr die Aus 


wahl treffen von 


Einem guten Sortiment von Größen, in Breiten ». AU bit E@, mit einer Miichung jener fei 
nen 8.00 War Calf Schnür- und Patent Kid Knöpf-Zchune. 
00 War Calf Enamels, Bor Calf, Belour und Vici Kid Schuhe, gemacht von Johnſon & 
Murphy und Bopyden, von Newark, N. J. 


Schuhmacherei und die Leiſten ſind nach 
der allerneueſten New York Mode. Er— 
laubt einem unſerer erfahrenen Verkäu— 
fer, Euch ein richtig paſſendes Paar die— 
ſer Schuhe anzupaſſen und dann be— 
zahlt uns für ein Paar — 
Knaben = Schuhe, Enamel® und | | 
Bor Ealf, mit doppelten umb ein: | 
fahen Sohlen, jchmale und breite | | 
Schuhe, Heidfame Leiften u. neue: 


fie Facons, werth 1 39 | | 
. | 


2.00, zu 


Ofter-Ansitattungen für 


Wenn der Durchfchnitt3-Chicagoer 


und fi por den falten Winterftürmen veritedt, 


Diefe Schuhe repräfentiren die höchſte Kunſt 


Dfter - Schuhe für Mifies und Kimbder, 
iwerth bis zu 2.00, Ratentieder, mit Pel- 
vet, Gloth und Kid nöpf= und 
Schnürſchuhe, die neueſten Facons: ſowie 


Vici Kid Schuhe, ſchmale und 90e 


weite Breiten, per Paar 


Tops 
Tops, 


Fanch Schuhe für Babies, weiche Sohlen, werth 50c bis 1.00, für 230 


ſich gegen den Froſt zu ſchützen ſucht 
machen wir die Runde 


bei Hemdenmachern, den Unterzeug-Strickern und den Halsbinden-Fabrikan— 


ten und ſuchen das Beſte aus zu den 


niedrigſten Preiſen. Die Folge dieſes 


Suchens u. Vorausſicht iſt eine Ausſtellung von Sachen fürMänner, die un— 
erreicht in dieſer Stadt daſteht, zu Preiſen, die eine ſichere Erſparniß an 


jedem Stück garantiren. 


Kl Halätradhten geben toir Euch eine neue 25c_Stombination Shield Bom, 


mit Band fra 


Männer=Salstracdhten 


Die neueften, Torrefte: 
ften Schattirungen und 
arben in wendbaren 
— — u. Im— 
perials, von den hervor⸗ 
ragendſten New Yorker 
een mwerth 75c, 


Hemden 
Sals, 


4c 


Zigarren 


50c, für 


Männer Anterzeug 
Seines franz. Balbrig- 
gan, in roja, blau ımd 
lohfarb. Schattirungen, 


Unterhojen 


Außenband und Berl- 
mutter⸗Knopfen, 


3dt 


en zu tragen, für 15e. 


Münner⸗ Socken 
Echt ſchwarze imp. 
deutſche Balbriggan, 
mit handbeſtickten 
Muſtern und weißen 
Eohlen —wir haben 
alle, die in derStadi 
zu haben find -— per 
Naar, 


3 


mit Collarette 
mit 


werth 


zu 


Dann haben wir 5.00, 6.00 und 


— 


de* 


VL 


Damen - Schiehe und Orfords, Louid 
XV,, franzöjtihe und Cuban Abiäke, in 
dert allermeueiten Moden, Batent Kid, 
Patentlever und Kid, Turns und Welts, 
merth- 3:50 und 2.00, 


Männer. 


ee Be 


Tr 


Negligee: Hemden 


Tud, 
ge⸗ 


Feines CKorded Madras 
weiße Grundfarben, Hein 
blümt und geſtreift 


60 Gents am Dollar — 


Wir werden morgen hier einen großartigen Zigarren- und Tabak-Tag haben, da wir hübſcheBar— 
gains für Diejenigen vorgeſehen haben, die eine Spar-Gelegenheit zu ſchätzen wiſſen. 


Die Landfield Zigarren 


Las Tamana reine Havana 


tigt von Landfield Bros. d. Co. New York. — 
Dies ſind gute, wohlbekannte 


werden überall zu 4.00 für 


werden morgen zu dieſen Preiſen ver— 
tauft — 100 für 5.00; 50 für 2.50; 


das Stück für 


Key Weit 
National 
5e Zigarren 

bandgemagte 
Song FFiller, 50 
in Der Kifte, 
81; jede, 


Kau⸗-Tabak 


Battle Are, per Pfund, 300. 
Standard Napn, per Plug, Bie 
Star, per Bfund, 40C 

Horſe Shoe, per Bfund, 39e 
Bıper Heidfied, per Pfund, 58Se 
Golden Rule, per Pfund, 360 


Mordthaten in Neu-Guinen. 


Aus Brisbane wird berichtet: Ein I 


pon NReu-Guinea kommender Regie- 


rungsdampfer bringt genaue Nachrich- | 


ten über die legten an Weihen verüb- 
ten Morbtbaien. Die aroße Dürre, die 


fajt ein halbes‘jabr lang in Auftralien : 
geberricht hat, betraf auch dem jübli- | 
chen heil der njel und rief aroßes | 


Elend unter den Eingehorenen herbor. 
Viele ftarben nor Hunger. 
kam es por, baf die Stämme einander 
überfielen, um die Gefangenen zu ber- 
zebren. Vom Feitlande ber murben 
zwar mieberholt Dampfer mit Qeben®- 
mitteln gejandt, diefe reichten aber bei 
Meitem nicht aus, um bie Roth zu be= 
—* Am ſchlimmſten waren die 


riedlichen Stämme daran. Vor eini-⸗ 
ger Zeit wurden die Eingeborenen von 


Kerepunu, die ſämmtlich zumChriſten⸗ 


thum befehrt find, von einem fremben | 
Stamm überfallen und fait ganzlid) | 


aufgerieben. Aber auch bie meißen 
Goldgräber find nicht mehr fider; am 
Kumafifluß wurden mehrere von ih- 
nen, darunter ei Enaländer Braden- 
bury nd ein Defterreicher J. Jaſſick, 


hinterrücks erſchlagen. Nur der Um-— 


fanb, baf zwei in der Zhe arbeitende Schilderung der in der Grubenregion 


Gräber mitRevolvern herbeieilten, ver- 
binberte e3, daß bie Leichen aufgefref= 
fen wurden. Die Befürchtung, 
diefes Schidfal eine Anzahl anderer 
Goldgräber betroffen hat, wird durch) 


bie Thatjache beftätigt, daß eineStraj= | 5, snftentich am Schluffe ihrer An- | 


erpebition eine große Menge Hand- 
mwerfäzeug, wie e3 nur von Goldgrä- 


bern gebraucht wird, in ben Hütten der 


Schwarzen vorgefunden bat. Der 
deutfche Theil der Jnfel ift fomohl von 
der Dürre wie von den Unruhen ber: 
ſchont geblieben. 


— Rekrutenwunſch. — Unteroffi⸗ 


gier: Ihre dummen Antworten kom— 
men bald in die humoriftifhen Zeitun- 

en. — Refrut: Ad, fenden Sie die- 
felben nur nach Leipzig an ben „Öe- 
müthlihen Sachen“, da? Wihblait 
Heft nämlich mein Baier. 


Puritano 
Sigarren 
requlärer 
kaufspreis, 3 f. 
250: Kiſte von 50 
3.590 — Heraus: 
ford'spreis Kiſte 


ton %, 1.90; 


t 
25e 


Wiederholt 


daß 


Zigarren, angefer— 
NP. 


und Sabana = 


| 

10c. Zigarren, | 
50 verfauft, alle | ti 
| Conchas — 

| yon 0, 3.00 

| 

‘ 


bc 


Perfecto 

Bigarren 
regul. Verkaufs⸗ 
preis Nejede, 
Kifte, WM. 4.00- 

unjer PBr., jede, 
Se: od. 50 für 


2.10 


zu 


Ver⸗ 


ren, 10, 
Kiite von 


Rhymers 
Sie arren 
popul. 5c-Bigarz 

d Ce; 


30 


G . 

Weitern Laie Zigarren 
100,000 von der Fabrit von Walter M. Freidenberg, 
‚zu 600 am Dollar, find die allerfeinften Zced I 
Zigarren, 3 Größen, vollitändiges Zor: ES 
timent don Farben, friihe Waaren in Al Zuftand 3 
regulärer Vertaufspreis 4 für de: Kiite 
— unjer Preis morgen, 
7 für 25e; Kifte von 50, 


1 1a — 


Geo. W. 
Childs 
Zigarren 
vopul. Ycsgigear 
ren, 7 1. 25e: 

Kilte von 0 


2 


1.45 


Porto Rico Zigarren, direct von San Juan, das Stüd Se; 100, 2.25; 10 für 23e. — 


Hanila Zigarren, mild, 


angenehm — Kifte von 50c, 2.40: das Stüd Sc. 


Rauch-Tabak 


Sweet Tiv Top, 15-Unzen, 9 Paeckete, 340 
Giant, 3-Unzen, 5 Packete. 180 

Barker, Zellnzen, 6 Budete, 24e 

Vum Yum, 15-Unzen, 9 Packete, 220 
Eealftin, 14:Ungen, 9 Padcte für 30e 
Dute8 Mirture, 13:Unzen, 9 Padete, 3Be 


— — — 


Erfüllte ihren Zweck. 


Lokalbericht. 


Die von der Sozialiſtiſchen Partei veran 
ſtaltete Agitationsverſammlung 
ein Bomben-Erfolg 


ſchen Partei im Auditorium abgehal— 
tenen Verſammlung traten 
Hauptredner Rey. Thomas MeGrady 
i bon Belleviem, An., 
I ned, der „qute Engel der Bergleute”, 
auf. Ren. Mce&rabn it aus 
ı geiitlichen Berufe ausgeichtenen, um 
:fihb ganz "ber Sache des 
zialismus widmen zu fönnen. Er 
erklärte, nicht begreifen können, 
wie man Katholik und gleichzeitig R 

publikaner oder Demokrat ſein könne. 
Katholizismus ſei 


ale 


zu 


feit, während die beiden alten politi- 
Shen Parteien Haß, Betrug, Verdhre- 
hen, Raub undflonfiszicung berjinn- 
bildlichten. Ein Katholik könne und 
müſſe folgerichtig auch daher Sozialiſt 
ſein. 

Mutter Jones gab eine ergreifende 


herrſchenden Zuſtände 
und wies beſonders 
welcher ſchmachvollen Weiſe die zur 
Arbeit gezwungenen Kinder von ihren 
Arbeitgebern ausgenützt würden. Als 


zum Beſten 


ſprache fragte, ob die anweſenden Ge— 
werkſchaftler 
Kandidaten von Parteien ſtimmen 
wollten, die derartige Zuſtände er— 
möglichten und duldeten, erſcholl es 
orkangleich von tauſenden Lippen: 
„Rein!“ 

Die Verfammlung mar 
| Smede einberufen worden, das Publi- 
fum mit den Grundfägen der Soziali- 
-ftifchen Partei befannt zu maden und 
die Kandidaten für die jtäbtifchen 
Aemter vorzuftellen. Neber der Stan 
didaten, Charles &. Bredon, der fich 


Sn der geitern non der Soztalilti- | 


und Mutter Xo- | 


dem | 


— 
op: | 


vier | 


gleichhedeuiend | 
mit Gerechtiafeit, Liebe und Ehrlich | 


darauf Hin, in ı 


noh fernerhin für die 


zu Dem | 


‘ 


& 


Pfeifen 

0 Gross franzöfiiche 
Brierpfeifen, alle frors 
Ss men und Mufter, ges 
“ trade oder acbogen — 
- mit Gelluloid:, Horn 
oder Gummilpige, 
Pfeifen, die jonit gu 

viel böherem Preife verkauft werden, für 9 
jede.. c 


drejen Verlauf 3 für 25e: Dep., 81; 


— 


dorrke (0 


| 
| 
| 


Eigenes 


Für die verkrüppelten Kinder ſoll 
geſorgt werden. 


Die Brücke an der State Straße. 


— — — 


Die Straßenbahngeſellſchaft möchte die 
Schleife bezahlen. — Der mangelhafte 
Straßenbetrieb und ſeine angeblichen Ur— 


ſachen 


Vorſitzer Harris vom Schulraths— 
ausſchuß für Verwaltungsſachen hat 
entſchieden dagegen Stellung genom— 
men, daß die vertrüppelten Kinder 
aus der jetzt im Gebrauch befindlichen 
Tilden-Schule an der Lake und Eli— 
zabeth Straße vertrieben werden, um 
Platz für eine Kochſchule zu machen, 
deren Einrichtung R. T. Crane ſchen⸗— 
ken will. Herr Harris befürwortet 
den Bau eines eigenen Gebäudes für 
die Schule für verkrüppelte Kinder. 
Ihm entgegen iſt ſein Kollege Keating, 
welcher erklärt, daß die Zwangsſchule 
dem Schulrath als warnendes Bei— 
ſpiel für weitere Unternehmungen in 
ſolcher Richtung dienen ſolle, denn die 
Zwangsſchule müſſe alle Naſe lang 
unterſucht werden. 

Alſo platzten die Geiſter aufeinan— 
der gelegentlich der neuen Debatte im 
Schulrath am geſtrigen Abend über 
den Vorſchlag, das Gehalt von Frau 
Emma Haskell, der Leiterin der 
Schule für verkrüppelte Kinder, von 
$1200 auf 531400 das Jahr zu er— 
höhen. Geſundheitskommiſſär Rey— 


nolds theilte in einem Schreiben mit, 


daß zwar die Gefahr der Verbreitung 
der Schwindſucht, 
die Hälfte der 


an welcher etwa 


leiden ſoll, in dem jetzigen Gebäude 


nicht groß ſei, aber durch Errichtung 


eines zweckmäßigen Gebäudes die Be— 
| quemlichfeit der verfrüppelten Kinder 


bedeutend erhöht werden würde. Die 


| jebt im Gebrauch befindlichen Schul- 


| allein gehen fann. 


zimmer jeien dunfel. Herr Harris 
wie3 darauf bin, der Gebanfe ei 
Thredliih, daß die gefunden Kinder in 
ber Tilden-Schule auch nur der ge- 
ringſten Anſteckungsgefahr ausgeſetzt 
ſeien. Auch der beſtändige Anblick ſo 
vieler verkrüppelter und verwachſener 
Kinder ſei ſchwer zu ertragen, wie es 
für dieſe armen Kinder nicht minder 
traurig ſei, wenn ſie ihre völlig geſun— 
den Altersgenoſſen ſich ſo frei bewe— 
gen ſähen. Viele der Krüppel ſeien 
geiſtig ſchwach und bedürften ſorgfäl— 
tiger Pflege, die ſie aber in ihrer ge— 
genwärtigen Schule nicht erhalten 
könnten. In die Schule für Krüppel 
wird kein Kind zugelaſſen, welches 
Die Krüppel wer— 
den in Omnibuſſen nach der Schule 


gebracht und müſſen in das Gebäude 


Ein ſolcher Anblick ſei 
Kinder herzzerreißend. 


getragen werden oder hineinkriechen. 
für geſunde 


Eine Verwil— 


ligung für den Neubau iſt bereits ge— 
macht worden, da aber Supt. Cooley 
nichts von einer Trennung der geſun— 


um das Amt des Bürgermeiſters be— 


wirbt, George T. Millar, der fih um 
das Yınt des Stadtfchagmeifters be: 


das Amt des Stadtfchreibere 
Ihomas Y. Morgan, das 
| Stadtanmwalts, bielt eine fünf Minuten 
lange MInfpradie. Keiner von ıhren 
‚ erfuichte aber die Anmeienden, ihn zu 


unteritühen. 


und 


für Des 


* A 
5 1 


iir zise wurden felie Preiſe ge— 
außerdem wurde während 


mlung noch für den Kam— 


zahlt und 
am 


[vartt 


| der NReri 


Wunderbarer als Einbildung. 


Ein Heilmittel, welhes die Behandlung 
von Magenleiden umgewälzt dat. 


Das Heilmittel it nicht eine mun- 
derbare geheime Entdedung, noch ift es 
eine Patent = Medizin, noch wird be= 
hauptet, daß e8 Alles furirt, ausge: 
nommen Unverdaulichkeit und Magen= 
leiden, mit welchem neun Zehntel bes 
haftet find. 

Das Heilmittel ift in einer Yorm 
von angenehm jchmedenden Tablets 
oder Lozenges, zujammengefekt aus 
vegetabiliichen Frucht-Effenzen, reinem 
afeptifchen Pepfin (vom Goupernment 
geprüft), Golden Seal und Diajtafe. 
Sie werden von Apothetern allgemein 
unter dem Namen Stuart3 Dyspepfia 
Tablets verfauft. Wiele intereffante 
Verfuche, die mit diefen Tablets ange- 
ftelt wurden, zeigten, daß ein Grain 
des wichtiaften Beitandtheiles in einem 


| diefer Stuart Dyspepfia Tablet ae- 
15 | nügt, 3000 Grains von rohem Fleiich, 
‚ wirbt, 9. F. Lindaren, Kandidat fir | 


paanefonds der Partei gefammelt, jo | 


ı dat diefe nicht nur die Koften der Ner- | 


jammlung im Auditorium durch dieje 


ſelbſt gqebedt, jondern damit auch nod | 


| einen Heberichuß von $500 erzielt hat. 
— — — + 


Rur; und Neu 


* Ein Kriminalverfahren wegen an- 


‚ gebliher Verleumdung hat der Ihea- 
ı ter-Ugent Charles J. 


Carter 


gegen | 


Bırt Bannard, ©. B. Ricardo, Adolph | 


Hanlan und Charles ©. Burrough3 
‚ angeftrengt. Die Verklagten find die 
ı Verleger eines Fahblattes für Bühnen- 
Angehörige, betitelt „Dur Anoder.“ 

* Die 62jährige Witte Anna Yufch 
Nr. 245 Iomnfend Str., hat ih⸗ 
rem Leben geſtern durch Einathmung 
von Leuchtgas ein Ende gemacht. Die 
Frau war kränklich und hatte ſchon 
längſt Lebens-Ueberdruß geäußert. 
*Am S., 6. und 7. Mai findet in 
Eaſt St. Louis das 37. Heerlager der 
Illinoiſer Abtheilung von der Vetera— 
nenarmee ſtatt. In der heute hier ab— 
gehaltenen Verſammlung des Vorbe— 
reitungsausſchuſſes wurde beſchloſſen, 
die große Parade am Mittwoch, den 6. 
Mai, abzuhalten. Die Länge des 
Marſches wurde auf nur eine Meile 
begrenzt. Außer den Spitzen der 
Bundesregierung und Gouberneur 
' Yates fol auch Admiral Schley einge: 
| laden werden, der MWiederbereinigung 
; der alten Illinoiſer Kämpen als Eh— 
rengaſt beizuwohnen. 


von 


I 


(Fern oder ähnlichen aefunden Spetfen 
arindlich zıı verbauen. 

Stuarts Iablets wirken nicht auf 
die Fingemeide mie Nachttichpillen und 
biſlige Abführmittel, welche den Ma— 
gen immer irritiren und die Eingewei— 


verkrüppelten Kinder 


———— ———— —— ————— — ——— ————— ————— — — — —————— 


| 


| 


de enmtziinden, ohne auch niır das Ge= | 


rinafte auf die Hetluna porn Unverbau 
lichfeit zu permögen. 

alla der Magen ruhen fonn und in 
der Verdauung unteritügt wird, wird 
er bold tm feiner früheren Stärfe mwie- 
der hergeitellt jein, da fein Organ jo 
mißbraucht und überarbeitet wird, mie 
der Magen. 

Dies ift das Gebeimnih, wenn es ein 
Geheimniß tit, von dem merfwürdigen 
Erfolg von Stuart5 Dyspepftia Tab- 
lets, ein Heilmittel, Das vor ein paar 
Jahren thatjählih noch unbefannt 
war und jet das befanntefie Heilmit- 
tel für Magenjhmwädhe tft. 

Diejer Erfolg murde einfach ind al- 
lein durch feine Vorzüge als Verdau- 
ungsmittel gejichert, da es fein Ma= 
genleiden gibt, wenn die Speife gründ- 
[ich verdaut wird. 

Stuart Dyspepiia Tablet wirfen 
direft auf die genoffenen Speifen, ver- 
dauen fie vollftändig, fo daß fie fofort 
pon Blut, Sehnen und Nerven affimi- 
lirt werden. Sie heilen Dyspepiia, 
Sodbrennen, fauren Magen, Gafe 
und Blähungen nad den Mahlzei- 
ten, meil fie die Verdauungsfraft Tie- 
fern, die das Einzige ift, was ſchwache 
Magen brauden, und menn bdiefer 
Mangel nicht gehoben wird, fo ift es 
nußlos zu verjfuchen, ihm mit Anwen 
dung von „Zoni:3“, „Pillen“ und AXb- 
führmitteln zu helfen, die abfolut keine 
Verbauungstraft befigen. 

Stuart? Dyspepfia Tablets find bei 
allen Apothern zu baben und der re= 
gelmäßige Gebrauch von einem x ober 
zei diefr nach den Mahlzeiten wird 
ihre Vorzüge beifer zeigen ala irgend 
ein anderer Bereis. . momafe 


| führt Der Biraermeifter 
rück, daß die Straßenbahner ihre Fahr— 


ren 


American Family 


S0ap 


und „andere.“ 


Es ift Eure Schuld, wenn der „will fchnell reich werden” Mann 


Euch mit einer „anderen“ narrt. 


den und verfrüppelten Kinder miffen | 
till, jo ift die Anmweifung der Selber | 
bislang unterblieben. | 
* * 
Infolge der Drohung des Ober— 
Baukommiſſärs Blocki, die Drähte ent— 


* 


fernen zu wollen, hat die Union Trac— 


tion Co. begonnen, ihre Leitungs— 
drähte über die neue Brücke an der 
State Straße zu ſpannen und den Be— 
trieb auf der alten Linie wieder aufzu— 
nehmen. Die Wagen werden von 
Sonntag an nicht mehr über die, wäh- 
rend des Brückenbaues benutzte Schlei— 
fe an der Lake, State, Randolph und 
Dearborn Straße, fahren. Die Ge: | 
— gibt dieſe Schleife ungern 
auf: 

Sm Kreisgerichte tft ein Verfahren 
eingeleitet worden, um die Chicago 
General Railmay und die Chicago 
City Railman Eo. zu zwingen, Umftei= | 
gefarten auäzugeben, wo ihre Linien ı 
fih kreuzen, alfo an der 22. Straße. 

9. 8. Beach, Vertreter des Super: | 
intendenten Road von der Union 
Iraction Co., behauptet, daß die Ge- 
felichaft alle ihre Wagen in Betrieb 
babe und neue bauen laffe. Auf den | 
Linien der Norbfeite jeien im letten | 
Winter- allein achtziq neue Wagen ein= | 
geftellt worden. m PBublitum heißt | 
eö hingegen, daß die Gejellihaft, um | 
die Betriebskoften zu verringern, nur | 
die Hälfte ihrer Wagen laufen laffe. | 

Ueber den jchlehten Straßenbahn- | 
dient an der Archer Ave, Aſhland 
Ane., State Str. und Cottage Grove | 
Ave. wollen die Klagen fein Ende neh: ' 
men. €&3 fehlt an Wagen, und die im 
Gebrauch befindlichen find flein und | 
unbequem. Die „City Railman Co.“ | 
erklärt, größere Wagen feien zu aroß 
für die Brücke über den füdlichen Fluß- 
arm an der Archer AUpe., und mehr 
Wagen fönnten nur laufen aelaflen 
werden, iwenn die Betriebäfraft erhöht 
würde. Das jei aber nur möglich, 
wenn alle drei Betriebshäufer umge- 
baut und mit neuer Mafchinerie ver: 
ſehen würden, mas einen fojtenauf- 
wand bon mehreren Millionen Dol. 
erfordere. Die Gefellichaft veripricht, 
fobald die Trreibrieffrage erledigt tit, 
an der 39. und Haljted. Strabe eine 
Sentralbetriebsftelle mit einem Koften- 
aufmande von $4,000,000 zu errich- 
ten und auf allen Linien der Süpjeite | 
ben eleftrifhen Betrieb einzuführen. 
Dann werde man feinen Grund mehr 
zur Klage haben. Robert MceEullodh, 
Generalbetriebäleiter der „City Rail- 
way Eo.”, jagt, daß auf der Cottage 
Grove Ape.-Linie taglich 258 und auf 
der an der State Str. 178 Wagen im 
Betrieb feien. Mehr könnten, da die 
Kabelitränge nicht jtarf genug jeten, 
ticht laufen aelaffen werden. 

Der Bürgermetiter erflärt, er werde 
gerichtlich Die Poltzeiaewalt der Stadt 
feititelien, Die Straßenbahnaelellichaf- 
ten zu zwingen, an Ötraßentreuguns= | 
zen balten zu laffen ‚falls weitere Kla-= | 
gen laut würden. Den 


darauf zu 
zert einhalten müßten und, fobald fte 
jth veripätet hätten, Die verlorene Zeit 
durch Nichtanhalten einzuholen ver 
ſuchten. Dieſes Fahrplanſyſtem jet 


falſch. 


* * 


* 


Richard Snell, 115 Locuſt Straße, 
und Daniel Blake, 1145 Polk Straße, 
hatten Frau Paul, den weiblichen 
Straßeninſpektor in der 19. Ward, 
verhöhnt und die unter ihr arbeitenden 
Männer aufgefordert, ſich doch von 
einer Frau nichts ſagen zu laſſen. Sie 
verbat ſich die Flegeleien und ſchleppte 
ſchließlich, als das nichts nützte, die 
Uebelthäter unter dem Jubel der Zu— 
ſchauer nach dem nächſtgelegenen Po— 
lizeimeldekaſten undaließ ſie verhäften. 
Im Polizeigericht erwirkten die Ange— 
klagten vor Richter Sabath einen Auf— 
ſchub der Verhandlung bis zum 1. 
April. 

— — m — 


»HGeiſerkeit und Schwindſucht 


Raſch auftretende Heiſerkeit iſt die 
Folge von Erkaltung — zieht ſich die 
Heiſerkeit in die Länge, oder tritt ſie 
allmählig auf, ſo iſt auf die Lunge Acht 
zu geben, denn ſo fängt die Schwind— 
ſucht zzwöhnlich an. In beiden Fällen 
ſollte Puſcheck's Erkältungskur ange— 
wendet werden, denn die heilt raſch jede 
Erkältung und deren Folgen und kann 
auch als Vorbeugungmittel gebraucht 
werden. eng 

— — — — 


Keuchhuften -angenblidlih aelindert. Dr. 
Thomas ECelectric TU. Durrhaus jicher. Vers 
fagt’nie. Im jeder Hpothete. momtift,ang 


lebelitand | # 
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* LWAUHKEE AVE. 
‚WEST OF ,ARMITAGE 


Frühlahrs- Eröffnung beginnt am Samllag. 


Die großen Werthe in diefem Laden ftchen allen voraus in Bezug auf Dualität und 


Tie großartigen Bargains, die wir fir morgen offeriren, übertreffen alle 


anderen Angebote, und find vollitändig in Lebereinfiimmung mit den überrafchen: 


den Werthen, die diejen Laden zu dem anziehenditen 


Anzitge für 


< 


nicht 


vt 
< 


von 
Mus 


der Nordiweitieite gemacht haben. 
Spezielle Kleider für Samitag. 
Schwarze Clay Worſted Männer, 
mwertb 810.0, ipeyiell amı > 
6.48 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben 21 
werth 87. 0; RN Euler 3.98 
Grtra gute Anaben-Unzüge, -Rod, Holen und 
Wette, Sröken 8 bis 16 Nabre, Ü 
1.98 
Knaben-Smweater®, jhöne Mufter, nur......Pe 
Türfifherotbe Männertaichentüher, Samtft...2e 
Schwer geripptei Männer:-Unterzeug, nur... I5e 
Minner-Holenträger, ihöne Muiter, nur....de 
Werden an Kinder verfauft. 
Shuh:Bargains. 
Männer- und Damen: Garpet:Slipver!, nur2de 
31.25 Damenichube. feine Mufter, Zamftag.DSe 
Argend mwelhe BI. M r 2 
Schuhe, ſpeziell für Samſtag.......... 2.48 
41.35 Zatin-Calf Knabenſchuhe, Samſtag.. Be 
— 
Samſtags 
Schnittwaaren-Bargains. 
Damen-Wrappers, volle Größe, gemacht 
feinen Percales echtfarbie ausgewählte 
werth aufw. bis zu 81.25 


ſter 1.81. ”-Qr 
F ER Aus ————— 79e 


Eure 
Weiße Damen-Waiſts, eine Muſterdartie, die 


ganze Vartie auf einem Tiſch, neueſte Muſter 


wertb jo viel mie $1.75. foınmt früb und >9€ 
fihert Die beite Auswahl zu re 


1 
— tn een en nunnnna euren era ec 
Feine. Scideband» Schleifen für Damen, in auds 
gewählten Muftern und jwarben, merth 10€ 
3 Sanftag zu 
1 Bartic Seideband Nr. 7, in jehmarz, 
ER Mensen 
Fabrifanten-Mufter ı 
von 44 bis 5 Vpde. ge 
preis. mwertb bis zu 
Samftag 


1 Bartie mweihe Damen: Tajchentücher, 


in Yängen 
t großem Cr 


Ehofolade Greamd, jehr fein, zu 
Marſhmellow Candy-Eier, aroße, 


Oſtereier, kleine, Pfd 


Strumpfwaaren und Unterzeug 
1 Tiſch voll echt ſchwarze Damenſtrümpfe 

alle Größen, wertb 12, & 

Ft Schwarze gerippte Rinde 

Größen 7—, 15c-Cualität, 

Fancy-farbige Männerſocken, 

Samſtag, 

Geihbenkte gegeben mit Kaffee ır. 


Jelley 


Thee in unſerem 


Grocery-Departement. 
Johnſon Bros. Beſt Vatentmehl, 
243 Pd. Sach 470 
Bor woods Tometo⸗,3* 
Midland Brand Early June 
10c Sorte, 2 Bächſen für 
Oelſardinen 
1560 
106 


..10e 


Cinhaltsbeichl bewilligt. 


Der editors Realization Co. ein Dämpfer 
aufgeſetzt. 

Richter Edward F. Dunne 
geſtern einen Einhaltsbefehl, durch den 
der Creditors' 

verboten wird, 
Angeſtellte der Miſſouri, Kanſas & 
Texas -Bahngeſellſchaft einzuklagen 
und auf Grund der erlangten Zah— 
lungsbefehle deren Gehalt zu beſchlag— 
nahmen oder aber die Bahngeſellſchaft 
in irgend einer Weiſe 


oder Löhnung auszuzahlen. 

Die Angeſtellten behaupten, daß die 
Creditors Realization Co. gewerbs— 
mäßig zweifelhafte Forderungen auf— 
kaufe und einklage. Wenn ſie einen 


neuen an, laſſe die Löhnung des Be— 
treffenden mit Beſchlag belegen und 
verurſache ihm Aergerniß und hohe 
Koſten; außerdem aber vergehe ſie ſich 
gegen das Pfandrecht von Miſſouri 
und Illinois. 


— Idealer Zuſtand. — „... Aber 
in unſerem Dorf iſt's recht g'müthlich, 
da ſind wir alle Wilderer, bloß derHerr 
Pfarrer und der Förſter net!“ 


25C | modern gefertigt von feinem Ginchem und Per: 


2.2 1 24 ++ * 
1560 De — 


Waſſer. 


daran zu bins | 
dern, ihren Angejtellten fälliges Geld | F 
| Dabis, 
Örant, 


—— —— —— ꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰ ———— , — — — — — — — — — 


100 


amtes iſt 
erließ 


Realization Company 
Forderungen gegen 


und meiſtgenannten Geſchäft 


Santa Klaus Zwetihen, 99-100 ®r., Pfd...Sce 
Handgepflückte Navybohnen. Pfd 

Waſchblau oder Ammonia, Quartflaſche 

Feiry Seife, 3 Stücke für 

Eanta Klaus Ecife, 3 für... sone 

Eudahy ITheerfeife, 3 für 

Samen nnd Knollen. 

Peter gemifäter Grasfamen, Bid 

Plumen: oder Gemüiefamen, DEd 

Feine Dablias, per Stüd...ucrccen..d 8. 100 
Bleeding Ser 150 
Gemiſchte Cannas, per Stüch ............ 0 
Meike Setzzwiebeln, Ouart............... 150 
Gemiſchte Gladiolas, 8 für 

Wein und Liföre. 

Suter Portwein, per Flaſche 230— 

per Gallone 

Feiner Bourbon oder Rye Whiskey, 6 Jeh 
alt, volle Quarts, ber Flaſche G88o — 
der Sallone.. 
Ertra Qualität Blackberry Brandy, Flaſche 100 
Hunters Raltiımore reiner Rne, rlaihe ...SPe 
OGuter Bourbon oder RyeWhiskey, dp. Flaſche 230 
Holland Gin, per Flaſche 


Hausausſtattungs⸗Dept, 
WiettodiE; ö 
Gekochtes Leinſamenöl, ver Gallone 

Beſte gemiſchte Hausfarbe, Gallone. ......... u80 
De Be 
Burniture Barnifb...+0unssseunsserenunenn. 12c 
Globe Barniib Stein 

Meiling Molding-Hafen 

Etubliige, das Stüd 

Noulten Netting, per Role, per Cua.-Fub de 
Spading Fork, fü 
Knaben-Tajchenmeſſer, 
Hunde⸗Halsbänder, für 


Hearts, 


te 


*2 


1% Sorte ‚fü 


Ancandescent Gas = Lampen, boliftändig...z 
Wir nehmen Peitellungen für Gas:fFiztures 
entgegen. 


Nertauf von GosGarts und Kinder: 
Ba: 


Epegieller ) 
wagen, Go:Cart3 mit wendbaren Rädern, 
tent Fußbremfe und Reclining, 

für dieien Verkauf 


Nottingham Spisen:Oardinen, ertra feine Qua» 
Iität, 7:9deE. lang das Paar, bringt dDiefe 55e 


Unzeige mit, reauläre $1l Gardinen, für.. 
Granite Ingrain Teppich, ertra ſchwere Qualität, 
21c 


Norjets, Capes und Sfirts. 


Little Gem Korjets, 
in rojo, wei und 
Drab, mertb 7%e, 


Stacebanpfhuhe für 
Damen, ichneeweih, 
in allen Größen, #1 
Dualität, 

Eamftag 

Seide » Gapes für 
Danıen inden jhöns 
Hen Muftern zur 
Auswohl von 
38.50 &9 
Bo. 53.50 
Tamen:Röde, geier 
tier von erirz quier 
Dualität Zuh, ner» 
ſchiedene Muſter und 
Farben 
% an Efirt Sam: 


84.98 


nur 


KindersHleider. 


enulärer 
/ 9 regularer 
70 
una I A 
VAe* 
—ueo, ben 


? eımem genken Sortiment neuer Miufter 


hoch⸗ 
83.50 biä 
auf.. ee 


A 


Daffer:- Bulletin. 

Nach dem Befund des Gefundheit- 
heute da3 Leitungswaſſer 
aus den Giaiionen am yuße der Ehi- 
cago pe. und der 14. Str. in unge- 
toten Zuftande nicht ohne Gefahr ge- 
nießbar; die Stationen Lafe Vier 
und Hhde Park liefern dagegen gutes 
Aus Rogerd Park und von 
der Carter 9. Harrifon-Saugftation 
lagen feine Proben vor. 

* Die Chicagoer Relruten D. D. 
Murphy, Martin Sabanz, Roy T. 
9. ©. Kittrevge, €. €. 
U. Barratd, W. Rofenqueit, 
F. Zarsti und E. T. Zinf reiften heute 
bon bier nah ihren Beitimmungs- 


; pläben ab, um auf Schulichiffen der 


Prozeh verliere, jtrenge fie fofort einen | 


Bundesmarine zu tüchtigen Marine- 
foldaten ausgebildet zu werben. 

* Die in Nfheville, N. C. mohn: 
bafte, hochbetagte Frau ©. ©. Mefee 
erfuchte heute die hiefige Polizei, ihr 
doh zur Ermittelung der jegigen 
Adreffe ihrer Tochter, rau 9. 2. 
Chisholm, behilflih zu fein, von der 
fie feit geraumer Zeit nicht? mehr ge- 
hört hätte. Der legte Brief, den fie 
von der Tochter erhalten, jet mit dem 
Poftitempel „Chicago“ verfehen geme- 
fen. 





BE 


—A 


— 


BON 61 


OT Ira: MEET TERETTTS TINTE 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Eine unübertrollene Auswahl 


von Frühjahrs-Kleivern für Männer und Knaben, fo wird unfer Lager von den Taujen: 


den bezeichnet, die e& bereitß befichtigt haben. 


Während der 16 Jahre, die wir Kleider 


verkaufen, haben wir das Publifum zu jeiner volliten Zufriedenheit bedient und uns das 


durch) den Ruf als zuperläjjigfte Kleiderhändler der Weitfeite erivorben. 


Wir haben um: 


iere Anftrengungen verdoppelt, und bieten Euch diejes Jahr ein größeres und fchöneres 


Xager al3 je zuvor. 


Graue DOrford und lohfarbige Top Coats für 
Männer, gefüttert mit feinem Vene— 

tion Futter und Satin Wermelfut: 

ter—56 Boll lang 


Top Goat3 für Männer, in bells 
Iobiarbigen Effeften — 32 und 


Graue Serringbone Caſſimere 
Goats für Männer — fatingefüt- 
tt — speziell 


13.50 


(Beiiere Sorten zu 815, 816.50, $18, 
20 und 825.) 


Ausflattungswaaren für Männer. 


Männer: Arbeitshemden, Auswahl von 25 
Muftern, 50c Qualität, zu 


MännersNegligeebemden, 
50 Werth — ſpeziell 


Hochfeine Weſten-Effekte — ———— für Männer, feſte 


Ic 


15 fanch Männerfoden, Ye per Paar, 
3 Noar für 


ober ab» 


ıchmbare Manfcetten, 75, $1.00 und 


Speziell—Knaben-Negligeehenden, 


50° Werth, alleGröken, abnehmb. 


Kragen oder Bandhemden — 50 Oualität 


Foirmelle Eröffnung unferer neuen 


Damen-Schuh:Seftion. 


Die feinite in der Stadt. 


con? und Qualitäten find unübertrefflic. 


2,50 für unjere neuen $3.00 Patent Kid 

Damenfhuhe — dies ift cin jpezieller 

- Bargein, um die Damen zu veranlafien uns 
morgen einen Bejudh abauftatten. 


s 


9Sc bis 83.00 dic 


Laßt uns Eucd, überzeugen. 


Abſolut reinwollene ſchwarze Clay Worſted, graue 


Clay u. blaue Serge Männer-Anzüge, — 

fein geſchneidert u. beſezt wie 812 An— 8. 75 

zuͤge — ſpeziell 

Fancy Cafſſimere-, Worſted, Tweed- und Cheviot⸗ 

Anzüge für Männer — für ſtarte, 10 00 
+ 


ihlanfe oder regulär gebaute 
Männer — zu 

Schöne gemijchte Gaijimere und Morfted Anzüge 
für Männer — Anzüge, die das Mluiter von ta= 
delfojer Arbeit in der SHerftellung 

und dem Entwurf find— 25 gut 

affort. Partien zur Auswahl 


Beiiere Sorten, handgeichneidert, B15, B18, 
20 und $25. 


Sede Dame ift eingeladen, uns zu befuchen — unfere a: 


Benjon & Rirons Mädchenſchuhe zu 31. 25 ſind 
di richtigen — ſie paſſen und ſind dauerhaft. 


Jedermann weiß, daß unſere Knabenſchuhe von 
Beſten ſind 


ind, 


Berlangt die verfhiedenen neuen und beficren Albert W. 83.00 


Schuhe für Männer zu fchen. 


Konfirmations-Anzüge von S4.50 bis S15. — Eine Uhr frei mit jeden Konfirmations-Anzug. | 


2ofalberidht. 


Arın in Arm. 


Stewart und Harrijon wollen ge- 
meinfam nad) Springfield fahren. 


Benn Erfterer nur Zeit hätte. 


Beleuchtung der ftädtifhen Finanzverhält 
niffe.—Die Richter-Wahl.— Wo find die 
Balleinnahmen ? — Dom „Little Mike‘ 
Ayan.—Dates verfhmupft. 


Der Bürgermeifter bat geitern 
Abend einen gelungenenSchahzug ge- 
than. Graeme Stewart hatte als 
Antwort auf feines Gegners Harrifon 
Berbächtigungen mit Bezug auf die 
Verſchiebung der Berathung der, Ver— 
ftabtlihungs*-Entwürfe jeitens der 
Zegiölatur an Cicero %. Lindley, den 
Borfiker des betreffenden Hausaus- 
fchufles,.wud an Senator Karl Mül- 
ler dag Erfuchen gerichtet, die Bera- 
thung der Vorlagen zu befchleunigen. 

Zmei Stunden fpäter war der In— 
halt der Depefchen bereit3 in Harri- 
fon Hauptquartier _befannt. Die 
Folge war, daß Herr Harrifon in ei— 
nem artigen Briefe Stewart erjunte, 
einen Ausfhuß von 25 Bürgern nad) 
Springfield zu führen und für bie 
Annahme der Vorlagen einzutreten, 
damit diefe Fragen, über tmelche bie 
Plattformen beider großen Parteien 
gleich lauteten, 


Antereffe der Stabt an der Annahme | 
man ! 
nicht3 unterlaffen dürfe, mas geeignet | 


der Vorlagen jet jo aroß, daß 


erſcheint, dieſelbe zu fichern. 
Herr Stewart hat darauf geant- 
mwortet, daß er gern Zufammen mit 
Harrifon einen Ausfhuß von 
fünfzig Mitgliedern auswählen iver- 
be, der fi nad) Springfield begeben 
folle, um für die Vorlagen einzutre= 
ten, boch behielt fih Herr Stewart 


vor, baf diefer Ausfhuß für dieMüls | 
Ier’fche Vorlage in ihrer urfprüng= | 


lihen Form eintreten jolle und daß 


feine Zuſätze geduldet werden follten, | 


die Straßenbahnaeiellihaften | 
nu Sp me een] ' Stabt verlieren an Werth, und der 


' Stabtfämmerer 


einen Freibrief von länger als jwan- 
zigjähriger Dauer erhielten. 


Stewart? Kampagneführer Revell | 


mweift auf diefe Antwort bin al3 Be- 


weiß für Herrn Stewart unverän= 
bat ! 
aber die eigenthümliche Entſchuldi- 
gung, daß die Bürger Herrn Stemart | 


m der GSade, 


derte Haltung 


es nie vergeben würden, wenn er ihnen 


nicht allabendlichGelegenheit gebe, fein | 


geliebtes Antlif in ber einen oder an- 
deren Halle zu fehauen, jondern ic 
mit folchen Fragen in Springfield 
beſchäftige. * 
Die Stadtrathsmitglieder Fore— 
man und Bennett haben heute der Le— 


gislatur Zuſätze zu denStraßenbahn⸗ 
wonach nicht 
die Zuſtimmung der Grundbeſitzer 
(nad) laufendem Fuß berechnet) noth- . 
wenbig fein fol, falls die- Stabt x. | 
molle, | 
 mal3 gewußt bat.” 

„Irgend ein Bankier wird Ihnen 
fagen, daß der Kredit und firanzielle | 
Zuftand derStabt auf Banterott bin= ; 


vorlagen unterbreitet, 


Straßenbahnen übernehmen 
und die Bonds zum Ankauf der An- 


lagen nicht als ein Theil ber ſtädti— 
fhen Schuld. angefehen. werden follen, | 
fondern als eine befondere Schuld, ; 


wie e2 die Wafleriverfsbonbs imb 
- Beide Herren hatten vor ihrer Abveife 


aus dem politifchen | 
Getriebe herausgezogen würden. Das 


i träge ber Polizei und Feuerwehr 
; was dürfe nie vorfommen, wenn 


: feien fo faltblütig Beiträge 


bon Chicago Unterrevdungen mit den 
Herren Harrifon und GStemart. 
%* * * 


Die beiden VBürgermeilter-Randiz | 
in ihren | 
mit frifehen Kräften | 

Harriſon ſchilderte 


daten hieben geſtern Abend 
Reden wieder 

auf einander ein. 
Stewarts Wankelmuth in Sachen der 


Verſtadtlichungsfrage, für die er bis 


vor vierzehn Tagen eingetreten ſei. 
Aber es ſcheine, daß der Einfluß von 
Wall Street, welcher die republikani— 
ſche Kriegskaſſe fülle, ihn ungeſtimmt 
habe. Herr Stewart habe 
daß die Straßenbahnfrage 
dreißig Tagen erledigt werden könne. 
Das wäre auch ihm ſelbſt, Herrn Har— 


riſon, möglich, wenn er nämlich die | 


Straßen und die Rechte der Stadt 


den Straßenbahngeſellſchaften über- 


ſchreiben wollte! 


„Herr Stewart hat jüngſt über den 
ſchlechten Zuſtand der Straßen in die— 
ſer Gegend geklagt und mich deſchul- 


digt, durch Nichterledigung der Stra— 
ßenbahnfrage der Stadt 
ben,“ 


fagte Herr Harrifon. „Meint 


er, ich hätte die Sache 1897 erledigen | 
jolfen, alg die Humphrey’fche unD bie | 
Allen’fche Vorlage uns bejcheert wurs | 


den?“ 

Nach einer Halle fam Herr Hrctis 
fon fo fpät, daß die Zuhörer 
Ihon verlaufen hatten. Die 


Kapitän Anfon trug die 
le an Mentmworth Ave. und 61. Str. 


jo hoch, daß er einen Fehltritt 


Edle Theile hat 
verlegt. 

Herr Stewart ritt geitern Abend 
abermals jein Stedenpferb: Die Bei- 


er fich dabei 


So et— 
er 
und nie zuvor 
in der 
Weiſe erhoben worden, wie unter Car— 
ier H. Harriſon. „Die Stadt iſt 
hoffnungslos bankerott,“ ſagte er. 
„Spezialſteueranweiſungen im Wer— 
Ihe von 8600,000 ſind unterſchlagen 
worden, Zahlungsanweiſungen der 


Harriſons Kampagnefonds. 


Bürgermeiſter wäre, 


hat ſeinen Bericht 
für das Geſchäftsjahr 1901 erſt vor 
einigen Monaten erſcheinen laſſen. 


Der Bericht für 1902 wird erſt nach 


Monaten herausgegeben werden und 
dann wird der Ausweis ſo alt und ſo 
zugeſtutzt ſein, daß er gar keinen 
Werth hat. Was würden Sie von 


einem Privatgeſchäftsmann halten, 


welcher Buchhalter behielte, die erſt 
Monate. nachdem ſie fällig iſt, 
eine Bilanz zu ziehen vermöchten? 


Der Bürgermeiſter ſpricht nicht von 
den ſtädtiſchen Finanzverhältniſſen, 
nicht 
den werthloſen Ueberführungen oder 
Nur im⸗ 


von den verfallenen Brücken, 


den ſchmutzigen Straßen. 


mer die Straßenbahnfrage! Stadt— 


rathsmitglied Foreman, der vor mir 
über bie | 


gefprochen hat, hat mehr 
Frage Schon vergeflen als Harrifon je— 


deutet, daß die Finanzverwaltung der 
Stadt ebenjo jhleht ift als 


gejagt, | 
binnen | 


$7,500,00u | 
für allgemeine Zmede entzogen zu ha= | 


ſich 
demo⸗ 
kratiſchen Mittagsverſammlungen in 

McVickers Theater, in melchen Herr | 
: Harrifon |pricht, erfreuen fih 

ftarten Bejuchs. Der frühere Bafeball- 
Nafe ! 
ı geitern Abend beim Betreten der Hals» 


eines | 


ihat | 
; und eine Kellertreppe herunter ftürzte. | 
nicht | 


au | 


der 


ganze übrige Verwaltungsdienſt. 
Manche ftäbtifche Schuldverſchreibun— 
gen find faum 50 Cents vom Dollar 
wertd. Die Stadt hat ihre Steuer= 
einnahmen von Jahr zu Jahr imVor— 
aus verjchlungen, fie gleicht dem Man- 
ne, Der von: den Ausjisten auf Ein 
nahmen im nächften Monat Tebt.” 
x * * 

Gleich Herrn Harriſon hat ſich 
auch Herr Stewart zu Gunſten der 
Aufſtellung eines ſtrammen Partei— 
tickets für dieKreisrichterwahl erklärt, 
und gegen die Ernennung eines ge— 
meinſamen Wahlzettels, welcher dem 
. Stimmgeber Yteine Wabi Tate und 
ı jeldji unwürdige Kandidaten ins Amt 
brachte. Die Anwälte im Allgemei- 
nen find gleicher Anficht und ertlä- 
ren, daß unter der bisher ühlicheniite= 
thode das Amt von den |rbabern ala 
Pfründe auf Lebenszeit angeſehen 
werde. Die Aufitellung eines gemein= 
jamen Wahlzettels bedeute, dah die 
Parteimafchinen die Richter ausmwähl- 
ten. Herr Hamline drüdte fich beion- 
ders Iarf aus, indem er erflärte, 
daß wir nur duch Aufitelung von 
zwei Wahlzetteln Hoffnung hätten, 
die unfähigen Richter Io8 gu werben, 
welche ich unter dem Richter-ftolle- 
| gtum befinden. 

Die Zurüdziehung des Campoell’: 
ſchen Geſetzentwurfs, laut welchem die 
politiſchen Parteiausſchüſſe die Nomi— 
nationen für Staatsrichter machen 
ſollen, gilt als ein direkter Hieb gegen 
Lorimer. Richter Philipp Stein vom 
Superiorgericht hatte einige Theile 
der Vorlage entworfen und die Rich— 
ter Hutchinſon und Windes andere in 
Vorſchlag gebracht, während die 
Kreisrichter Horton, Materman, 
Adams, Yurfe und Dunne ihre An- 
nahme wünſchten. Zu gleicher Zeit 
| wurde ein zmeiter Entwurf zurüdage- 

zogen, wonach jede Bartei nur ein 
ı theilweifes Ticket aufzuitellen braud- 
te, da die Richter e3 nicht wagten, of- 
| fen für biefes bon ihnen verfaßte 

Machmwerf einzutreten. 

* * * 


Angft hat die Gemüther braver De- 


[ine Anfprüce darauf, 


‚ten Damen aus jener Ward den Er- 


| 


| 


i 


Ihe Stabtrathsfandidat in ber 


klärt. 


er 


folg des Tyeftes ermöglicht haben, und 
dat e3 gerade in diefer Ward vielGeld 
tote, um daß volle bemofratifche Vo- 
tum „herauszubringen“. Auch im 
füdlichen Theile der 21. Ward find bie 
Verhältniffe ähnliche. 
* * * 

Fletcher Dobyns, der —* 
21. 
Ward, hat ſeinem demokratiſchen Mit⸗ 


bewerber Honore Palmer gemeinſame 


Erörterungen folgender Fragen vor— 
geſchlagen: Die Art und Weiſe von 
Palmers Eintritt in die Politik; die 
von Palmer und ſeinen Anhängern 
angewandten Wahlmethoden; Pal— 
mers Verhalten im Stadtrath. Do— 
byns ſagt, auf dieſe Weiſe erhielten 
die Stimmgeber Gelegenheit, ſich ein 
Urtheil darüber zu bilden, mem fie ih- 
re Stimmen geben follten, denn Die 
Parteilinien jeien in der Stabtwahl 
in jener Ward nicht ftreng gezogen. 
Die Municipal Voters’ League hat 
in einer Fluafchrift an die Stimmges- 
ber der 28. Ward die Kandidatur von 
„Little Mike“ Ayan für eine ernite 
Bedrohung des Gemeindemwohls er: 
Diefer juche eine Wiederwahl, 
um feine Vergangenheit, melde von 
Verrath der Rechte der Bürgerjchaft 
röche, reinzumafchen. Ryan habe für 


$1.20- und gegen $1-Gas geftimmt, |} 
weil ein Dutend hervorragender und | # 
reicher Bürger ihn darum erfucht has | 


be, er habe dagegen geftimmt, daß die 
Straßenbahngefellihaften die Stra= 
Ben pflajtern follten 


Straße-Hochbahn 
zwanzigjährigen Freibriefes 
werben. 


ſon als erfahren, fähig und ehrlich.« 

Gouv. Yates will an Präſident 
Rooſevelts Empfang in Chicago nicht 
theilnehmen, da er „amtlich verhin— 
dert“ ſei und ihn überdies im Juni in 
Springfield begrüßen werde. Es 
verlautet, Yates ſei verſchnupft, weil 
Staatsanwalt Deneen bei dem Em— 
pfang eine gewiſſe Rolle ſpiele, und 
Deneen gilt als Mitbewerber Yaäates' 
um die nächſte republikaniſche Gouver— 
neurs-Nomination. Zu der Maſſen— 
verſammlung im Auditorium werden 
nur Inhaber von Eintrittskarten zu— 
gelaſſen, von denen 5000 zur Verthei⸗ 
lung gelangen werden. 

* * * 

Heute Abend finden politiſche Ver— 
ſammlungen in folgenden Hallen 
ſtatt: 

Demokratiſche — 395 S. Clark 
Str.; OrbsHalle, 3152 WallaceStr.; 
733 bis 737 S. Halſted Str.; Con— 
ways Halle, Weſtern Ave. und Lake 
Str.; Meiſels Halle, 718 N. Arteſian 
Ave.; 288 W. Madiſon Str.; Nord— 
ſeite-Turnhalle, 266 N. Clark Str.; 
Garfield-Turnhalle, 667 Larrabee 
Str.; Brieskes Halle, Southport 
Ave. und Wolfram Str.; 1729 Mil- 
mwaufee Ane.; 6157 Wentmorth Ane.; 
Burning Bufh-Kirche, 47. Str. und 
Armour Ave.; Kemnitz' Halle, 79. 
Str. und Woodlawn Ave.; People's 
Halle, 2002 Weſt Madiſon Str. 

Republikaniſche Schoenhofens 
Halle, Milwaukee Ave.; Mannſteins 
Halle, California Ave. und Diviſion 
Str.; Oakley Halle, Madiſon und 


Oakley Ave.; Wicker Park Halle, 501 


W. North Ave.; Fitzgibbons Halle, 


2 


Albany Ave. und 12. Str.; Jeſſe⸗ 


witſch' Halle, 21. und Paulina Sir.; 
LeſſingKlubhaus, Taylor Str. und 
Center Ave.; Barz' Halle, 878 W. 21. 
Str.; Nugers Halle, Clark und Wi— 
nona Str.; Sierths Halle, Whipple 
und Belmont Str.; Hillis Halle, 
Lawndale Ave. und 16. Str.; Kirche, 


wins Halle; 63. Str. und Lowe Ave.; 
O'Connors Halle, Lake Str. und St. 
Louis Ave.; Horeckies Halle, 3737 
Wood Str. 

Sozialiſtiſche — Bricklayers' Hall, 


Peoria und Monroe Str.; Calumet- 
Theater, 92. Str. und Chicago Ave.; 


Blue Island Ave. und Harriſon Str. 

Unabh. Arbeiterpartei — Ford's 
Halle, 38. Straße und Grant Avenue; 
Liberty Hall, Ecke Union Avenue und 
30. Straße; Pottawatomie-Klub, 
4832 Archer ve. 


* * 


Die Wahlkommiſſäre haben ent— 
ſchieden, daß folgendes der Wahlzettel 
der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei ſei: 
Bürgermeiſter, Henry Sale; Schatz— 
meiſter, A. Lingenfelter; 
Philip Kelly; Stadtſchreiber, John 
Keegan. Abgewieſen wurde, infolge 


des Einſpruchs, daß die Kandidaten 


garnicht zur Partei gehörten, der 


mofraten in ber 1., 18. und 21. Ward | Wahlzettel, auf dem für obige Aem> 


befallen ob der Frage: Wo find die) | ter W. 


Einnahmen des Balles der Watita 
League? Diefelben werden auf $35,: 
000 geihägt, doch hat der Kaffenwart 
des demokratiſchen Parteiausſchuſſes, 
Stadiclerk Loeffler, noch nichts davon 
geſchen, und jenem Ausſchuß ſollten 
die Einnahmen zufließen. In den 
drei genannten Wards ſollte aber ein 
großer Theil jenes Geldes zu Wahl— 
zwecken verwendet werden. Vor zwei 
Jahren erhielt John 9. Brennam, 
welcher den bemofratifchen Wahlfeld- 
zug in der achtzehnten Ward leitete, 
59000 für Wahlzwede aus den Ein- 
nahmen eines folchen Balles. Davon 
waren $5000 in Einbollarjeheinen 
und diefe gelangten fchon vor der Re- 
giftrirung zur Ausgabe. Das Ergeb- 
niß biefer „Kapitalanlage“ war eine 
gewaltige Mehrheit für Harrifon, die 
größte demofratifche Mehrheit in ber 
Geihichte der Ward. In dieſem 
Frühjahr ift Brennan eine gleich gro- 
Be, wenn nicht größere Summe in 
Ausficht geftellt worden, doch hat er 
‚ noch nichts befommen. „PBatiy” King, 
ver Leiter des Spielhöllentruft, hat 
ihm für den Notbfall übrigens alle 
benöthigten Mittel zur Verfügung ge- 
teilt, und Brennan läßt ſich daher 
feine grauen Haare wachen. 


| 


2. MacDonald, Chas. E. 
Dierlund, Jofeph A.Areta und Chas. 
J. Forsbergh ſtanden. 


Burdock Blood Bitters gibt dem Mann 
klaren Kopf, ein thätiges Gehirn, einen geſun— 
den, kräftigen Körper — ſetzt ihn in den 
Stand für den Kampf ums Daſein. 

momi't,anz 


* In Richter Chytraus’ Abtheilung 


des Kriminalgericht3 murben gejtern | 


berfchiedene alte Anflagen aufgerufen, 
melche jeit Jahren gegen einige Buch- 
macher, Inhaber von Wettbuden und 
bon Winkelbörfen jchweben. Da die 
meiften Angeflagten nicht zur Gtelle 
imaren, turbe die von benjelben ge- 
ftellte Bürgschaft für vermwirft erflärt. 


Seid fo eigen mit Euren Hemden, mie 
Ihr wollt, die Eluett-Peabody-Sorte 
wird Euch befriedigen. 


Sluett:Hemden, $1.50 aufwärts. 
Monarch-Hemden, $1.00. 


!n der erften Warb baut man fei- ı Cluett, Peabody & Co. 


daf die galan- 





und daß der | M 
Stabt dad Worrecht bleibe, die Lafe- | 
nad) Ablauf deren | 8 
zu er | 
Die Liga empfiehlt Nyans | 
republifaniien Gegner Adolph Lars | 


x ; ‚ot | Kurzem fämmtliche Ched3 
Samyer Uve., nahe Ohio Str.; Bald» | 


Anwalt, | 





AREA ET URAN REEL IT BTL NEE 


N 


— 


W „un 
SAY 407 


A 
« 


GH 


u” 223, 225, 227 und 229 WABASH AVENUE TB 


Nrokarlige Anllrengungen 


find von diefer Firma gemacht und haben 
fich als ungeheuer erfolgreich bei unjerem 
DJahres-Berkanf erwieien. 


licht ein 


paar, fondern hunderte und taufende von ungewöhnlichen Werthen der erjtaunlichiten. Art 
find für den Samftag-Derfauf zufammenageftellt. 
Ofen Samltag Abends bis 9 Ahr. 


Noman Stuhl mit gepoliteriem Eis, in 
Gihen- oder 


fchr jchön, ald ein Führer, zu 


in maſſivem Eichenholz, hochfein 
fortabel, Emboſſed Leder Cobbler— 


EHE aaa 


mujfiden 
polittem Mahagoni-Finiſh, - 
95c 


Nehmt jo viel 


Kredit wie Ihr wollt. 
— Te a — —— — 


950 


4.95 
u” 


Alles in 
deutlichen 
Zahlen 


Giegante Echaufelftühle— ein Spezial-Berfauf — 
polirt, fehr Toms 


3.25 


Drei:Stüd Parlor Suits — ſpeziell herabgeſetzt — 


polirter Mahagoni-⸗Finiſh, 
polſtert in hochfeinen 
reguläre Preis beträgt 820. 00— 


jehr . hervorragend ge: 
Importirten Stoffen — ber 


BIORERUIENRENE ansieht 12.50 


Beveled Piate : Spiegel, 
polir: 


Ghiffonier, mit 
Nummer, große SKerabjekung, 
ter Golden: Dat:Finijh 


oroße 


5.75 


Maſſiv eichener Kombination Bücherſchrank und 


Pult, 
ſehr herabgeſetzt, 


Teppiche und 
Rugs. 


Amſterdam Siyrna Ruos, 6x9 Yus, 
Qualität, fonft zu $10 und $12 
verkauft, jegt 

Empire Tapeitry Rugs, Ax12 Fuß, 32 Mus 
fter in der Partie, alle fhön und neu, herabs 
gelegt don $17.0 


eleganter Ontivurf, Preis 
jpeziel zu 


beite 


Tabriz Tapeitıy Mugs, 
Fuß, jeht zu 
Arniterdam Smyrna Rugs, 9x 
12. Fuß,..ießt 
Die berühmten 
Fuß, tragen Sich wundervoll, 
jet berabgefegt auf 
Echwere Angrain Carpets, 
per Yard 
O9 Wollene Ingrain, ausnahbmsmweije Qualität, 
a 3 garantirt als chtfarbig, * 
J per Yard 380 
Tapeftry Bruſſels Carpets, 
ſter, Preis herabgeſetzt auf, 
die Yard 
Velvet Garpet3, ertrasfeine Quwalität— 
ſpeziell zu 


9xlo⸗ 


Afohaniſtan Russ, 


68€ 


Sofeph U. Eonro verausgabte 
werthloſe Checks 


Unter der Anklage, eine 


angeblich 


GAden 


8.75 


jebr hübſch polirt 
i-Finiſh, ſchwe— 


Elegante eiſerne Bettitelle 
von elegantem Entwurf 
Meſſing beſchlagen, alle Farben von 
der reguläre Breis ift $10.50, 
Verfaufspreis 3 


(mie obiges Bild), 
und jchr hübſch mit 
Fmaille, 
. 


zZ 


Anzahl ! 


Schanf- und Logismwirthe mit werthlo= | 


fen Cheds hineingelegt 
wurde gejtern Joſeph WU. Eonro, Mit- 


zu baben, | 


glied der Chicago Athletic Affociation | 


verhaftet und in der Bezirfswacdhe an 
22, Str. eingefperrt. Der Häftling 
gab zu, Daß er während der verflojie- 
nen jieben Wochen, in denen er angeb- 
fi nie nüchtern wurde, eine Inmenge 
Ched3 in Zahlung gegeben habe. Er 
glaubt aber, im Stande zu fein, 


und hofft, daß die Inhaber der Ched3 
bon "feiner gerichtlichen Verfolgung 
Abftand nehmen erden. Wie ver- 


lautet, hat er fich gleichzeitig der Ur= | 


kundenfälſchung ſchuldig gemadt. 
Als Kläger gegen ihn 


mer 602 Fiſher Gebäude. Erſterer 
bat $5, leßterer $10 eingebüßt. 


Bereit von Geheiiten, 


Genefene Patienten von Dr. Koh haben 
fih oraanifirt. 

Unter dem Namen „Ihe Cured Koch Tu: 

bercs* haben fich etwa 700 ehemalige Par 

tienten des Dr. Edward Koch zu einer Ver- 


einigung organifirt, welche ihren Hauptiik | 
in Nerv Vorf, Ziveigvereine aber in allen | 
| Städten des Yandes haben wird, two jich jol= | 
che Geheilten in größerer, Anzahl befinden. | 
werden, | 
| der auf einer der ameritanifichen Heilftatio- | 
nen Des Dr. Koch eine erfolgreiche Behanpd= | 
lung für Yungenleiden irgend welcher Art | 


Mitglied des Bereins fann Aeder 


durchgemacht hat. Die Mitgliedichaft jichert 
den Betreffenden unter Anderem daS Vor: 


recht, jich jährlich mindeftens einen Monat ! 
lang untaeltlih in Tr. Kohs „Southern | 


Saritarium” aufhalten zu Bürfen. — Die 


| Koh’ichen Heilftationen für Amerika befin- 
den fich in den Städten Chicago, New Yorf, | 
| Philadelphia, Bofton, Rochefter, Buffalo,Cin: 


einnati, Pittsburg, Ultoona, Baltimore und 
Waſhington. 


Noch auf freiem Fuße. 


in | 
einzulöfen | 


wurden ges | 
budt: Daniel S. Wentworth, Dear: | 
born Str., und ©. €. Basconi, Zim= | 


Dry Noods Bargains. 


810.0 Tamen:Zuit3, gefertigt von reintvollenem 
Serge-Tuch, in ſchwarz, Cadet, blau, Oxford 
etc., mit dem nmeneiten 6 si r 
fet— Tiefer Verfauf 
5 Ehine-Seide in 
fıhen Farben, 

— Diejer Verfauf 
68c und T7öc reimmwollene V 
Tuche, Homeſpuns, Serges un 
Mohairs, in jeder erdenklichen 


fünfzehn verichiedenen ein 


Seide 
Schattirung, 
State⸗-Str. Preis Be und Töc der Yırd = 
— Unier Preis e 
Korſet⸗Covers, 
lität Muslin, 


Damen 
zamen 


gefertigt von guter Quaz 


rapper®, gefertigt von heller 
dunfien Brints — 3 Vard Skirt, 

Preite — zuf 
2m Wards 
frrübjahr3« 


ge Suteens, alles neue 


löe-Sorte — IE 
Schuhe. 


92.50 Daınen-Schuhe, in allen neueften Frühe 
jahrs:Muftern, irmend cine Größe 5 

und Breite — Dirier a 8194 
81.50 Schube füc Kinder und Miffes, jedes Paar 
garantirt, dab es durchweg ſolide iſt — Dieier 
N re röhe 84 bis 2 * 
en 1.00 
Größe 114 bi 2 — 

für 


Anterzeng und Strümpfe, 


Mottled Merino-Hemden und =Hojen für Mäöns 
ner, alle Größen— mittelfchiver, wert) 

50 — Diejer Verkauf 380 
Alle unſere Be ſchwere wollene Männerſocken in 
blan, braun und grau, ſind zu 

in dieſem Verlkauf zu 


Herbert G. Nichols, der beſchuldigt 


wird, der Firma Browning, King & 


Co. im Jahre 1892 etwa 820, 000 un-⸗ 


terſchlagen zu haben, iſt bisher nicht 
auf Grund des von Richter Brentano 
am Mittwoch gegen ihn ausgeſtellten 
Haftbefehls dingfeſt gemacht worden. 
Hilfsſtaatsanwalt Olſon erklärte, er 
hätte gehört, daß Herr Browning, der 
Kläger, im Oſten krank darniederliege 
und nicht im Stande ſei, nach Chicago 
zu kommen. Er wiſſe übrigens nicht, 
ob Herr Bromning überhaupt ala Klä- 
ger gegen Nichol3 aufzutreten beab- 
ſichtige. 

Wenn Nichols verhaftet werden 
ſollte, wird zweifellos die Bürgſchafts— 
verfallerklärung rückgängig gemacht 
werden. Bürge für den Ausreißer iſt 
M. C. MeDonald. 


— Der geiſtvollſte Scherz hat oft im 
geiſtloſeſten ſeinen ſchärfſten Konkur—⸗ 
renten. 


Chormädel rebelliren. 


In Glickmanns jiddiſchem Theater, 
an Desplaines Str., gab's geſtern 
Abend große Palaſtrevolution. Die 
Choriſtinnen hatten aus freien Stücken 

die Rollen von Amazonen übernom— 
men und zogen gegen den Theaterdi— 
rektor zu Felde. Ihr Verlangen um 
| Erhöhung ihrer Gagen war ihnen 
| rundweg abgejöjlagen worden. Nun 
| drobten fie, die Mitglieder des Orche— 
| fter3 als Hilfstruppen heranziehen 
| und alle Mitwirkenden zum Ausftand 
| veranlaffen zu mwollen. Herr Glid- 
I mann blieb ungerührt durch ihre Stla= 
| gen und bewahrte auch ihren Drohun- 

gen gegenüber feinen feiten Willen. 

Organiſator Fitzpatrick vom Gewerk⸗ 
ſchaftsraih konnte den Choriſtinnen, 


markirt. 


Tiſche — ein Bargain— 
i maſſives Fichenholz, 
zum Verkaufe für 


want gearbeitet, mal 
&t und pelirt," etir wei— 


groß, 6⸗Löcher Grö⸗ 
garantirt - für 


1.50 


A Zimmer 
vollitändig 
ausgeftattet 


$99 


Mir ftatten die Zimmer volitändig aus — 
Andere thun dies nicht. Wir liefern eine Quas 
Ittät von Waaren, melde die Offerte zu einer 
feltenen ftempelt. Jeder Artikel iſt von hoch— 
feinem Charalter, durchweg zuverläſſig und 
vollſtändig garantirt. Ihr belommt Alles was 
Ihr gebraucht, um irgend welche 4 Zimmer 
vollſtändig auszuſtatten— verſteht richtig, Ihr 
betommt Alles wenn Ahr unjere Of 
ferte annehmt. Wlle Möbel, Carpet3, NRugs, 
Oefen, Gardinen etc, jind eingefhlofier und 
wir madhen Euch die fpeziel leichte Kredit⸗ 
Bedingung bon nur 


S10 Anzahlung und 
S5 per Monat. 


San DRY-GOODS. 


U 


(l 


ei 


a COR.VINE ST. 


Diefe Preife gelten für 


Samſtag und Montag! 


ae + 
Sy 77 * 

OGroceries. 

op's beſtes Patent XXxXxx-Mehl, 
ad— Diefer Verfauf......... 470 
Waſch⸗Pulver, 4⸗Pfund⸗ 
Fairbanks Te eife, werth 5e das S 

Dieſer Vertauf, 10 Stücke für 

lüc Umeri tar Tomaten — 
Zucer⸗Corn — 

2 Flaſchen U. B. Ofen-Wichſe — 
Ina erahnen ee 


* a ee 
c⸗Flaſche Sweet Oil — 


21 
1 


Guter gebrochenet Reis — 
das Pfund f 


Fe »der breit geſchnittene Nudeln — 





Fein ode 
das Yiund für....... 

Gute Linjer, das Pfund 

„Med Grob” Maccaroni - 

1dcHlafhe Mt. Baler Gatiup — 


Hanshaflungs-Wanren. 
& vanı weiße Taſſe und Intertaffe im Kaffees 
oder Thee⸗ — m 
Dieier — õc 
ge Sg ee 


Nr. 3 Wafchkejjel mit Kupferrand — 
werthd Be — Diefer Verkauf 


bon $6 und $3 die Woche nicht im 
Verhältnig zu ihrer angeftrengten 
Ihätigfeit jtehen, nicht den Gefallen 
thun. und deswegen f*leunigft die „SFe= 
beration of Labor” alarmiren. Die 
rebellifchen Chordamen, unter benen 
fih aud Dora Cohen, Gattin des Re- 
giffeur® Edwin U. Relfin vom yid- 
diichen Theater befindet, werben ihren 
Streit mit Herrn Glidmann allein 
ausfechten müjfen. 


— — 
833.00 nad » er Paciin Hüfte. 


Dia CHicago & Northiveftern Eifenbahn täg» 
lich. Niedrige Raten nah Helena, Butte, 
Epotane, Ogden, Salt Lake. Touriſten⸗ 
Schlafiwagen täglich. Tägliche und .perjöne. -, 
lich geführte Erturjionen. Tidets 212 Clarf 

Str. Telephone Zentral 721) und Wels 
Straßen = Station. ! 
217.11,19,10,17.19,21,.298.28,07,28,38 - 


| 


welche ihm flagten, da& ihre Gagen Zefet die „Zonntagpof, 





bereinigt! 


„weine ftarfe Stoffe 
Dauerhaftes Futter 
Herrenichneider: Arbeit 
Union-Label 
Niedrige Preiſe“ 


Alles dieſes finden Sie in unſern 


— — — — 


Unſere Spezialität ſind 
Kleider für korpulente 
Männer, in Größen bis 
zu 52 Bruſtweite. 


Bergnägungs: Wegweifer. 


8, — „Ihe Stubborneß of Geraldine.” 
rn. — „What Happened to Jones.“ 
alter. Zeogy from Paris.“ 
Northern — Hagenbeds dreſſirte 

hiere. 
Opera Houfe. — Rihard Mands 

in „Aulins Gaefar.“ 
-— „Du Barry.” 
— „Ihe Tempeft.“ 
vera Houfe— Bauberille, 
nzert jeden Abend u. Sonntag au 


olumbtan Mufeum.—Gamfags 
und Eonntags ft: der Eintritt koſtenfrei. 

Ebicugo Urt Anftitute Freie Beiuhss 
tage Mittwoh, Samftag und Sonnteg. 


— — — 
Die deutſche Waffen-JInduſtrie 


SESE 


ge 


(Aus der „Kölnifchen Zeitung“.) 


In der Situng des Reichstags vom 
10. März hat der Abgeordnete Bebel 
bei Erörterung des Kapitels „Waffen: 
weien“ wiederum die befannien An- 
Ihuldigungen gegen die Firma Krupp 
erhoben, die jhon jo oft miberlegt 
worden find und die-auc) vom Kriegs- 
miniſter nachdrücklich zurückgewieſen 
wurden. Die Verſorgung der Staaten, 
namentlich der kleineren Staaten, mit 
Waffen, Hand-, 
nen und Kriegsſchiffen iſt in den letz— 
ten Jahren mehrfach erörtert worden, 
ſo anläßlich der zahlreichen Aufſtände 


in den mittel- und ſüdamerikaniſchen 


Staaten, und auch ſonſt hat ſie in 
neuerer Zeit bei den Kämpfen kleinerer 
Staaten eine Rolle geſpielt, beiſpiels— 
weiſe im Feldzuge der Griechen gegen 
die Türken und im Buren-Kriege. 
Man fragt ſich verwundert, woher 
dieſe Staaten ihre Waffen haben? Die 
Frage iſt kürzlich in der Zeitſchrift 
Aeberall“ in Heft Nr. 14 zutreffend 
beantwortet worden. 

Die deutſche Waffen-Induſtrie weiſt 
danach wohl die größten und lei— 
ſtungsfähigſten Fabriken auf und ver— 
fährt in der Lieferung von Waffen an 
ausländiſche Staaten nicht engherzig 
— von der Auffaſſung geleitet, daß die 
Herſtellung und Lieferung von Waffen 
ein völlig internationales Geſchäft iſt. 
Der Standpunkt wird auch von der 
Regierung getheilt und hat zur Stär— 
kung des wichtigen deutſchen Indu— 
ſtriezweiges weſentlich beigetragen. 
Dieſer Geſichtspunkt wird aber bei in— 
ternationalen Zwiſten nur zu oft ver⸗ 
geffen und zum Anlaß unliedfamer 
Grörterungen ethifeher Art and felbit 
lauter Entrüftung genommen. Mit 
Untedt; zur Zeit ftellen nur die euro» 
päifchen Großmächte fotmie die Verei- 
nigten Staaten von Nordamerika ihre 
Waffen unabhängig von der deutjchen 
Maffen-Induftrie her, und aud fie ha= 
ben theilmeife deutfche Patente, tie 
den Krupp’schen Panzerplatten:Stahl 
erworben. Die anderen Staaten jind 
entweder qenöthigt, für die Benug'ıng 
der deutichen Patente Lizenzgebühren 
zu zahlen oder aber direkt bei veutichen 
Yabrifen zu bejtellen. So find von 50 
Staatömwejen, die als Käufer in Bes 
tracht fommen, allein 28 jtändtge Ab- 
nehmer von Ludwig Loewe & Co. 
Mit Ausnahme kleiner Pojten Inerden 
feine Waffen an Aufitändifche geliefert, 
nur die amerikanischen Fabriken ma= 
chen hiervon eine Ausnahme, 

Sr der Regel find daher die Auf: 
ftändiichen mit älteren Modellen au3- 
gerüftet, die ihnen dur in Hamburg, 
Antwerpen, England oder »Amerika 
anfäffige Agenten geliefert wmerden, 
bon denen bei Neubewaffnung bes 
Heeres die alten Beftände aufgekauft 
werden. Die Zahlungsbebingungen 
im Waffenhandel, die fich in allen fei- 
nen Zweigen gleihmäßig eingeführt 
haben, find: ein Drittel bis die Hälfte 
des Betrages bei Erteilung des Auf- 
trages, der Reft bei Ablieferung. Im 
Uebrigen können für die Fabrilanien 
Gründe ethifcher Art nicht in Betracht 
fommen, fondern in der Hauptiache 
müffen naturgemäß Intereffen ent- 
fcheiden. Staaten, deren nduitrie 
die Waffen-Fabritation für fremde 
Heere an fich zu ziehen gewußt haben 
— und Deutfchland tft in biefer benei- 
-bendwertben Zage — haben in dem 
Fortbeſtehen folcher Beziehungen ein 
hervorragendes Jntereife, nit mur 
mwirthichaftlicher, fondern auch militä- 
rifeher und politifcher Natur. E3 wäre 
deshalb dringend zu münfchen, daß bie 
ungerechtfertigten Vorwürfe gegen Dieje 
hochwichtige Induſtrie endlich ver⸗ 
ſtummen möchten. 


Was ein Jockey verdient. 


Bon den Einnahmen tüchtiger und 
lücklicher Jodeys Hört man mitunter 
piel Unflares und Unmwahres erzäh- 

‚ baß es fich verlohnt, einen Fall 

zu erwähnen, ber fürzlich vor 

- ben Gerichten in London urkundlich 
dargelegt und ausgetragen murbe. 
"Der befannte Parlamentarier und 


toßinbuftrielle Sir J. Blundell 
Pape f&hloß vor etwas mehr als drei 


* 


North Ave., 
Ecke Larrabee Str. 


Feuerwaffen, Kano⸗ 


Herren⸗ und 


KughenKleidern 


vereint. 


Lincoln Ave., 
nahe Wrightwood. 


Jahren, nachdem er geraume Zeit mit 
ſeinen Rennreitern wenig glücklich 
und ſehr unzufrieden geweſen, mit 
dem tüchtigen Jockey Loates einenVer— 
trag auf drei Jahre. Darin wurde 
dem Jockey ein Jahreseinkommen von 
2000 Pfd. St., zur Hälfte zahlbar am 
Anfang, zur Hälfte am Schluſſe des 
Jahres, für das Vorzugsrecht auf ſei— 
ne Dienſte bewilligt. Für Verſuchs— 
rennen, die nicht übermäßig häufig 
und möglichſt im geheimen veranſtal— 
tet werden, erhielt Loates keine beſon— 
dere Vergütung. Dagegen wurden 
ihm für jeden Rennſieg 25 Pfd. St. 
zugeſichert. Was das bedeutet, iſt 
leicht zu berechenen, da der Mapleſche 
Rennſtall in den nächſten beiden Jah— 
ren mit je über 20,000 Pfd. St. an 
gewonnenen Rennpreiſen auf der Liſte 
ſtand und Loates in einem Jahre über 
160 Siege davontrug. Dabei hatte 
übrigens der Reiter das Recht, falls 
Maple ſeine Dienſte nicht beanſpruchte, 
auch für andere Ställe zu reiten, und 
bei einer dieſer Gelegenheiten that er 
im Spätherbſt 1901 einen unglück— 
lichen Fall, brach einen Schenkel, war 
eine ganze Weile dienſtuntüchtig, holte 
nicht rechtzeitig im Frühjahr feine 
Reitlizenz ein und fam fchließlich mit 
Sir 3. B. Maple auseinander. We— 
gen ber Kündigungsfrage und der An- 
ſprüche des Jockeys entſpann ſich dann 
eine Streitfrage, die Maple bereit 
war, dem Schiedsſpruche eines Rich— 
ters oder Stallbeſitzers zu unterbrei— 
ten. Loates zog indeſſen die gericht— 
liche Erledigung vor und war mit 
dieſem Auswege auch inſoweit glück— 
lich, daß ihm das Gericht 2000 Pfd. 
St. die Bezüge eines Jahres für das 
bloße Vorzugsrecht auf ſeine Dienſte, 
zuerkannte. Sir J. B. Maple legte 
ſofort Berufung ein, und es wird ſich 
wahrſcheinlich Veranlaſſung ergeben, 
auf die ſtreitigen Einzelheiten im wei— 
tern Verlaufe näher einzugehen. 
— — — — 


Der Grunde genthbumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Söhe don H1000 und varüber wurden amtlich ein: 
getragen: 


Ogben Ave., 191 5. nordöftlih von Aadfon Etr,, 
Süpdoftfr., 5 Fuß bis zur Allen, B. Fu March 
an Walter 3. Hennejin, KH000. ? 

Hawthorne Ave. 899 F. nordweſtl. von North Ave., 
Oftfr., 60368. E. S. Phelps an Soden Gas 
Gompony, $12,7%. 

Evanjton Nive., Südmweftede South Place, Oftfront, 
BX150, E. Siebert an Henry R. Gibbons, 
000, 

N. 53. Ue,, 
23x18, U. 
89000. 

Jackſon Ave., 
120, A. B. 
810,169. 

Sangamon Str., 73 %. nördl. von 65. Etr., Meit: 
front, 314%X124, Chas. GCunningham an Fred 6. 
Van Noritrand, 810,000. 

DTufielbe Grundeigenthbum, F. €. Pan Nocicand 
an Fran! N. Marib, Rodtord, AU., $15,000. 
Grand Plpd., 179 F. jüdl. von 8. Str., Woeftfr., 
43X150, Aanes Farrand an Raymond G. Spies, 

$10,000. 

Goethe Str., 140 F. meitl. von Aſtor, Nordfr., 
DX131, Elizabetd ®. Spalding an Carolyn’ W. 
Goudy und Clara G. Gecr, 812,000. 

North Ave. 300 F. tweitl. von Milwaukee Avenue, 
Siidfr., 6X165, Fred. EC. Kirchhoff an Wr. 3. 
Bauerle, $75,000. 

Fairfield Ape., 184 
Dftfr., 25x13, 
Kirchhoff, $7500. 

Talman Wve., 5 %. füdl. von Bremen Etr., Oft: 
front, 25X1%, Dderjelbe an veniclben, $20M. 

Humboldt Str., 175 F. nördl. von Wabanfia Abve,, 
Meftfr., SXIM, derfelbe an denfelben, S4OW. 

Campbell Ave., 24 %. nördl. von Le Mopne Str., 
Sitfr., MxX126, derfelbe an deniclben, $5000. 

Campbell Ape., 50 %. füdl. von Potomac, MWeftfr., 
25x16, derjelbe an denfelben, $4000. 

Fairfield Upe., 125 %. nördl. von Le Moyne Str., 
_ Weftfr., SX125, derjelbe an denielben, K75M. 

Leland Upe., 456 F. öftl. von N. 56. Ane,, Nords 
front, 792x125, €. 8. Trego an Harriet F. Murs 
phy, EI. 

MWentwortb Ave, 313 5. füdl. von 123. Str, 
Oſtfr., 313x624, Nahlak von 8. T. Andrews 
an- Kittie %. Miltenberger, $2750. 

Suela Ave., 149 %. nördl. von 9. Str., Meftfr., 
253x124, Nahlak von U. €. Hoadley an Fannie 


M. Sauahlin, 81000. 
Glizabeth Ave., 266 %. nördl. von 8. Str., Oftfr., 
Puih u. U. an Mary ©. hans 


SOXI2, U M. 
Südoftede 77. Str., Weitfr., 58 
Kankler an has. 9. Rilfon — 


non, $1600. 
Greenwood Xnpe., 

öftl. von Moodlamn Ape., Nords 

front, 374x135, €. %. Sandftrom an Hannah RW. 

usb, 846080. 


x135, 4. €. 
Madifon Ave, 124 %. füd!. von 73. Str., Meitfr., 


— 
71. Str., 30 8. 

25X195, ©. ®. Radford an John I. Ienfen 
$1300. 


Sü dweſtecke Superior Str., Citfront, 
S. Terrill an Frant M. Smith, — 
Südoſtede 64. Place, Weſtfr. 36X 
MeChesney an Jay W. Cummings — 


F nördl. von Courtland Str., 
WU. J. Bauerle an Fred. C. 


Nordiweitede Honore Str., Südfe., FOX 
Queder an Arthur M. Chidefter, — 


$1500. 

Elizabeth Str., 18 F. nördl. von 57. Str., Ofts 
front, 50X1%4, U. Gilligan an Margaret M. 
Goffey, $3500. 

Aberdeen Str., 121 5%. füdl. von 58. Sitr., Oftfr., 
5X12H4 ©. Side Mutual 2. 2. & 9. Ailoc, 
an Andrew Mulbern, 2000. 

Andiana Ude, 325 %. füdl. von 47. Str, MWeitfr., 
*61. J. Madden an Fred Guggenbeim, 


35500. 

Afbland Ape., 124 $. füdl. von 49. Str., Meftfr., 
95%X121, E. Bergen u. U. an Peter Fortune — 
4428. * 

Mavblewood Ave., Nordoſtecke 544. Str. Weſtfront, 
61)12, R. F. Lange an William Houſe, 81800. 

Calumet Ave., 7 %. jüdl, von 37. Str. Oſtfr., 
95X124, 8. S. Soehlin an Nicholas Bertb5s — 
81450. 

Sinden Str., 198 $._nörbl, von Laiwrence Avenue, 
Meftfr., u... W. Gibfon an Eftecha Samuels, 
2000. 

17. Str., 134 #8. öftl. von Salfted Str, Süpdfr., 
XI, NR. Simon an Guns Williams, $3R00. 
Adıms Str, W., No. 331, 244x190, 2. 2. Brens 

tik an William U. Bott, 8750. 

Miller Str., 28 %. nördl. von Taylor, Meftfr., 

95x10, U. Helbert an Francisco Calabrefe — 


RB. 
Sarrifon Str., 111 $. öftl. von Pauline, Südfr., 
2%X100, F. 3. EC. Barnell an Anna &. Norman, 


Grie Str., 72 W. weil. von Leabitt, Nordfront, 
MAXI, %. Koehn an Fannie M. Meadoweroft, 


MT Gone, 90 $. nördl. von Guberior Gtr., 
Dftfr., SAX, F. W. Dredman an William 9. 


Groat, 32300. 2 
N. 43. Court, 165 #. nördl. von Chicago Avenue, 
Meftfr., 2UAX1236, W. Houfe an William Lange, 


ib Str., 20 F. öftl. vom Leapitt, Nordfr., 
oe © J. Duke an Ada Fenſtein, WMo. 
Kimbart Une, 10 $. füdl. von MR. Str., Oftfr., 


T5XI7, Mary €. Gibbs an Ella S. Mitchell, 
825,00. 


„Abendp 


Aftor Str, Nordiiila® oc Ze AxX1, 
Carolyu MW. Goudy Kat. Elizabeth 2. 
Spaulding, 820,000. 

40. Str., 95 %. nördl. von. Langlen Uve,, Nordir., 
Kal, Kate GC. King an Margaret -U. Rob, 

N 


Moffart Str., 90 5. öftl. von Nodwell, Norbfr., 
25%x124, GC. Rieplinger an Chriftina Carlfon — 
16. 

Edgewoodn Ave., 229 %. weitl. von Gatalpa Court, 
Eüpdfr., 5Y140, WAiam J. MeLyman an Lulu 
2. Wood, $1800. ; 

Wolfram Etr., 9 %. öftl. von Racine Ade,,. Nord- 
front, SKI, WU Beſte an Bert E. Strohm, — 
330M. 

Pauline Str., 471 F. 
front, 0x1, ©. 
860. 

Leland Aver 112 F. öjſtl. 
37.4x1215, WW. 2. 
Brown, 82025. ee 
. Etr., 79.7 F. meitl. von Eliyabetb, Südfront, 
248, R. W. Foottit an Dtto Kubin, FILM. 

George Str., 179 öſtl. von Ridgeway Avenue, 
Süpfr., 97 116. A. A. Jankowski an Andrew 
Golinowskti, Be 

Newport Ave, 393: %. meitl. von Lincoln Straße, 
Südfe., 9 1:-6X1%4, R. Partlett an Mary V. 
Thor, EI. 

Spaulding Ave., 175 F. 
front, 125, Br? 
*160. 

Auguſta Str., 48 5%. weitl. vom Park Ave, Süpdfr., 
125 Miles MW. Satterfield an William %. 


Shechan, 81150. 3 
Green Str., 1737. Str.,, Oftfront, 
Brinkman — 


235x124, ©. 
SDR, 

Grand Ape., 2 F. öitl. von Anion Str., Südfr., 
22x70, €. 9. Nelfon an Charles Brom, — 
DM. { f 

Monticello Ave, & %. nördl. von Noble, Oftfr., 
30X151}, €. Brumahlin an Albert Kaenke, 
22475. 


nördl. von Dunning, Weit: 
Theiner- an Auguft Vierid — 


von Hamilton, Nordir., 
Troy an Ethei M. F- 


jüdl. von 9. Str., Oft: 
Polak an Anajefa Bejicl, 


bon. 66. 
Adam N. 


nördl. 
Frank an 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben., 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 
Verlaugt: Junger Mann für Bäcker-Wagen. 
308 Armitage Ave. 


Verlangt: Aeltlicher Mann um Pferd und Garten 
zu beſorden. Nachzufragen 1488 Milwaukee Ave. 


Verlanat: Ein aute zweite Hand an Brot und 
Gates. SI W. 22. Str. 

Verlanat: Guter Mann zum Reinmachen im Sa— 
loon; von Morgen G bis 9 Uhr; und, Fenſter wa— 
ſchen; guter Lohn. 445 Lincoin Ave., Ecke Duning. 


Verlangt: Ein guter Schreiner mit etwas Kapital, 
der willens iſt, in Manufaktur-Geſchäft zu geben. 
Adr.: T. 70 Abendpoſt. 


Verlangt: Männer, um in Lumber- und Kohlen⸗ 
Dard zu arbeiten, 484 Weſt Belmont Avenue. 


Verlangt: Anſtändigen jungen Mann als Porter 
für Saloon. 163 Milwaukee Ave. fria 

Verlanat: Gin Gatle-Väder; ftetige Arbeit. Na: 
zufragen 300 Welt 12. Str. fria 

Nerlanat: Gin erfter Alafie Schneider, einer Der 
das Zujchneiden und Verfertigen von Männer sund 
Damen-Kleidern gründlich verſteht; ſtetige Arbeit 
während des ganzen Jahres für den richtigen Mann. 
Geo. Dunvon, 808 Dempſfter Str., Evanſton. 
Verlangt: Ein Amtsdiener für das Kaiſerlich— 
Deutſche Konſulat. Schiller-Gebäbde. Wochenlohn 
510.59. Referenzen verlangt. 

Verlangt: Ein— Farmarbeiter. Adr.e: T. 
Abendvoſt. 


714 
fria 


Verlangt: Painters. 35 Willow Straße. 


Verlangt: Gin zuderfäfiiaeer Mann im Salooı, 
der auch; Bartenden kann. 27°G. Fullerton Ave. 

Nerlanat: Klempner, 
154 E. North Ave. 


Vlechſchmie d Kendorff, 


Verlangt: Junger Mann im Saloon; muß am 
Tifh aufwarten fünnen. 142 €. Notth Ave. 
Verlangt: Brotbäcker. 812 die Woche. 4308 State 
Straße. 
Nerlangt: Fin tühtiner Mann, der feine Arbeit 
Iheut, als Vartender. Gntpfehlungen. Guter Lohn. 
Nordjeite. Adr.: 9. 442 Abendpoft. frfa 
Trimmers, Abbügler und Maſchinen— 
Shop-Röcken. 1002 Oakley Ave., nahe 


Verlangt: 
bügler an 
23. Straße. 


Verlangt: Lediger Butcher für gewöhnliche Arbeit. 
289 Eiybourn Avenue. 


Verlanat: Porter für Saloon:Arbeit; $5 die Mo: 
che. 4261 Süd Aihland Avenınte. 


Verlangt: Zwei gute Nodmadher. 1223 Milwaukee 
Ave., nabe Nobey Str. 

Nerlangt: Fin auter deutiher Dry Goods 
fäufer. 247 GE. Nortb Une. 


Ber: 
fria 
Verlangt: Grfter Klafie Hofenmaher, $2 auf: 
wärts. Gbenfalls Mann für Hofjen, Weiten und 
Bufbeling. E. Mueller & Son, 5443 Halfted Str. 


erlangt: Mann, in Leihftall zu arbeiten. Leichte 
Arbeit, Zimmer und Board, ür nüchternen und 
ſtetigen Mann. 196 Sheffield Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als Waiter: muß 
auch mit reinmachen helfen. 242 E. North Ave. 


Verlangt: 


Porter. 108 W. Harriſon Straße. — 


Verlangt: Ein guter Bäder an Brot. 1749 


3. Straße. 
Verlangt: 
ter Yobhn. 


Gine qute zweite Hand an Brot. Gu— 
335 .N. California pe. 


Verlangt: Gärtner oder Gartenarbeiter. Xeopold 
Koropf, 22 W. Ravenswood Part Ave., Ecke 
Wellington Str. 


Verlangt: Ein Hausmann für Privatfamilie. — 
Muß gute Referenzen haben. 586 N. Clark Str. 
Verlaugt: Porter im Saloon. Ein ältlicher vorge— 
zogen. Kein Lunch. 483 W. Ohio Str. 
Laufjunge. 372 Mo— 


Verlangt: alter 


hawl Stre 
Verlangt: Laufiunge, 16 Jahre alt, nahe unſerer 

Fabrit wohnhaft. Muß Empfehlungen haben. $2 im 

Anfang. 1812 Milwaukee Ave. 


— — 


16 Jahre 


Verlangt; Stider (Männer) an Schweizer Hand— 
maſchine. Chicago Embroidery Co. 492 W. Ohio 
Str. . fia 


Verlangt: Zwei RugeWeber. Samftag oder Sonn: 
tag früh vorzufprehen. 1312 MW. Van PBuren Str. 


frfa 


Verlangt: Ein mit Pferden vertrauter Mann. 
Mus aut fahren können. Guter Lohn. 548 W. Ma: 
diion Str, Vlumenladen. 


Berlangt: Gabinet:Maters- oder Benh:Hände. Nur 
erfter Klajie. 902 3. Str. fria 
Verlangt: Yanitor für_Offices, $50. Beſtändige 
Stellung. 185 S. Glart Str., Zimmer 4. 
Verlangt: Knaben, 14—16 Nahre aft, um Boitlars 
ten auszutragen; gute Bezahlung. Wagner, 98 Sa 
Moyne Str . 
Verlangt: Gin Nifiitent Operateur. 
Pfennig, Zahnarzt, 18 Clybourn Ave. 


Dr. €. 
doft ſa 


Verlangot: Tiſchler; beſter Loyn wird guten Män— 
nern gezaͤhlt. 120 Quincy Str. dofr 
Verlangt: Junge Männer. Eijendratb Glove Eo., 
Eiiton und Armitage„\ve. dofria 
Berlangt: Zehn Gifenbahn-Arbeiter, 5 Yarmarbeis 
ter, $25 monatlih. 164 €. Van, Buren Str. doft 


Verlangt: Anftreicher. 
G. Bodenbender. 
Verlangt: Gin guter unge an Gofeß, einer ber 
Daran gearbeitet hat, vorgezogen. 192 Gıft 2. 
Etrake. A doft 


3444 Weſtern Avenue. — 
dof:fa 


‚ige Arbei: für 
14 
dotr 


Werlangt: Gitter Rodmacer, beftändige Arbei: 
den richtigen Mann, Vreis 8.00. Harveys, 
Jackſon Blod. 

Verlangt: Ein 
Menn mögen ſich 
Fist Straße. 


16. und 


dofr 


melden in der Fabrik, 


Verlangt: Expert an pneumatiſchen Handwerks— 
zeugen; ferner mehrere Handwerkszeuga- und „Die“⸗ 
Macher. Zu erfragen im Employment Departement, 
Weſtinghoͤuſe Electrie & Mfa. Co., Eaſt Pittsburg, 
Pa. dofrſa 

Verlangt: Mann um PBäderwagen zu treiben, 
muß Referenzen haben. 8941 R. Glarf Str. dofr 





Verlangt: Guter Schneider und, Buihelmann. — 
1 Lincoln Uvenue. doft 
Verlangt: Ein Helfer am Flaſchenbierwagen, ledi⸗ 
ger Mann vorgezogen. Nachzufragen zwiſchen 6 und 
8 Uhr Abends, 510 S. Claremont Abe., 2. Flat. 
dofr 

Verlangt Strangarbeiter in Fürberer. Mhoenir 
Eteam Dye Houie, 12 Soutbporr Ype,, nabe Ely— 
bourn Blace. 23m, Io 


Berlangt: Agenten, um Gplinder Engine Dele und 
tothe und ſchwarze Dach-Far ben verlaufen. Cen⸗ 
tral Refining Eo., Eleveland, bio. feb1l4,2mot 


Veriangt: Agenten und Ansleger für neue firds 
mien-Merfe und Zeitihriften. Wür Chicago und 
auswärts. Peite Bezahlung. Mai, 146 Wells Str. 

malT—aplö,tglX 


Berlangt: armarbeiter: böchfter Lohn, gutesHeim. 
Rob Labor Agency, 117 &. Canal Str. mz;1-81% 


Verlangt: Guter Porter für Saloon; guter Sohn. 
3 State Straße. doirfa 


Verlangt: Lediger Bartender, der au Porter: 
Arbeit‘ berficht. 281 N. Clark Gtr. 25mz,im 


Verlangt: Starke Numgen, um die Weberei zu 
erlernen. 662 W. Mapdijon Str. midofrfa 


Verlangt: Porter, der auh am Tiib aufiserten { 


4107 S. Aſbland Ave. midofrjajo 


/ 


faun, 


oft«, Ehicag 


DR 
3. 


Werkandt Wäntier andirianend cf: Wertändt: Frauen und Mädnen. 


 Ainzeigen ‚unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Eriter Klaffe Coatmacher, Brejier und 
Suſhelmen; beftändige Arbeit. Nachzufragen 8 Uhr 
Morgens, in der Superintendents Office. 


MandelBrothers. 27mj;* 


Verlangt: Junger Mann von 17—% Nahren, mit 
etwas ‚Erfahrung im fFleiihergeichäft, würde Gele: 
genbeit geboten, da8-Ehoptenden zu erlernen. Nadys 
zufragen Sonntag Morgens ziwifhen 9 und 10 Uhr 
in 2950 Qutler Straße. frja 





Verlangt: Ein Porter für Saloon. 5 W. Ban 
Quren Str. 


Verlangt: Guter Junge an Brot, der fhon in der 
Bäderei gearbeitet hat.  Aer 86 die Woche, 485 
Milwaufee Une. 


Berlangt: Männer und Frasın. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Regiitrirter oder Aijliftant reg. Apo: 
theter, feine Sonntag: Arbeit. Guter Lohn für den 
rihtigen Mann. 


PVerlangt: Mädchen zum Umändern von Damen: 
Röden und Damen-Euit3 — ftetige Stellung. 

Verlangt: Erfahrener Garpet: und Rug-Verkäufer. 
Erfahrener Schuh-Perfäufer, 


Perlangt: ftetige 


Etellung. 


Wieboldts, 931-945 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mann und Frau um Haushalt zu 
führen. Privat-Refidenz; audh Pferd und Gartenar: 
beit "zu beiorgen. Gutes Geim für die richtigen 
Leute. Deutichlatholifh vorgezogen. Apdr.: T. 703 
Abendpoft. friio 
Verlangt: Gin hriftliches, beiahrte® Ehepaar, um 
einer feinen Anjtalt vorzuftehen. Adreifire: Anftalt 
283 Cvanfton Avenue. fria 


Verlangt: Ledige Männer und verheirathete Paare 
für Stod und Dairy Farm; guter Lohn. Nadyzufra: 
gen hei Enriabt & Co., 21 . Late Str. 
m39, momifr, Imo 


Perlangt: Alleinitebendes Ghepaar, um auf dem 
Sande einem Poarding-Haus machzufehen und zu 
fochen. Nahzufragen 27 Grand Upe. dofr 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


EUER —— m 

Gefuht: Aunger Mann fuht irgendwelde Ar: 
beit. Adr. %. 712 Abendpoft. 
Geiuht: Fin frifh eingewanderter Schneider un‘ 
ein Vladjmitnhelfer Und junger Mann juchen ftetite 
Arbeit; jcheuen au feine jonftine Arbeit: fommen 
von Ungarn. 78 MeReynolds Str. 


Geſucht: Butcher will Shoptenden lernen; etwas 
Griahrung; einer Yohn. WAdr.: 3 996, WUbendpoit. 

Geſucht: Fleißiger zuverläſſiger Mann, der ſchon 
in einer Baͤckerei an Cakes gearbeitet hat, wünſcht 
an Brot zu arbeiten. Adr.: S B 160, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, NJahre alt, ſucht ſteti— 
gen Pax. Schreibe und iprehe engliih und deutic. 
Pak mit Ausjicht auf Veförderung bevorzugt. Gute 
Zeugniife. Adr.: 9. KR. p. WUdr. Prices Zigarren 
Geichäft. 304 Cft 31. Straße. 

Gejuht: Aunger Deutjher mit fehlerfreier guter 
Handichrift, jucht irgendwelhe Arbeit. Apr.: T. 
92 Abendpoft. 





Gejucht: Erfahrener Bartender, willig und zupers 
läjjig, jucht Stelle. Adr.: T. 715 Abenppoft. 

Geſucht: 
Arbeit in kleiner 
Afhland Ave. W. 


Guter Bäcker an Brot und Cakes ſucht 
Bäckerei. Nachzufragen 48557 Süd 
Roller, 


Geſucht: Lediger Deuticher, der nur wenig engliich 
fpricht, wünjcht Arbeit auf der Farm. Yohn Sons 
dor, 163-.W. Ohio Straße. 

Gejuht: Fin Brotbäder fuht Stelle als 
Hand. F. 2. 61T ©, Gentre Ave. 


zweite 


Geſucht: GalesBäder jucht ftetigen Plab als 
Sand. 555 Eliton Avenue. 

Geſucht: Taubſtummer mittleren Wlters fucht 
Gırten- oder Hausarbeit; iſt auch aut geichult. 
Adr.: 9. 432 Ubendpoft. dofrfa 


zweite 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchkoch ſucht Stellung in 
Saloon. Adr.: T. 786 Abendpoſt. midofr 


Geſucht: Junger Deutſcher, 
Maſſeur und Bademeiſter, ſucht Stellung. Gute Re 
ferenzen. Oiſerten unter O. 2%. 4 Milmwanlce, 
Wis., Poſtoffice. mz20 30, tX 


ärztlich geprüfter 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 
Verlangt: Gründlich erfahrene Näberinnen an 
Kraftimafipinen; Danernde Stellung. Nachzufragen 
um 8 Uhr Wlorgens, Alteration Department, 5 
Floor, Mandel Wrotbers, 25mz,* 


Verlingt: Gründlide erfahrene Schneiderinnen 
für Uenderungen an Damen-Stirt?:; dauernde Stels 
lung. Nachzttfergen um 8 llbr Morgens, Alteras 
tion Dept., 5. Floor. Mandel Brothers. 2my® 





Verlangt: Gründlih erfahrene Schneiderinnen für 
Aenderungen an Damen Suits, Coat3 und Stirts, 
Nachzufragen um 8 Ahr Morgens, Wlteration Des 


partment, 5. Floor, Mandel Brothers. Bmze 


Verlangt: Frau für Korſet-Aenderungen. Nur 
ſolche mit Erfahrung brauchen vorzuſprechen. Nach: 
zufragen um 8 Uhr Morgens in der Office des Su— 
perintendenten, Mandel Brothers. 2ymz* 


Berlangt: Erfahrene Hände an Stkirt:-Aenderuns 
gen. Nachzufragen beim Superintendenten auf dem 
5. Sloor, um 8.30 Vorm. 

Rothihild& Co. 


BmzX* 


Nerlangt: Gute KHleidermacherinnen. 505 N. Glart 
Str., 2. Floor. 


— — —— — — — — 


Verlangt: Gute Hände an Damen:Röden, bezahle 
den beften Preis. 294 Apondale ve. nahe Kedzie 
und Belmont Ave. friio 


Verlangt: Mädchen un Kleider zu machen. 722 MW. 
21. Blacc. 


PVerlanat: Drei ftarfe Mädchen. &—B Clybourn 
Ape.. Store. 


Rerlangt: Mädchen für leichte_Arbeit in Fabrif; 
beitändige Arbeit. 3341 State Straße. 


Verlangt: 5 Caih: Mädchen. Sofort vorzuiprehen. 
Sipders Fair, 285 North Alpe. 


Verlangt: Grfahrene Stirt-Cperateure (Mädchen) 
an Kraft:Maihinen; ftetge Arbeit; guter Yobn. — 
M. & S. Taylor, 7 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen für Zirkulare zu falfen; müs 

fen Erfabrung baben. 242 Market Str., 7. floor. 
* Gutes (Stripper) Mädchen für 3 Tage 

in der Woche; guter Lohn. 941 Wabanfia 

nahe North Ave. und Humboldt Vark. 


Ave., 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Maſchinennäher 
werden angenommen. Fr. Bohatka, 518 Blue Is— 
land Ave. Binʒ Iwe 





Verlangt: Drei erfahrene Verläuferinnen zu Da— 
menkonfeltion, der polniſchen Sprache mächtig; gros 
Ber Gehalt. Jana Feuer, 808 Milmwaufcee Abenue. 


nidoft 


Verlangt; Mädchen für Maſchine- und Handarbeit 
an Röcken. 80 Brigham Str. Amz1W 


Verlangt: Damen, um Muſter zu machen in Ta— 
peittyeBarrting. Unterricht frei von deutſcher Leh— 
rerin. Gute Bezahlung vom Anfang an. 167 Dear: 
born Str., Zimmer 719. 22mz,1mX 


Berlangt: Damen um Mufter zu fopiren, 
Stunden Arbeit pro Tag; 35 ts. die Stunde. 
Nahzufragen 167 Dearborn Str., Zimmer 718. 

22m;,ImX& 


Verlangt: Erfa —* Mädchen an Vapierſchachteln. 
Leim: und Pafte-Arbeit. 197 €. Dan Babe Si 
miz, 1w 


Verlangt: Mädchen zjum Erlernen des Stridens, 
çute Stelle, Arbeit das ganze Jahr. Friedlander, 
Bradd & Co., Strickfabrik, 1245 State Strabe 

Almy—löap,tX 


Verlanat: Erfahrene Arbeiterinnen an künftlichen 
Blumen und kleine Mädchen, die während der Lehr: 
zeit Lohn erhalten; ftetige Arbeit. Naite Jacobs 
& Luban, 355 Wabafh Une. Dmz,imX 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das. Wort.) . 
Hausarbeit. 


Berlangt: Frau in mittleren Kabren, um ben 
Senspalt zu führen in Witwerd-Jamilie. 431 €, 
ibifion Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4 die 


MWocde. 145 Wells Str. 
in 


186 


Verlangt: Jüngeres Mädchen für Hausarbeit 
Heiner Familie. Keine Wälhe. Keine Kinder. 
Fremont Str, 


Verlangt: Schruppfrau. 151 enter Str. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 Nabren für Haus: 
arbeit. Keine Wäfche. 335 Dayton Str., 2. Flat. 


Verlangt: Fine Frau, fann_aud ein Kind haben, 
al Saushälterin auker der Stadt bei Chicago 586 
NR. Clart Str. 

Perlangt: Zwei 2. Mädchen für Privatfamilie, 
Sohn $4 und H. 56 N. Clark Str. 

Derlangt: DeutfhesMädcden für allgemeine Haus- 
arbeit. Friſch —— vorgezogen. 6440 
Parnell Ave., Flat C. 


Verlangt: Haushälterin; jofort. 
Court, nahe North Ave.J. Lämmerhirt. 


IR. a. 
frin 


Hausarbeit: 
Naffe, 288 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Meine Familie; aute® Heim; BR Yobn, 
Marmwell Str. 


Verlangt: Fin gutes ftarfes Mädchen fir Hausar-: 
beit; muß auch etwas von Buſineßlunch-Kochen ver— 
fteben; $5 die Wode. WM W. 12. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1072 W. 12. Str., Nachzufragen im Millinery Store. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. HoerdtsGrove, 
GFde Belmont und Metern Ave. 

Verlanat: Frau für Küchenarbeit; ftetig_ oder zur 
Aushilfe über Sonntag. 1381 N. Clarf Str. frija 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Mäiche; 4 in Familie. Mub gut Tochen 
können. 471 Lincoln Ave. 


Berlangt: Frau zum Hautreinigen. 2055 Weit 
Gongreß Str., mahe 41. Ave. fria 


Berlanat: Mädchen für Kausarbeit. Lohn $4.W. 
IB Süd Troy Str., nabe 12. Str. frfamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeinen Sausarbeit; 
ute Köchin, HG die Mode; 3 Ermwacdfene Gmpfebs 
ungen. Sofort vorzufprehen. 576 La Salle Ape., 
Flat O. friu 


Verlangt: Cine durhaus tüchtige erfahrene erfte 
Köchin für Meftauration. Lohn 15—18 Dollars die 
Woche. Nur erfter Klafie Röhinnen wollen jich mel: 
den. Adr. 8. 997 Abenppoft. frſa 


Starkes Mädchen oder ältliche Frau 
um Aushelfen in einer kleinen Familie von 3 Per— 
a 2142 Nord Robey EStr., nabe Grace Straße. 
J. Welkeſſer. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Deutſches 
in Familie 
Cottage Grove Ave., J. 


Mädchen 
von drei 
Flat. 


für gewöhnliche 
Rerfonen. 60 

frſa 
Verlangt: Eine alleinſtehende Frau oder Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. Lohn 54. 1603 Nord 
Robey Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine  Sausarbeit; 
frisch eingeiwandertes vorgezogen. 2542 N. 41. Ave. 
Irving Part. 

Verlangt: Weltere Frau oder Mädchen für Haus 
arbeit. 510 N. Hermitage Ave., : nahe Diviiion 
Straße. fria 


Verlanat: Gutes deutihes Mädchen für Haus— 
arbeit. 749 Lincoln Ave. frfa 


Verlangt: Fin erfahrenes und zuverläfitges Mäp- 
hen für allgemeine Hausarbeit. 1824 Diverfey 
Boulevard. frfa 


Verlangt: Kleine Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mrs. Klein, 602 Sitd Union Str. 


Verlangt: Fin Mädchen fir allgemeine Sautar- 
beit. Keine Mäjche. 29 Lane Place, Nordieite. Pefa 
Verlaygt; Weltere Frau, den Haushalt zu füh— 
ren. MW 3. Strake. 

en — 


are: Gutes ifndermädcen. 631 Fullerton 
e. 





A a 
t: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Reine Mäfche, qutes Heim. 404 Genter Str. 


Verlangt: nein 


Verlangt: TFüchtine Wärterin filr fleines Rind 


Verlangt: Nunger Mann für Kipenarbeit, au 
Mann, im Lunchroom zu arbeiten. 171 Calhoun 
Place, Baſement. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Küchenmädchen. 
Lohn. 3650 Rhodes Are. 


Suter 


‚Qerlangt: Fin autes Mädchen für Hausarbeit. 
tahzufragen für 3 Tage. 3529 Andiana Abe. 
Verlangt: Gutes zuverläffiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 2 in _der Familie. Referenzen. 
Nahzufragen im Store, 721 MW. North Ave, 


Verlangt: Mädchen für Feine Familie; auter 
Sohn. 4331 Nincennes Wve., 2. Flat. 


Perlangt: Fine gute Köchin für Buſineß-Lunch. 
55 Nord Clark Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in der Bäcerei und 
für Hausarbeit; leine Wäſche; muß zu Hauſe 
ichlafen. 1085 W. Rorth Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, 12214 Jahre. 
766 W. North Avenue. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für zweite Arheit: 
muß nähen können. 2 in der yamilie. Zeuaniiie. 
31T Michigan Abe. 


‚Verlangt: Mädchen für Hansarbenit; Deutich-Xits 
Din bevorzugt. 1255 N. Garpenter Str. 


Verlangt: Mädchen für Anftitutes, Hotels, Reftaus 
rants, Cafes, Yaundries, Voarding Häufer und Pri: 
vatfaınilien, ebenso für Yabrifarbeit, guter Kohn. 
Kommt jchnell, wenn ihr gute Pläße mwollt., Nachzus 
fragen bei Enright & Co. 21 W. Lake Str., oben, 
39, momifr, imo 


Verlangt: Köchinnen, Rinder u. zweite Mädchen, 
allgemine Sausarbeit, cingemanderte Mädchen. 
feinfte Familien, hödhiter Cohn. Frl. A. Helms, 215 
32. Sir., nahe Indiana Ave. m32,mom:ja,im 
 Verlangt:_ Gntes Mädchen, das 
in einer Familie ohne Kinder. 
Ave., 2. Etage. 
vVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 316 Orchard 
Str., Ecke Garfield Abe., unten. dofrſa 
allgemeine 
1312 Die 
doft 


auch kochen kann, 
387 O. Fullerton 
mifrſa 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 2 Verſonen. Dampfheizung. 
verſey Blod. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe im Küche und eine 
zum Schruppen. 81 Wells Str., Garfield 
dofrfa 


Hausarbeit, 8, 34, 8; 
Kindermädchen, Plätze, 
Mathews, 373 6. North Avenue. 
1326, 110% 


Frau 
Houſe. 
Verlangt: & Mäpden für 
Köhinnen, zweite Mädchen, 
3 und D Gt2. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für Küchenarbeit in 
Saloon. $5 pro Woche. 91 Michigan Str, ein 
Alod Öftlih don Ruib Str. midofe 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausars 
315 N. Wincheſter 

midofr 


beit; muß zu Hauſe ſchlafen. 
Ude. 


Verlangt: Fin junges Mädchen fitr leichte Haus 
arbeit; Tann zu Saufe fjchlafen. 160 Throop Str. 
dofr 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgsmeine 
Hausarbeit in Familie von 5 Perfonen; quter Lohn. 
516 Waſhington Blod. mıdofriajo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie don vier Grwachienen. Guter Irse, 
1033 Evanfton Ave., nahe Buena Ave. midofr 
Verlangt?: Mädchen für Hausarbeit, muß kochen 
lönnen. Lohn 85. 1458 N. Halſted Str., Photogräph 
Studio, 23m, im 
W. Fellers, das einzige garökte deitichsamerifar 
niſche Vermittlungs Inſtitut, befindet ſich 38 M. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gqute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnene u 
mer cn Hand. Tel.: Dearborn AI. in? 


Stellungen iudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit im Deuticher Familie. Wm. 
Guttman, 50 Ingrabam Str. 
Geſucht: Ein ſtarles deutſches Mädchen wünſcht 
gute ſtetige Stelle. 40 Clpdourn pe. 
Geſucht: 
oder in einem Store 
Geſucht: Alleinſtehende anſtändige Frau ſucht 
Stelle als Haushälterin in kleiner Familie. Adr.: 
G. M. 350 PVincennes Upe., Store. frfa 
Gejudt: Eine bejabrte, alleinftehende Frau, treu 
und rechtihaffen, juht Stelle bei alleinftehenden 
Herren oder in Meiner familie; ficht nicht auf gro: 
Ben Lohn, jondern gutes Heim. Nachzufragen Sonn⸗ 
tag und Montag, 423 Marſhfield Ave. oben, bins 
ten. 


Stelle für Hausarbeit 
Dayton Str. 


Mädchen ſucht 
2655 


Geſucht: Frau ohne Anbang {ut Plak als Haus: 
bälterin bei Wittwer. 416 N. Harding Xpe. 


Geſucht: Waſche wird dewaſchen, nich gebügelt. * 
Yung, 747 Augufta Str. dofr 





Unterricht. 
(Unpeinen unter diefer RAubrit 2 Cents das Wort.) 


Zentral gelegene, beiten Ruf geniehende Privat: 
Übenpichule ‘eröffnet ibre Frübiabrsflafiee am 31, 
März. (8 Schüler), melde die englif —— in 
ouverſatio leſen. ſchreiben grundlich eriernen 

‚Wor.: 8. 908. Ubeuddoſt. mzl5—30X 


men: fommt und überzeugt@uh; Figentbünmer muß 


(Baby). 4047 Grand Voulevard, 1. Flat. Ha | 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer, Rubrik 2. Cents das Wort.) 


«Dinse“ Geihäfttmaller, - 59. Dearborn Str. 
verfauft Sotels, Saloons. Reftaurants, Badercien 
Groceries, MilheRouten, überhaupt Gejchäfte jeglis 
her Art. Käufer und PVerfäufer jollten vorſprechen. 

— 3" Amzmonift, im 
81400Saloon. E. North Ape., altetablitter, gu: 
ter Pas; Mietbe 840; büufhe Firtures; viel Stod; 
unabhängig von Brauerei. Dinge, 59 Dearbern Str. 
19,21,3,35,27,9ın3 

2600, Meatmarket, Sedawid Str., Ed-Store. Ta: 
SE————— 849. Miethe B0. Hintze, 59 Dearborn 
Str. 


‚gu verfaufen: Erfter Klajie Barbier-Geihäft, bil: 
Lig zu verfaufen. 5455 State Str. frſa 
.—— —_— — — — 
Eine Bäckerei: Umſtände 
Werthes. Adr.: T. 


€ halber für 
762 Abend» 
mifr 


‚Zu verlaufen: 
die Hälfte des 
poit. 


‚gu verlaufen: Delitateiien: und Bäckereiſtore, kann 
auch verlegt werden, billig, wenn jofort genommen. 
110 Menominee Str. 

Zu verlaufen: Feiner Ed:Saloon mit 2 Kegel: 
bahnen, Pool:Tifh u. f. w., für 550. 57% 
rabee Str. 


Zu vertaufen: Gine qute Bäderei; nur Store 
Trade; garantirt gute Bropdftelle: beite Gelegenbeit 
für einen guten Wäder mit Meinem Kapital, sich 
felbftändig zu machen; billig, wenn fchnell genom 


ſich wegen Rrantbeit auf längere Zeit vom Päderge 
twerbe zurüdzieben. 1171 Harriſon Str. 

Zu vertaufen: Bigarren-, Tabat-, Stationery-, 
Rotion-, Candy-Store und Laundry-Dffice. 473 W. 
Divijion Str. 


Ein guter Grocery:Store muß Umftände halber 
infort billig verfauft werden, oder nehme Property 
in Tauih .1492 Milwaufce Ape. 


Yu verkaufen: PBäderei und Candy Store; gute 
Geihäftsgegend; guter Trade. Adr.: 9. 439 Abdpoft 


Zu verlaufen: Cine K1000 gewinnenbringende Bä 
derei. Billig wegen Uebernahme anderen Gejchäfts. 
Zu erfragen 1832 Kimball, nabe Relmont Ave. 
Zu verfaufen: Kleiner Grocery: Store und Bäderer. 
Modr.: T. 747 Abendpoft. frſa⸗ 
Zu verfaufen! Billia— Kaffe und Autter:Store. 
391 Weit Chicago Avenıte. fria 


Zu _verfaufen: ‚Eine erfter Mlaffe Bäderei; braucht 
fein Päder zu fein. 5738 Afbland Ave. friio 
Zu verkaufen: Schönes Delikateifene, Bäderer, 
Gandy:, Zigarren =und Milchaeichäft. 268 Wells Str, 


gu vertaufen: Wegen Abreiſe ſofort, Milchroute 
und Candyſtote. Nachzufragen W40 Archer Ave. 

Zu verkaufen: Eine HomeBäckerei. 
Center Avenue. 


48 Süd 


Zu verfaufen: Boarding und Rooming Haus, qut 
gelegen, thun gutes Geihäft. Günftige Gelegenheit 
fir MWittwe oder Ehepaar mittleren Alters. Deutſche 
borgezogen. Adr.: H. 45 Abendpoſt. doft 
Zu vertauſchen oder zu vermiethen: Karouſſel und 
Movinga Victures mit Park-Privilegien. Adr.: T 
765 Abendpoſt. doft ſa 


Zu verlaufen: Ein aut gehender Saloon, keine 
Nachtarbeit. Eigenthümer verkauft krankheitshalber. 
Chas. Gerlach, N. Jefferſon Str Bmz, 1wx 

Zu verkaufen: Eine 
8120 wöchentliche Einnahme. 


oben. 
es = — — 
Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei; Eigenthümer 
geht aus dem Geſchäft. Zu erftagen 1794 Milwau— 
lee Ave. 2mz, 


Bäckerei. 
1724 


nur Store Trade, 
Milwaukee Ave., 
midofria 


Geſchäftstheilhaber. | 
Mnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
mit 300 bis id Dollars in ein 
oder Meitanrant eintreten. 


Möchte 
Grocery-Geſchäft 
35.974 U: © 


gutes 
Adr.: 


deutih und englifh pre: 
155 Abendpoſt. 
midofriaion 


Verlangt: Wartner 
And, mit SW Mdr.: T. 


Zu vermiethen. 
MWUnzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


 Yogerbalfe für einige Abende in der Mode unter 
ſehr liberalen Bedingungen zu vermutrbken. Aurora 
Halle, Milwanfee Ave. und Huron Sr. nz, +8 

Zu vermiethen: Store, gut für „Home Bakery”, 
gute Lage, Adr.: 2084 MW. Laufe Str. my24,1mX 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen untsr Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mirihen aciuht: Gin FE» Store mit Mob 
nung, pajiend fir Saloon. Yorejje: ©, MRofet, 
SL) Nord Glarf Straße. 


Zu miethen geiudt: Ein Herr jucht ein grobes 
unmöblirtes „Zimmer auf Der Nordieite, ſüdlich von 
North Abe. Adreſſe: Brock, 498 NR. Kiarl Str. 


Board geſucht: Suche Jemand, die ein kleines 
Kind in Koſt nehmen möchte in Stadt oder Land. 
Wöchentliche oder monatlihe Bezahlung. Nachzufra— 
gen oprr zu jchreiben unter der Adr.: 9. 233 Abends 
poſt. dofr 


Kaufs: und Beriaufs:-Angebote. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrift 2 Gent? das Wort.) 


Auktions Verkauf für Geſchäfts— 
leute! Nur für 
Sumeliere und Händler. 
Wir beabfihtigen den größten Aufktions-PVerfauf, 
der je ın Chicago ftattfaıd, abzuhalten am Dienftag, 
den »l. 1903. Wir baben verschiedene große 
Partien firrzlich. eingefauft, beitebend aus Tiaman 
ten und PRorlen, ein- und umeingefabt, maifin gol: 
dene Ninge, Profhen und Nadeln mit Savphiren, 
Rubinen und Emeralds eingefaßt, maſſiv goldene, 
doldgefüllte und Silber-Uhren, maſſiv goldene Rin— 
cs, majjiv- goldene Schmudjehen aller Art, 600 
Baar Opernaläfer, 250 Baar Telditeher, Silber 
wagren, Silber = Novitäten, geichliffenes Glas ud 
andere Sacher, die gemwöhnlih von einen ceriter 
SHtafie Aumwelierladen geführt werden, ım Gejammıt 
betrage bon über 100,00. Diefe Waaren werden 
nur für Aumeltere und Händler offerirt auf öffent: 
ficher Auftion im Wartien wie gewünfcht, und jte 
find irei Tage vor Dem WBerfaufe ausgeftellt. Wir 
erjuben Fuch dringend, - unferen Laden zu bejuchen 
und Diele Maaren in Augenschein zu nchmen. 
twoird sicherlich Fir Euch von Nupen jel. 
Mir beabjichtigen, unsere monatlichen 
Nerfänfe zu den größten amd großartigften gu 
maden. Wir baben Die FFazilitäten und Ges 
legenbeiten, denn wir faufen fortwährend Waaren: 
lager für Yuar. Verjänmt nicht, diefen. beizumohnen. 
Kataloge jreit am Berfaufstage, mwelder am Dien» 
ftag, den >31. März, dpunft 10:3) Vorm., beginnt. 
Sof. Brown, 176 Oft Mapdifon Str. Chicago. 
Verkaufsbedinaungen—Alle Beträge unter 8100 baar. 
Ueber dieſe Summe hinaus anf 0 Tage Netto. 
H. E. Meyers, Auftionator.— Jufendungen ſtets er⸗ 
wünjcht. m 326,27,28,30,31 


März 


Es 


Geſchäfts⸗ 


Zu verkaufen: Ein wenig gebrauchter Go⸗Cart. — 
335 Dayton Str., 2. Flat. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


(unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Haushaltungsgegenſtände. als 
Sunmyiide Ave, 3. Flat. Oft. 


gu verkaufen: Vollſtändiger Haushalt für 83: 
auch cin Pferdegeſchirr. Henrty, 6815 Yoomis Str, 
dofe 


Pferde, Wigen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


(Hırtet Deitvern Pferd, 845 
Pfund, billie. 272 M. 


Zu verfaufen: 
jäbriaes Ronv, 
hbawf Str. 


aud 4: 
Qlad: 


Ru 


Mur verkaufen: Drei ante Werde, billig. Gigens 
tbümer ft fräuflih. 162 Newton Str., nabe Yins 
coln und W. Tipiiton Straße. 

Topivagen, Pferd und Ge: 
Blpd., Store. 


— — —— — 


Pianos, mufifatiihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Flenantes neues Ikprigbt Tiano, fehr billig für 
Gafib zu verfaufen. 413 Center Str. fria 
Nur 85 baar, fait 
PBiars. Aug. Groß, 


gu verkaufen: Billig 
jhirr. 648 Diverjen 


neues, importirte® Upright: 
52 Wells, nabe North Ape, 
Ami,im 


Rechtsanwälte, 
(Umzeigen unter diejer Rubril 2 Gent das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle NRehtsiahen prompt beforgt. Wraftizirt in al: 
ien Gerichten. Natb frei. 79 Dearborn Str., Bin: 
mer 104. Wohnung: 185 Osgood Str. Tib* 

Grnft Flöner, Notar, Claim Agent, Rollef: 
tor, Gounjellor. Office: 140 Milmaufee Ane.; 371 
Dearborn Str. °  Yimz,im,®t 


Dis jeder Art auf Prozente follettiri. Ihe Wil: 
fon Agency, Zimmer 504, 171 BWaihington Straße. 
r 10de3,X* 


Patentanwälte. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
Vatente für alle Yänder. Raihinen-Ronftruftenr. 
Klog, Vatent-⸗ Anwalt, 38 Schiller Puilbing. 
3ldey,frionmon::* 


Rummler& Nummier, deutfce Vatent⸗ 
Unmwälte, 1000 Tribune Building. 19,X* 


ru ent > . 
(enrccn unten Bf Ruh 3 Sa a Wert) 


Farmländereien. 


Cheriff = Berfauf:— Eine ihöne 139 Adersiyarm; 
große Gebäufichkeiten, 60 Ader unter Bilug; alles 
tft $3600 iwertb; Zwangsverkauf HI; mur 10 Tage 
Seit. Iruftee, Zimmer IM. Re. 39 State Str. 

m326, 10% 

Seßt ift die Zeit gelommen, um fih Minneiotas 
und DafotafFfarmländereien anzuichaffen; babe et: 
lihe feine Largaind. Madenzel, - 131 Late Str. 





Zu verlaufen oder vertaufhen für Chicago Bro: 
derty— 1 Aere:yarın mit „Stod* und allen Farm 
erätbihaften. 70 Meilen von Chicago. Wprefie: 
Joſeph Krecel, 741 Süd Loomis Str. friio 


Zu verlanfen:- Land auf monatliche Wbzahlung. 
Defte Klima, guter Boden. &. Galtenthal, 226 
Milwaukee Abe. m;9,imtgl& 


Nordſeite. 

Zu verkaͤnfen: Ein poſitirey „Snape in leeren 
Bauſtellen. School Straße nahe Weſtern Abe 99x 
124, $29, Afbland Ade., nıbe Grace Str., Dx1?5, 
$40. Ein entichieden beſſerer Bargain — 
Verrn Straße nabe RoscoeStr., 7-Bimmer-Refidenz 
xot, 373x125, $100. Addifon Une, nabe Yanfien 
Upe., W=Zimmer Refidenz Lot, 37IxX134, SW. Lin: 
coln Ape., nahe Belmont Ape., Stores box 
145, 8200. legen weiteren Ginzelbeiten fpreht bot 
beit der Sied Paint Company, Eigentbümer, 175 
N. Aſhland Avenue, Zelepbon Nr. 240 Lake Niew 
my15,16,18,%0,25,25,27 


Qnt 
ot, 


Zu vertaufen in der Nord Chicago Schltzendart 
Subdivijion! — Bevor Ihr Euch ein Haus kauft 
febet Euch meine Säufer an Weitern umd Belmont 
Ave. an, alle modernen Kinrihtungen, 7 Fuß Brid 
Pafjement, nahe. den Belmont, Weftern, Giybourn 
und NRoscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Office ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Wet: 
ern und Belmont Ave. l5nod, frfa* 


Bu verfaufen: Gin dreiftödiges Framehbaus, 
Vier: Zimmer Flats, bloß 880. 
wie Miethe, beim Eigenthümer, 
Lincoln Ave. 


drei 
Leichte Abzablung, 
Peter Ehmig, 2310 
fria 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Säufer, Raies 
ment umd Mttic, mit allen modernen Finrichtunaen, 
Hartholz- Verkleidungen, beikeg WMafier, Y 
Straße gcpflaftert, gebaut von beiten Material un 
unter meiner derjönlihen Aufiicht, auf Teichte 
lungen. Otto Dobrotb, Eigentbiimer, Eliten 
mont und California Ave, 2iınz, Imo, frjamı 


gu verfaufen: Bet gebaute 6-Zimmer moderne 
Brick⸗Cottage mit Barn. Maple Fußboden in jeden 
Simmer; Oatk Finiſh, beſte Plumbing, ſchönſte Ge 
gend, nabe Logan Square, Monatlihe Zablungen 
1357.N. Central Part Ape., nabe Fullerton Une, 
19m;,dofria,imt 
. . 
Verſchiedenes. 
Verlangt: Belaſtetes Grundeigenthum für Bacr 
t, 


Ihuldenfreies Eigentbum. Venger & Pennet 
La Salle Str. 


u. 
12: 
ir 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


#7 ohne Rommtiiton 
auf autes Chicago Grumdeigentbum, NRih. U. 
& Eo,, Zimmer 5 u, 6, 85 Waibineton Str, Wide 
Dearborn Str. Yweiggeihäft: RN. Clark Str., 
Gde Budıinabam Plare. Srnntags offen von 14 bis 
12 Uber Normittag®. 
Refte, jicherfte, erfte SOppothelen zu verkaufen. 

hd;* 


Held von 9% 


LKoch 


Geld ohne Kommiſſion— 

Louis Freudenberg verleibt Privatlapitalien von 
4% au, obne KRommijfion, und bezablt jämmtliche 
Unfoften jelbit. Dreifach jichere Gppotbefen zum Ber 
Mnuf ftet3S an Sand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ane., Ede Kornelia, nabe Chicago Une. Nahmıttay?: 
Inity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
6dz** 


an Damen und Herren mit 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothek. RNiedrige 
Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, Sb Wuib- 

r. Offen bis Abends 7 Uhr. Mmax* 


Geld am verleihen 


Zweite Mortagane-Anleiben; 
auf monatlihe Abzablungen: 
aungen 
% 


irgend eine Summe 
Eure eigenen Bedin— 
15 Jahre im Geſchäft, nicht eine Forecloſure. 
Liebman, F S. Clark Str., Zimmer 13. 

mz320, Imo,tX 


Privat = Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde voriprecden. 
Adr.: ©. 701, Abendpoft. Aan 


Geld geſucht;: Auf erſte Stelle Lak View bebaute 
Grundſtücke. Fine Summe von KIR0) und KON, 
ſofort von Privatperſonen. Adr.: Frank Schaedler. 
1021 Granville Avenue. fria 

„Keine Kommiifion, Darleben auf Chicago und 
Euburban Grundeigentbum, bebaut und leer.” -— 
Rhone Main 339, SH. DO. Stone & Co., 206 Ta Gall» 
Str. Ian* 


u verleiben: 82500 auf gute 1. Hupothef. Auch 
zum Bauen. Mor. 3. 9909 Abendpoft. dfr 
Zu verleihen: $1500 zu 5 Prozent an Privatleute, 
feine Agenten. Adr.: 8. 975 Ubendpoft. m325, 1m 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zw verleiben 
an 
GChriihde Urbetitdleute 
auf Fure Möbel, Bianos, BVierde, Wagen oder ir: 
gendpmwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allerm:d» 
rigiten Daten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
Binjen wegen, mit um Eure Suchen zu erbaiten 
darum lajien wir die MWaaren in Eurem Beiike. 
Tarlceben von KO bi3 WW) unjerr 
Spezialität. 
werden feine Grkumdigungen eingezogen bei 
Nachbarn. Aber könnt das Darlehen in Eu 
pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf eiiimal 
zufammen zu belichiger Zeit und aufbören, Ziunjen 
zu bezableı. 
Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünfot und 
ehrlih und reclf bedient fein wollt, fpre&t vur bei 
A. French, Zjan& 
IR La Salle Str., Zimmer 3, zweiter Floor. 


Es 


Euren 


Geld! Geld! Id! 
Chicago Mortgage Lvan Bompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
cago Mortgage Xovan Compary, 

10 W. Madifon Str., Simmer 202, 

Südoit:Fde Halfted Straßte. 


Chi 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder- ir» 
gend welche gute Sicherheit zu dem billigften Be— 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeilzablungen werden zu jeder „Zeit 
angenommen, wonuch die Koften der Anleihe tir= 
ringert werden. 3 
Chicago Mortgage Soan Compann 

175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217, 


Darlehen auf Möbel und Piano an qaute Leute: 
0 nur HI 50 nur 2. 33 35 90 nur .0. 
240 nar 81. 75: No nur 22.50; 8100 nur 8.25. 
KS0 nur $2.00: 80 nur 8.75; $125 nur 8.75. 
Lange etablirtes und verantwortliches Geſchäft. — 
Alles privat; jo viel Zeit, wie Ihr wünſcht. 
Stto €. Tvelder, 70 LaSale Str., Zimmer 3. 
Hbx® 


Berföntiches. 


(Unzeigen unter diefeer Aubrit 2 Gents das Mort.) 


Erturfionem —— 

Galifornia und Pacific Notbiveft:—Nudion Alton 
perjönlih geführte Frfuriionen geben ab von Chi 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Moͤute“ durch Colorado und das Felſengebirge ur 
Tage. bieten einen vollftändigen Touriften- Zugdienit 
nah Kalifornien m. dem Vacific-Rordweſten, wodurch 
die Neife angenebm, billig nnd unterbaltend wird. 
Bargains im Rahrfarten für bin oder hin umd zus 
rüf nah Kalifornia, Portland, Tacoma, Seatı!r, 
Salt Yafe Gitp und Colorado Orten. Schreibt oder 
fprebt vor bei Geo. Tennbark, 349 Marguette:#:s 

bäude, Chicago, tmegen freiem Reiſe⸗Handbuch. 
2219? 


Zement-Kontraftoren merden in Kenntnik geſeßtzt, 
dak vom 1. April 13 ab die Löhne der Koncret 
und Gentent:Mijcher auf 30 und 324 Cents Die 
Stunde feftgefekt worden find. Man achte darani 
dak Arbeitiuhende die unten genannte Karte vory:is 
aen, mm ferneren Unannchmlichkeiten vorzubeugen. 
Gement ontractors Floor and Sidemwalllaners 
Inion. di—fa 


Aleranders Geheimpolizeis(igentur, 171 Wafhing» 
ton Straße, Zimmer 206, mnterfuht Dicbitihle, 
Schwindeleien, unglückliche Familienverhältniſſe u. 
j. w. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Telephon Main 1806. Tmz—l5apRt 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch. Junger Mann, 3 Yahre alt, mit 
ftetiger Stellung, $0 monatlider Gehalt,möcte gi®n 
die Relanntichait eines guten, ebrlihen Mäddens 
zweds KHeirath machen. Adr.: ®. Q, 616, Abenppoit. 


ee: yes an 
Yerztlidhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





RNur für Damen, 


Sr. R. G. Napmond3 monatliher Regular 
tor bat hunderte bejorgte Frauen glüdlih gemadt. 
Keine Schmerzem, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Yinderung garantiert im drei bid fnt 
Tagen. Sat nie Miherfols gebabt. Alle Briefe mahr- 
beitsgemäß und vertraulid beantwortet. Preis 8. 
Zu baden in Behlfes Apotheke, 41 Etate Strake 
Chicago. Inon®* 

Tr. Ehlers, 1% Wels Str., —— 
Geichlechts⸗ Haut:, Blut⸗ Nieren⸗ Leber⸗ uud Ma: 
geufranfbeiten ichmell gebeilt. Konfultation umb Un: 
terjuchung frei. Sprechftunden 9-9, Sonntags 9 
bis 3. QAunk* 





raph « 


SE 


a set 


Für den Mann 
der arbeitet 


Sleibige Arbeiter brauchen gutes Bret, 
2b fie mit Gehirn oder Musfel arbeiten. 
Das reichſte, ſchönſte, geſündeſte Laid, 
das je aus dem Badofen lam, wird gee 
moadt aus 


Washburn-Crosby’s 


GOLD MEDAL 


FLOUR 


Enthält gröheren Rährwerth als 
bon irgend einem anderen Mehl ge 
2ret. Bleibt fänger ie ps 
als izgend ein amberes 


( 


tennaieteh. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sũdoſt⸗Ecke LaSalle und Madiſon Str. 
Kapital 500,000 
Veberihhuf. $500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Bizevpräſident 
George N Keije, Kajlirer. 


Allgemeines Bauf -» Geihäft. 


Konto mit Firmen und Brivat: 
perjonen erwünfäjt. 


Geld auf SGrundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfo® 
Berfudt unfer 
7 . 0 — ro, 
RL ei 
SKIUGCELE 
Ertrakt von Malz und Hopfen. 
vonder Gofifried Brewing Co. 


von der 
Zel.: South 420. 13m3,mmfr1} 


Bruchleidendt 
8 
omie clle an Bere 
frümmungen de 
Nädgrats, d. Bei⸗ 
ne und Füße Leis 
denden werden mit 
Apparaten xoſitiv geheilt. 
verſchiedene Sorten, Leibbins 
den für ſchwachen Leib, Mutterſchäden, fette 
Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für 
Krampfadern, Geradehalter, Krüden, füünſtliché 
Seine u.j.mw. Bruch: h 
Bänder 50 Gent3 umd 
aufm. Befonders em- 
pieble ich mein neue er» 
fundenes Brı Hband, 
weldes eingeführt iji 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be— 
auemite, dauerhofteſte, melde 3 Xog und Nadt 
ohne Schmerz getragen wird ımd eine fichere 
Herluna erzielt, Dr. Nokbert molferg, 
abrilant, 60 Fifth Ave., nähe Randolph Str. 
pezialiit für Brüche uud Serwachiungen de 
Körpers. Auch Sorntagaa offen 8i3 12 Uhr. 
Damen werden bon eine Date bedient. 
Brivatziınmer sum Anpajler. 
@ 
j. Aug Ohren: Naien- u. Held» 4 
leiden. Bebandelt diejeiben gründe» 
lich und ihnel bei mäßigen Breifen, 
—— nach unübertrefflichen neuen 
ethoden. Der hartnäckigſte Naſenka⸗ 
tarrh und Schwerhörigkeit wurde kurirt, 
wo and. Aerzie erfolglos blieben. Künſt⸗ 
lihe Augen. Brillen angepaßt. Unter- 


fußdung und Raid fri.—Klinil: 
Lincoln Wvc., Stunden: 8 Borm. ii 8 


Abds. —— 8 big 12. 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Uerste diefer Unftalt find erfahrene deuts 
ide Spezialiifen und betrachten e3 ala eine Eh» 
re, ibre leibenden Mitmenichen fo Ihnel als 
möglid von ihren Gebrewen au heilen. Sie heis 
len ndlid unter Garantie, alle aebeimen 
Kranfbeiten dr Männer, Franenleiven u. Pten« 
ruationsitörmnaen ohne Operation, Sautkrant- 
eiten, olgen von Belbitbeflefung, verlorene 
annbarteit etc. Operationen bon erfter Alafie 
er für radifale Heilung bon Brür 
Kreb3, Tumoren, Baricocele (Hodenkrant- 
8 etc. Konfultirt uns bevor Ihr heirathet. 
enn nötbig, dlaziren wir Patienten in unfer 
gribatbofpital. Frauen merden bom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung int. Medizinen 


Nur Drei Dollars 


er Monat. —Schneibet dies aus. — Stunden: 
ubr Pe ge bis 7 Uhr Abend; Sonnta 
übe bis ? yail 


meinen neueſten 
Bruchbäuder, 200 


— 


DR. J. YOUNG, 
Deuticher "Spezial - Arzt 


ne 
Bifenbahn-Fahrpläne. 


Beit Shore Giſenbahn. 

Bier Limited or täglich zwiſchen Chicago 
und Sr. Louis neach NRäv Yort und Boſton, Dir 
Wabaib Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit <i.s 
anten &k: und Buffet s Ehlafiwrgen durd, vhme 
i enmwedjel. 

0 gehen ab von Gbicage 
VBia Wab 
Ubfabt· 2.2 Mi tags, 


Ant. in 
Übfehet 11.00 Ubends, Ankunft in Rem Yort 


wie folgt: 
a 
iew Dort... 


1009 


Antunft in Bolton.. 
UAntunft in Bofton..i0. 
Yia Nidel Blare. 
* Ubfahrt 10.85 Vorm. Ger in New Vort 
Ankunft in Bofton.. 
Apfchrt 30.15 Abends, Untunft in New Dort 
* Gert 2 Ba .10. 
ü € ab von St. Douis mie folgt: 
: nal ae Rem 9 ? 8.8 
ben “unft in Ne or 
Abfahrt 9.10 A Untunft in Bunos, J 
t in Rew Vor 
ee Seas on in Bsiton. Fre W V 
Wegen ** Inpelbeiten, —55 Schlaftagen. 
t bor ober reibt an 
— — ß General⸗Paſſag ier⸗Agent 
5 Vanderbiit Ave. Rew Vori. 
Gen. Weftern-Bafia ier⸗Agent, 
Slart Str., Chicago, Si 
be her 5 ©. Glart Str, 
GEhicago, 30. 


> Omcaso Great WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 
Graud Gentral Station, 5. Ave. und Karrijon Str. 


€:t9 Difice 115 Adams Str. Telephon 3508 Gentral. 
* Füglih; ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 


E Nstabrt. — 
inntop., @t. Baul, Dubugue 


e ..9408 
tu, —St. Jeſevh. *.80 8. 9.30 ® 
———— Mar ſha lto wu a " . 


U N. 
N ee ae — B.1 
& h moe um 
" ‘b „anarnnasannaennı« “35 R 


E53 Base 


Saas 5: 
gur8 BERZ3 Buuy 


2" 
n 
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| 


Ye EEE ort a — — 


ad area 


Sofalberidt. 


Robt das Chicago»: Örihefter. 


Aus dem Munde des Diolinvirtuofen Heer- 
mann ift folches £ob von doppeltem 
Werthe. 

Der hervorragende deutſche Biolin- 
virtuoſe Hugo Heermann, welcher als 
Soliſt mit allen großen Orcheſtern in 
Europa, ſelbſt mit dem berühmten 
Lamoureux-Orcheſter in Paris, kon— 
zertirt hat und dafür bekannt iſt, daß 
er ſeine Meinung unverblümt äußert, 
war nach der geſtrigen Probe von der 
Leiſtungsfähigkeit des Chicago-Orche— 
ſters dermaßen begeiſtert, daß er nach 
Beendigung ſeiner Nummer — des 
ſchwierigen Brahms'ſchen Violinkon— 
zertes in D-Dur, Opus 77 — bem 
Drchefter zurief: „Ja, meine Herren, 
da3 war ja feine Probe, das war eine 
muftergiltige Aufführung! So leicht, 
iwie bier, ift e8 mir noch von feinem 
Drchefter gemacht worden. ch darf 
mit qutem Gemwiffen behaupten, das 
macht Xhnen fo leicht fein Orcheiter der 
alten Welt nad, und. in der neuen 
Welt ift feing, daß fi mit dieſem 
mejjen fönnte. Diejes wunderbare 
Zufammenfpiel ift das Merk Ihres 
waderen Dirigenten Theodor Thomas 
und zum nicht geringen Theil auch Ahr 
Verdienft, meine Herren, das Ver- 
dienſt Ihres künſtleriſchen Strebens, 
welches wieder durch Ihre treue An— 
hänglichkeit an Ihren Dirigenten rege 
gehalten wird. Eine fo gediegene Auf- 
führung des Drchefterparts, wie die 
joeben gebotene— wahrlich, man bat 
mir Thon viel Gutes vom Chicago» 
Drcelter erzählt — aber Diele poll- 
fommene Xeiltunasfähigfeit hätte ich 
denn doch nicht für möglich gehalten, 
wenn ich fie nicht joeben miterlebt 
hätte,“ 

Diefe Anerfennung von Seiten be3 
Herrn Heermann wird die Mufikfünit- 
ler zu noch gejteigerter Leiftungsfähig- 
fett in der heutigen „Matinee” und 
dem morgigen Schlußfonzert der bie3- 
winterlichen Spielzeit ermuntern. 


Hniten, filme 
gen, rauhen Hals, 
Heiſerkeit. 


Aus deutſchen Bereinen. 


Der Chicago Bäcker-Ge— 
ſangperein veranſtaltet morgen 
Abend in Uhlich's Halle, Ecke Clark— 
und Kinzie Straße, ein großes Kon— 
zert mit‘ darauffolgendem Ball. Die 
Aktiven des feitgebenden Vereins mer- 
den ihre Ichönften Lieder fingen und 
auch fonft ihr Beites zur Verbreitung 
frober Laune und vergnügter Stim- 
mung beitragen. Die Vorbereitungen 
imurden von dem damit betrauten Ko- 
mite fo forafältiq und umfaffend ge= 
troffen, daß alle Befucher mit Be- 
ftimmtheit einem vergnügten Abend 
entgegenfehen bürfen. 

Die reizende Operette „Cinderella 

in „Flomerland“, von Marion LXoeber, 
wird morgen Abend durh Kapen- 
berger%3 Kinderdhor in der 
Steinway-Halle, Nr. 17 Ban Buren 
Str., zur Aufführung gebradt. Frau 
Anna Mellliiter-Ragenberger hat dem 
Chor und den Soliſten die Geſangs— 
nummern ſorgfältig einſtudirt; Alles 
wird wie am Schnürchen gehen; die 
Beſucher werden an den Leiſtungen der 
Kleinen ihre Freude haben. Die ein— 
zelnen Rollen liegen in den Händen der 
folgenden jungen Mädchen und Kna— 
ben: Ida Melcher, Sarah Garfinkle, 
Hattie Schneider, Frances Wellen— 
dorf, Helmond Schmidt, Mary Ep— 
ſtein, Cilian Houfeman, Beffte Blume, 
Mdeline Bruhn, Laura Hoff, Elfie 
Iurnell, Zouife Groß, Frieda Pfoert- 
ner, Erna Bode, Sarah Epftein, Elfie 
PBfoertner, Dlaa Brodhaufe, Virginia 
Vellendorf, Helen Hein, Margarete 
Baker, Anna Leichfenring, Emmy 
Hoffmann, Ella Schrader, Gertrude 
DBrodhbaufe, Katie Noelting, Harry 
Kramer, Yofeph Hein, Karl Bettinger, 
Arthur Schneider, Harold Wellenborf, 
Ewing Jones, Garah Epftein, Bea- 
trice Schwan, Frieda Pfoertner, Ude: 
laide Gloper u. Edirin Schmidt. Die 
Operette wird zenifch alänzend ausge- 
ftattet; auch werden hübfche Tänze ein- 
oeleat. Die Aufführung dürfte ich zu 
einem Greiantß auf mufilalifhem Ge- 
biete aeftalten, tmelches Ermacdhfenen 
und Rindern aroße FFreube bereiten 
wird. 
Sein 16. Stiftungsfeft feiert ber 
Arbeiter- Liederfranz am 
nächiten Sonntag in Folz’ Halle, Ede 
North Avenue und Larrabee Straße, 
mit Konzert und Ball. Bom Mufit- 
Komite und dem Dirigenten €. MWolfs- 
feel wurde ein jehr genußperfprechen- 
des Programm entworfen, meldhes 
unter Anderm die Chorliever „Wad) 
auf, du traumender ITannenmwald“ bon 
Dito Winkler, „So viel Stern’ am 
Himmel jteh’n” von Engelöberg, und 
„Schon hat die Naht“ von ©. Keller 
aufweilt. Die Herren Paul Ric 
ter und Richard PBudelmig merben 
Dietrih’3 jtimmungspolles LXied „An 
die Nacht” fingen. Mit hHumoriftifchen 
Einzelvorträgen jtehen die Herren 
Paul Richter, Mar Ernft und Wmn. 
Deihmann auf dem Programm. Den 
Schluß bildet die Aufführung des 
bumoriftifchen Shmwants „Eine rei- 
jede Konzertfapelle” durch die Her- 
ren Paul Richter, Karl Prabelt, Ri- 
Hard Frülzeih, Mar Ernit, Win. Ties 
bemann und die Aftiven bes feitgeben- 
den Vereins. Anfang 3 Uhr Nachmit- 
tage. Nach dem Konzert Ball. 


* Ueber den „Bergbau in den jüb- 
lichen apaladhiichen Höhenzügen“ wird 
morgen, Samftag der Hilfsfurator ber 
aeologifchen Abtheilung im Kolumbi- 
Then Mufeum einen Vortrag balten. 
Eintritt frei. 


Zelet die „Bonntagpoft. 


— sm nina „i nYbendpofht,.Ghicago, Geeitag, den 22. Ban 1908. 
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704; Sıptember 
September 43. 
September PR4—2he 


September 


Marttberidt. 
Ehicago, üen 27. März 1905, 
(Die Breije gelten nur für den Gtohhaudel.) 
(Baarpreiie.) 
Getreide und Heu. 

Winterweizen, Nr 2, roth, We: Nr. 3, 
roth, DT; Nr. 2, hart, 9-—Tle; Nr. 3, 
hart, GMe. 

Sommerweizen, NRr. 1. 707646; Nr. 2 
Te; Ne. 8. 685. 

Mais, Ar. 2, Be; Nr. 2, weiß, II: Nr. 2, 
aelb, 431; Nr. 3, 30-39: fir. a0 Ib, 39. 
Galsı, dee. 2, 320; Nr. 2, weiß, 344--3ilc; Rr.3, 
304 Ar. 3, m ih, RB; je 4 weiß, 

9* 

Winter⸗ ⸗Patents, 83.60-83.70 dus ab; 

oht", 3.03.40; „Hard Patents“, $3.70 
48.80; beiondere Marten, 24.20-84.30. 

Se (Verlauf auf den — Beſtes Timothy, 
613.50-$14.0; Nr. $13.00-813.50: Nr. 2, 
11.50-—$12.00; Sir. a 8.810.m0;  beftes 

tairie, $11.50-$12.09; ditto Nr. 1, 810.50— 
811.50; Nr. 2, R.00-49.00; Nr. 3, $7.00--88.50; 
4, 86.50-87.00. 
(Auf fünftige Lieferung.) 

Met a en, Mai 7Y—T72fc; Juli 

Maik Mai 446c; Auli 438c; 

Hafer, Mai 32%k; Kuli Ze: 

Brovifionen. 

Sähmalz, Mai 810.10; Juli 0.824; 
39.8%- 

Ripp en, Mat 9.823—$9.85: Juli 9.59 bis 
39.524: September, 9.40 S; 423. 

Gepöfeltes RAR | Mai, 
$17.95; Auli $17.1 September $10.873 

Schlachtvieh. 

Rinpvptieb: Pete „Veeves“, 1209-1509 Bund, 
5.458.065 per 100 Bid.; aute bis ausgejucte 
„Veedes“, 120-1300 Pfd., .I0-$.4); mitt: 
lere bis gute Berf:Stiere zum Werfandt, 84.0 — 
5.05; gute bis ausgefucte Kühe, 

Vfd. 83.30 34.20; qaute bis ausg hi 
«ber, 86.00- -$7.00; grobe bis Jew⸗ hn Kä ber, 
8. — .250; Zeras-Bullen, per 10 Bf 

Bönc ine Uusgeiuäte bis defte (aum Beriandt). 
$. ar... ver 100 Piund; gemwöhnlide bis 
eu Wwere chlachthauswaare, 857. 207.70; 
en en für Fieifcher, 87.30-87.70; jortirt 
leichte, 8.587.553. 

Schafe, befte, ichmwere Schafe, ver 1090 Vfund. 
46.10-86.65; gute bis ausgeiuchte Yänımer, 
54.50-86.60: „Native Yambs“, gute dis ousge⸗ 

juchte, 86.75—$7.70. 

(Matktpreife an der ©. Water Etr.) 

Motkereis-Brodufte, 


Buiter— 

„Ereamerp“, ertra, per Piund...... 

Nr. ], per Pfund 

Nr. 2, per 

„Dairies‘, Goolens, per 

Nr. 1, per Piuun...... 

„Ladies“, per Pfund. 

Packwaare, friſche 

äfe- 

Rasmtäfe, „Twins“, 
Daiſies“, per f 
Voung American“, per Pfund.... 
Schweizer, per Pfund. 
Limburger, 
Erich, 
et 
Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusgend (fijten zus 
rüdgegeben) 
Seile Waate, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dukendb (FKiften eins 
geſ — 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, win. 
tlügel (lebemd)- 
Kruthühner, das 
Hühner, das Bund. 
do. „Springe“, d 
Enten, per ——— 

Günfe, da? Dutgend 
Settlügnel gerupfti— 

Truthühner, das Pfund 

Hühner, das Pfund 

do., Sprinas“, das Pfund 

Enten, ver Pfund 

Gänſe, das Pfund 
ſea iber (geſchlachtet) — 

39-60 Pfund Gewicht, 

66-75 Piund Gemict, 

80--125 Biund Gewicht, 

95— 100 Pfund Gewicht, 
Bilde Gfrijche— 

Trout, 

Trout, Nr. 2, 

Weißfiſch, Nr. 

Meikfiih, Nr. 2 * 

Schwarzer Barſch, per Pfo 

Piderel. ber Bid —E 

Kardſen, per f 

Berh, (angerichtet), 

Lab, ver Pd 

Schellitich, per Pfd. 

Kalikut, per Mfd 

lundern, per Bid.. 
mel, Ser BfR.... 

Bullbeabs, per Pfund. 

Sale, per Pid 

Söring, Ber Üfdeosensosssnnenennsse 
Bild 

MWildenten, Mallards, p. Dusenbd.. 

Gewöhnliche kleine. .............. 1.50 

Canvasbeds, per Dutzend 

Bekaſſinen, Dutzend 

Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, Mihigun, per Fab......... 
g tronmen, California, per Hiite.... 2,4 
rangen, Galifornia Navels, 

BERNER 2.0 
Eananen, Ammbo, per Gebänge... 1.25 - 
Erdbeeren, rer 
Mother Nüben, per frr 
Kraut, Neo Wort, ZONNE- ..0.00% 
Blumenkohl, Calttornia, per Mi ifte.. 2 
eobeilden BEE Wüh-seeooeesennennnee 
— Bee Dubend.-...2:.2..000000. 
Ropifalat, Zouifiana, der F 
Mattialat, ver Kiite 
Sellerie, hieſiges, per Bündel 
Rüben. neue, per Buſhel 
Zwiebeln, gelbe, per 100 Pfund 
zrüne Zwiebeln, hieſige, 2 Buſhel-Kiſte 
Spinat, per Sack 
Booneu— 

Briine Schrittbobnen, ver Buſbe 
n, per Pıuibel 

Sroden e „Veas“, auserleſen, 

per Buibel 


0.274 
0. A). 26 


Pinud.... 


per Piund.... 


per Pfun 
ver Pfund 


Ei 


0.1 
0.12% 
0.13 —0.14 
53.00-10.00 


. 1 9. is 
—0.124 


Nfund 0.05 
per Rund 06. 6314.0 
per fund 0. OR 
per Pfund 0.00 —0.094 


> bb Ed I nn 
EERIEH u 


Pr >P2>P2> >: 
2 


>o 
38 


Rarto f * eln, per Buſhel, in Car⸗ 
Ladungen: 
Burbanks 
D 
Cemiſcht, klein bis mittelaroß. 
Neue, Bermuda, per 
Güktortsffeln Alfinsis— 
Gute bit autgejuchte, per Fak...... 2,0 —2.25 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentli . 
Deutſchen. ber deren Xod 
Meldung zua'ng: 

Tittendorfer, Edwin, 27 X.: 49 Vir 

Siedler, Sito, 44 8; 492 RN. California Une. 

Gavora, Eujie, 3 2: 116 M. Gonarek Str. 

Sanf, Iofepb, 6 8.: 136 Oft Nortb Avenue, 

Remp, Iohn, 5 3: 11 WR. 2% © 

Kasca, Sophia, 51 X.: 912 Tapen Avenmr. 

Kahlin, Marn, 34 3.; 281 Fiftb Apemue, 

Lafon, Arthur, 32 J.: 2M05 State Straße. 

Meyer, Katherine, ä. In: 1000 Hammond Ave. 

Reinhart. Aaron R. 3 N: 3% Webſter Ave. 

Roſenzweiga. Iſaac. I.: 652 W. M. Str. 

Scäulk, Nohenna, 46 N.: 62 Nor d Klart 

Morfentien, Senn, 71 J.: Sem 

Walters, Flora B.. 

Winkler, Charles, 5 2 


— —- |. 9 —— — 


Kurz; und Neun. 


wir die Namen Dee 


icennes Ape. 


4. Str. 


* Auf den Rangirhöfen der Süd— 
ſeite-Hochbahn ſtießen geſtern Abend 
zwei auslaufende Züge zuſammen. Es 
entſtand dadurch auf der Strecke ſüd— 
lich von 39. Str. eine längere Ver— 
kehrsſtockung, die für Tauſende von 
Fahrgäſten der Linie höchſt un— 
angenehm war. 


ES 


* — 

v 
Halsſchmerzen 
hält vicle Kinder yon der 
Schule ab, 
wenn aber eine fylafche 


TONSILINE 


im Hauſe wäre, braudten jie aus bie: 
jem Grunde feinen Tag zu berjäumen., 
Zeonjiline ift das grekartigfte 
Salspeilmittel der Weit. Toniiline 
deilt Hals ſchmerzen jeder Art ſebt ſchnell 
und Iſt eine poſitive, nie verſagende 
und Schnelle Kur für wehen Mund, Hei⸗— 
ferfeit und Bräune. Cine fleine Flaſche 
Tonfiline Hält länger vor als fait ir 
gend ‚in Fall von Halsihmerzen. 
25 und 50e bei allen 
Apothelern, 


The Tonsiline ©o., 


Canton, 
Ohio. 


| 


| 
| 
J 
J 


dem Geſundheitßamt 


ee, 
A EEE 


nen. 


Niemals in den vielen Jahren, 


\.E 


RT ER ET) e 


—  lbeetekunsanl 


RE DOREEN UEITEIEERETWETCCHEERRN DE N 


Ay pam 


N art gr und Laaite Str. 


armonie von Mode 


könnte man unſere prachtvolle Auswahl von Männer-Frühijahr-Anzügen und Ueberziehern nen⸗ 


in welchen wir Kleider einkaufen, 
zeweſen, ſolche ſeltene Auswahl der neueſten Effekte zu ſolchen niedrigen Preiſen 


ſind wir im Stande 
zu treffen. 


Vergleicht unſere Preiſe nicht mit denen Anderer, bis Ihr unſere Waaren verglichen habt. — 
Ihr werdet finden, daß Ihr hier mehr für Euer Geld erhaltet als anderswo. 


srähjahrs- Anzüge und Neberziefer für Männer. 


Offerte — anderswo koſten ſie Euch ſicherlich 


Die Anzüge bezeidmen wir als eine ungewöhnliche 
815.00 fie find gut gemacht und 
ut befegt und fehen fehr nett aus 

- Die 


Die Anzüge 
Sutter—jie behalten auch ihre * on und ſind völlig ein 
ſind nach der neueſten Mode, ta 
dellos paſſend u. haben 
taining Fronts — ein Kleidungs 


Die Top Coats ſind in langen und 
kurzen Facons — 
dicht und 


Top Coats ſind in all den 


510.00 


ge 


macht u. 


fFrühjahrs Anzüge und Aeherzieher ſüt Männer. 


= Shape Me a 


512.50 


ſind in der neuen halb-anſchließenden Facon mit dauerhaftem Serge 

Drittel mehr werth. 
ſtück, 
ſich 


welches ſicherlich 


Frühjahrs. Anzüge und Aeherzieher ſüt Männer. 


Die Anzüge ſind die beſte Auswahl von mehreren bekannten Wholeſale Schneidern—in Facon, 
Paſſen, Stoff und Arbeit ebenſo gut wie die 330 und 835 auf Beſtellung gemachten Anzüge. 


einige ſind waſſer— 
ſind mit dem „Crave— 


nn 


Verlorene Manneskraft, 


Varicocele, Beichwerden geheill 


und garantirt abfolut geheilt zn bleiGen. Ehicagos 


eriter Genito-Urinarh Spegialijt 


ſieht perſonlich 


nach ſeinen Patienten. Er hat ein genaues Studium 


von Varicocele, 


Männer-Kraänkheiten, verlorener 


Manneskraft und ſchwachen sder mit Striftur be- 
bafteten Männern gemacht, und ijt als Autorität für 
Dieje Krankheiten anerkannt. 


\ Während der Jahre meiner PBrariö hab 
fende von Männern behandelt und erfolgreich geheilt, 
die fich, jeither befter Gejundbeit erfreuen, mit allen 
Vergnügungen robuſter Manneskraft. Ich lade alle 
ein, die an dieſen Gehrechen leiden, 
und mich zu konſultiren. Dieſe Beſuche werden als 
durchaus vertraulich behandelt, u. eine aufrichtige u. 

ehrliche zu. mird aegeben. Ich erivarte fein Honorar, vo ic, nicht behat 

ffice® haben große und . eingerichtete Empfangszimmer, 


RR 
Dr. WEINTRAUB, 


R Der Wiener Spezialarzt. Erfter 
a Sprezialitt des Weitens für 
Männerleiden. 


Meine 
und 


eine Rrivat- Konfultationszinimer 


3 heile Eud. 


e ich tauı= 


borzufprechen 


le. 


md mit den nieueften Entdedungen 


im Felde der eleftrifchen und chemiſchen Apparate ausgeſtattet. 


Heilung in jedem angenommenen Falle 


rantirt. 


Schreibt wegen Symptom-Formular, falls Ihr auswãrts wohnt. Tau⸗ 
ſende durch Briefwechſel zu ur geheilt. 


Gebühren fiir Behandlun 
Spredftunden: Montag, 
Nachm. Dienſtag, D 


Sonntag. bon 10 


ehr niedrig. 
Nitiwoch und Freitag von 8.80 Vorm. bis 6.30 
— und Samſtag von 8.80 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


DR. WEINTRAUB, 


dem Wiener Epezial:Arzt von Dem 


New Era Medical Institute, 


M. Rothſchilds Sun 


Gegenüber N. 


2468-248 State Str.,o 
»ritter Floor, 


ade re a0 


AUNMEE 


ex comRο — 


F 


punkt erhöht. 


er reie wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Uugen. — 

meſſung von Brillen und Augengläſern. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes las 
Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Srillen und 
Anugengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Genaue Ant: 
Augen einzeln geprüft 
euf den Normal: 


fx® 


HERAY SCHROEDER, 15 Kilwanker Ave. 


Verlangen —— — 

Im Kreißgericht reichte geitern Nad}- 
mittag ®. Frant Yufh, der ältejteS 
verblichenen \ 
ders vom „Bufh Temple of Mufic“, 


Des kt 


ein Gefuh um Ungiltigteitäerflärung | 
des Ieftamentes feines Vaters ein. E8 | 


wird in dem@ejuch behauptet, der Erb- 
laffer fei zur Zeit der Abfaffung des 
Teſtamentes nicht mehr geiſtig zurech— 


nungsfähig geweſen. Gerüchtweiſe ver-⸗ 
des Sportblattes 
hat in dieſem unliebſame Bemerkungen 


lautet, dem Geſuchſteller ſei es vor— 
nehmlich darum zu thun, die letzt— 
willige Forderung ſeines verſtorbenen 
Vaters zu beſeitigen, daß Sonntags in 
Buſh's Muſiktempel weder Theater— 


vorſtellungen, noch Konzerte ſtattfinden 
in der Eingabe befindet ſich 
aber auch eine Klauſel, durch welche 
eine geſetzmäßige Vertheilung der Hin- 


dürfen; 


terlaſſenſchaft, im Betrage von 8600, 
000, zwiſchen der Wittwe Mary Jane 
Buſh und den Söhnen B. Frank, wie 
auch Wm. L. Buſh, nach Auszahlung 
der vom Erblaſſer ausgeſetzten Legate, 
beantragt wird. 


Harry E. und Robert H. Wads— 
worth, Erben des am 26. Juni 1900 
geſtorbenen Millionärs Francis T. 
Wheeler, ſuchten geſtern in einer, an 
Richter Tuley gerichteten Eingabe um 
eine gerichtliche Auslegung des Tefta- 
ments deö Berftorbenen nad) und ver- 
langen, daß die den Zejtamentspoll- 
ftredern, reberid Ullman und James 


Sohn | 
Wın. 9. Bufh, Srüns | 
ı aefauft. 


| öffentlicht. 


C. Brooks, teſtamentariſch zuſtehenden 
Rechte feſtgeſtellt werden. 


— —— — — 


— 1 


| 
| 
“ 


| 
| 
| 
— 
| 
| 
| 


$15.00 


Ofen Samllag Abend und Sonntag Yormiltag. 


Nidel Plate. 


Brand Gentrol Rafiogier:Station, 
Herriion Straße. 


Rem Dort und Wefton Erprek 


al 


a 


nette“ 
jind ganz ungewöhnliche Bargatns 


Pabel veriehen. — 


t 1 5.00, 


enbahn⸗Fahrplaue. 
— Die New Hort, Chicago und 


St. Souio⸗Eiſenbahn. 


Fifth Ade. und 
Ale Züge en 
Anfahrt Ankunft 
10.30 915R 


New Vork Erpreh-..ececeenennen 2ZMOR 5.5 N 


New Gert und Bolton Grpres.. 
Stadt: Tidet:Dftice 
torium⸗Annex. 


Ticet⸗Offices, 212 Clark Etr. (Tel. 
und Wells Str. 


RR 7408 
11 Adam: Str. und Yudis 


Telephone Central 3057. 


Shicago & Northweſtern⸗ Eiſenbahn. 


ey Ade. 


Ceutral 2h. 
Ankunft. 


Etation. 
Abfahrt. 


.The Oderland Limited“, ) 


nur 


für 


erfe Rlaile- *EMR *908 


Schlafwagen: — ere.) 


Des Noines, Omaha, 


La 


Los Angelet, 
Deuver, 


k, Em 


dar NRapids 


Don City Gedar 
Des ii nes, Sioug Em, ! 


Dmaba 


Des 


Moines, 


Mafon Citn, 
Barters &burg, 


Kord⸗ Jowa pud Tatoias.. 


een 
Black Hiue u. 
Minneapoli 8, 


&t. 


Duluth. 
Yanl, Winneapolis, 
Glairc, 
Xanesville.... 


St. 


Tau 


M 
Win 


Win 
te 


Men 


Gheen Ran & Mena 
Mikiand Gurlen, Veifemer 


Ar 
cibr 


6: 


Rocford und —— 
| veN.: 
Redtorp— hf. 


tan. 


Ear 


! land 


* Der Jadion Part Yacıt-Ffub hat | 
die Schunerjaht „Yelfie Winters” an= | 


Diefelbe wird in „La Ra= | 


bida” umgetanft und den jüngeren | 


Rlubmitgliedern für 
zur Verfügung geitellt werden. 


Uebungszmwede | 
Der | 


Kaufpreis des Fahrzeuges jtellt ſich 


auf $35,000. 
m George W. Strell, Schriftleiter 


über den „Chicago Kennell Club“ ver— 


genannter Vereinigung veranſtaltete 
Hunde⸗Ausſtellung beſuchte, wurde er 
von einem der Leiter des Unterneh— 
mens unſanft an die Luft geſetzt. 
dieſe ihm widerfahrene Kränkung be— 
anſprucht Strell jetzt 825,000. Er 
verſucht, dieſe Summe einzutreiben 
mittels einer Klage, die er gegen den 


„American Field,“ 


| Rociter & 
Als Strell neulich die von | 


| Guftade Bauer, : 
tage, ö 
Chicago & Rod Ksland Cijenbabn, 


Für | 


Klub und verfchiedene zahlungsfähige | 


Witgtieber besfelben“angeftrengt hat. 


Ger über ſechszig Jahre. 


Ein altes bewähries Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
jedyig I von Milionen Müttern Beim 
Sim ihrer Rinder mit beitem Erfolge angewandt. 
sin ws t Da5 Mind, ermweiht Das Ba sit. 


sen, beitt Wind-KRoft umd 
stel -für . _Berfauit 


F 
bes 


Herbert 
Milton 
We 


Ip 
Ei 


Koieph C. Bobb 


redð grueget 


Clin 


Vaul. 
Ha 


adiion, 
ona, Yaır 


ona, Yact 


und teitl. 
JFond du Lac, 
Neenah — Menafha, 
pleton, 
Dihfofb, Appleton Aunct. 
Iron 


Sre 


LITER, 


onwood. 
X 


Wan, 
ufal fralf? 


Mm, * 
7 E ** 


Jane 


R. * il23 8. 


ukee 
———— 


— 


Oo Ausg 
Htog?. X 


er. 4 Fü 


Heirams-t 
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an 
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hn B 


n 
a 


) Me 
Rn 


Job D. a» 


J 
Ha 


Robert 


T. 


ırrı 


© 
©. 
W 


Darlaı G. 


Mohert 


W 


James 


8 


Zub 
ilftam ®. 
She 
rf Homar 


tor @. Aderiunn, Hilda Wennermart, | 31, 


ri Zum x. 


Mattbem Nembr, 
Frans 
Leon Vennum. 


Fharles ©. 


Moscoe Fielda. B 


Tan! Mor, 


L. Chriftenſen, 
ottages 


G 


. 
„ime 


Omaba, 
Gity Des Moines, 


rei 
e Narguette ur 


de Seira 
County⸗ 


Luedke 


au», 
sthrepe 


icie, 
Bırber, 


Woit 


En 
vw. * 


Salt ! 
&rancısco > 
Bortland. } 

a R ) 


.7158 

.9.5R 
400 * 
+7.158 

8.58 

849 

+.58 

on R 
08.58 
*“e 1,30 R 
7,158 

*7.0%8 

9.W 8 

*11.45 8 

“ON 

55ER 
“gu. N 
*708 

5.55 R 

1.15% 
.108 

55 R 


*10.00 8 
*11.0R 
6.30 R 
11.30 R 


6.d0o R 


1iu.do x 
Sieur Ev) 6.900 R 
Fairmont, > 


LO N 
... 6.00 N 
12.0 
11.0 R 
10.0 R 
0.08 
6.30 8 
“ER 
“3.08 
“0.08 
“am R 


Ra: 
f 


ton, Gevar 


Deadwood 
diſon 
Hudſon. 
oife, Sparta, ! 


oife, Mantfa= 

Minnefota ( 
Oinfeib, 

Ups 


A— "11.30 8 


5.00 R 
MB 
43.00 R 
*u3. 00 B 

5. R 


x 3. 0 B 
ELON 
FOR 
00 R 
as. 508, RI 8, 


“700 R. ID N. 
1.0 8, 0.0 ®., 


AHF.**3.00 B., 44.00 
xx6.0 N. 


m®B, 
3.MNR., 


Sonntags. x Sonn⸗ 
“++ Hudgenommen 
ee und RNhine⸗ 


Monn⸗ 


Mbinelanver 


Yad, Bes 


“1. N., 
Re 
ON. 

soilie, Madiron 
m R., 


3 B., *4. M V. 
IM RR, B.00 R., 


Abf 
30 B. 
N. 
*+ Ausgenommen 
Mortagb. 


Nenomin 


enommen 
Fanfi ih b:3 
Aatıch bis irren Pan 


jenen. 
in der Office 


zenien wurden 
unbe che: 
Artiie 
Karljoı, 
Karrie 


Una 


Weinbrenner 
Ara Nenn 
Dill, > 
Yathorpr, 
ca Nuftin. 28 

Mary Schwoger 

Mituleie:c, 
12 
sie 


a. 
35, 31. 


Meiiinger 
Deua M 

Yanta Te hria 

Annie Fiierbeim 


30, 9. 
R, U. 
OR. 
26. 


18. 
9, 2. 


Minnie Hamm 
Fl: Sefilen, 
Rn Mi inna Hedtmann, 
Emmae Verterſon. 2, A. 
Mary Yamnnt. 97, 
Amanda Saridom, 2% 
urweiſter, Hulda Kraplie, 
Glera Meber, 21. 18. 
Suſte Greenawavp. 8, D. 
ehead, R. Bertha MeDaniel. 2. 18. 
Sun 9. Railer, 8, 8. 


Kimball, 
Ife. Olga Saok, 19 

3, 4. 
= 


ande 


4. 
Giendennen. Marn 9. u. 
ugbueiin, villie Raehler, 24, 
Minnie Weidmann » 
RD. 
hie Olſon. B. 
Emma Lucos. ®, 19. 
Cora B. Gahagan, 7, 8. 
Zena Diele. 9, W. 
Thereſe Mau, 9. 22. 
landhe Birtler, 9, 21. 
Staa Nelion, 24, I. 
—e 


Apt B. 


all 


Luß 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


vh J. 


wurden ausgeitrüt an: 
507--11 Aoma Eir., 


u. 


amer einftädige 


HN. 
Xahorets, 


21% North Une, ein 


Stofwrr! nnd Halle. 23, 


Amber 


BT NR. 4. re, simeiftödige 


Holz⸗Reſiden 310. 


Veter Ruttowsty, 


8603 W. George Str., einſtödcige 


Gottage, 81400. 


H. 


X. Gibbous 
Leden und Stall, 


81500 


man Str. 


Frank Dempler, 
drei zweiſtöckige Flatoebãude, 


Minnie gegen Morris 
nie gegen Henry Zimmermann, 
egen 3 

tur Ziduow, Berlajien; 
Edward BP. Proioning, graujame 
gelina gegen Jakob Kaufmann, 


2089-91 Evaniton Ape., 
ETW. 


724 41. 


sweiftöd. 


Ave., einſtödige Holz⸗Cot⸗ 
Bolt und Sher⸗ 
RN. 


jweittöd. Signalftetion, $ 
Lincoln Str., 


RIR-RN-2 ©. 
SM. 


Scheidungsklagen 


Erneſt 


lung. 


wurden eingereiht von: 
B. Louds, Trunkſucht; Jen⸗ 
Trunkfucht; Sul I 
Bertha gegen | 
uerite DB. gegen | 
ebandlung; Au- 
grauiame hande 


Trunfiudt: 


Sarned, 
War 


— — — — 


Banterott-Erflärungen. 


Im Bundes: Diftriftsgeriht murde» Gejuhe um 
Rankerott-Erfiärnung eingerficht porn: 


M. 3 Merhant — PVerbindlichkeiten, 


ftände. 305. 


Wiliam H. Dunn — 


Fee: Be⸗ 


Verbinblichleiten, $2406; 


Lrkäupe, 834N 


urietta I. 


2eftär 


de, 822, 


Grabam — Verbindlichleiten, 8478; 


neneiten Schattirungen bon Cobert = 4 
ſind ebenfalls ein ent— 
ſchiedener Bargain zu $10. 


und Italian⸗ 
Die Top Coats 
auch die 
auf's Eleganteſte Kleidenden 
befriedigen wird, au $12.50. 


Beide 


Juinois Gentral: ‚Siienbahn. 
chenden Züge izhren ab Dom in 

ges 12. Str. und Yart —8*P 5 
m Süden lönnen (mit Ans⸗nahme ves * 
mges) an nn 2. Sır.:, 9. Ste.s, Hude Parts 
und 68. Gir.:Station keiiicgen werben. Gtabts 
Ki. Difice: WM Adam; Str, und Yubitoriums 


Durhpyßge: Abfahrt. Untumft.- 
8 Orleans 4 empbis Errcial *10.00 8 10.0 R 
ur für Memnbis, 
Ge Dekan, ot Springs, } ER ER 
Kateie und Florida 
vimited ru für Mems 
wis, New Orleans, Hot 
Springs, Url 
Monticeho, YU., und Decatur.. 
et. Louis, ——— Die: 
mond Gpecial 
and nofiel 
Epecial, rel. 
Syringfied u. © 
Socal.. . +10.00 8 


— — 
loomington und Chatsworth.. 


Bloomingten und Ghetsiwerth.. 
Ghampaign und Gilman Local.. 
Ebanſviſe Erprek 

&oansville, Cairo und Gouth.. 


6.8 R 
.5,5R 
10.15 8 
*11.39 
18 8 


0.59 
»LOR 
7.58 


758 
6.600 * 


+DR 


“55 


8 
2 4— 
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2—— — 
Ss BESLEEZERZ 
“us SWEET 


Ranfatee und Gilmen 
Dinneapolis und Et. 

Omabe. San Sin ei 
Dubuaue, . ity, Giour Falls 
Omoba Day & 

5 a dan ciit Gef: 


Ratten Ban uhuene... +3. 45 R 
:iolid. + Täglich, ausgenommen 


5555583 8 
28 UWE ML 


— 
5% 


S-1 


2ER 
ntags. 


Burlingtonskinie, 


Chicago, Burlington & Quincy Gifenbahn., Tel.: 
Eentral 3117. Schlafwagen und Xidets in 211 
Glart Str. und Union Bahnhof, Canal u. WUdams. 

Büge Anfahrt. Ankunft⸗ 

Ottewa, Eirector & LaSalle EM Bd 6.10% 

Rohelle, RoMford, Borrefien. AM B 2 15 % 

Miendota, Kalckburg......-.- 8.20 B “ao 

Bepdtzee, Yurfington, — 
eit Bluffe, Omaha, Lin⸗ 
—— 

Deadwood, Hot Springos,S.D 

Seattle, Tacoma, Portland.. 


Jlineie und Soma SDocel.... 
Solesbu ta, Orinev, Hannibol 
Rod Tall, Sterling, Nidtord 
Vorivi ffe, Ottawa, Etrcator, 
D Denver, Utah, —— 


a: ıffR, Dmape, Sincoin. 
5 Gity, St. Iojepb, At: 

chiſon und Deapenwortb.... 
Et. Beul, Minkeapoliß..... 
Suhnme, LaGrsiie, Winsne 
Ranias Fity, Et. Xofepk... 
Oninen und Sannibal 
Denver, Utob, Galifernia.... 
€. Bluffs, Omaba, Lincoln. 
Deadinned, Hot®pring?, &E.D 
Reofut md ort Mapijon.. 


©. PBanl, 

Dubuque, gabroile. Minonatr]0.50 R Br 
° Tüglih. ** Käglih, ausgensmmen Sonntags, 

“es ausgenommen Gamftagk, 
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Monon NRoute—Dearboru Station. 


Tidet⸗COffices: * Clatt Str. und J1. Klaſſe Hotels. 
X: fepbon Kart. 1245. Abjahrt. WAntunit. 
Florida 2td., Dirrhaeh. Sleever *L.MN 7.32 

End: ianapoli® und Gincinnati.. 

Öafapette und Souspille 
ndienapoli® und Gineinnati..** 
ndionapeli3S und Gincinnati.. 

kafopette und Bloomington.... 

Rafanette Hcomodation ...... *8. 

Lofanette und Louispille...... 9 9. 

— und Eineinnati.. ® 

J Lick u. Baden Spring 8 ® 8.0 


ap - — 
— 


28 


WBZEWEIST3E 


=ı1yuı-1>1 


Lie nm. R. Baden Springs er  ; 
“Täglich. ** Ausgenommen Sonntags, 


Uthilon, Zopela & Santa Fe:@ifenbahn. 
Büge verlafien Dearborn:Gtation, Volt und Dears 
born Eir. SideraQiffien, 199 &pdems Str. 


"Rhone 987 Eentral. 
Abfahrt. Aukunjt. 
Streaor, Galekburg. Ft. Wad. * 32 NR 
1.0 R N 
S 
RM 
WR 


Btreator, Belkin 

Streatir, Jolıet, Lodp., 

Ran. Citw, Kolo., 1ltab u. Ter. 
Ranfes Gity, Galif'a u. * 
Kan. Citp, Texas u. 


Cel 

Der Taiijortia Limited, Dos 

Angeles, Ean Francisco . 2 
» Täglih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ghicags & Erie:@ifenbann. 
Tider:Difices: UI S. Clark Bir.. 
Aud trrium⸗ dotel. Dearbora Saren 
— Bhone Harriion 3274. 
Abfahrt. Untunit. 
Uoche ſter und 
Huuntinetou. 709 8 
Rew Dort, Bokon zn. Columbus nn 
New Bort (Well! Fargo —— 
a Lolal 
ort und Wofon 
Columbus und Roriolt, Be... 
°‘ Tat. 9 Täclie, ou.Sgensmmen Soautag3. 


Baltimore & Ohie. 

Bahnhof: Grand Central Pajjagier-Gtatiom; Kider- 
Off: —* * >; En = 55* Reine 
ertre Fabhrpreife verlangt auf Dimi 

e Yan j 

Sole! » Erprei >» SR 


Rem Yur! & — 
09 7 * 


buled vimited 
83 # 


3 
3 
N 
R 


ibington Beiti⸗ 


New Vort, Wafbington u Rits⸗ 
burg Beltibulen —— 
el. ind Ziühreling Crxoe 
Ieneiend und Pittäburg Un „18 

Aeelih. * Taahch aus 





u. „Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 27. März 1903. 


State, Adams 
und 
Dearborn Str. 


Damen Frühjahrs- 
983-987 MILWA verkauft bei feet derfihidt nach aus» 


Kleider 
2 — wärts. 


wird jetzt „Aatalog für 
jetzt fertig und porto— 


F 


* 


AMAunEE AVENUE — STREET. 


zu 50 Cents am Dollar. 


Der Raum geftattet uns nırr, etlihe Mujfter-Partien anzuführen. 3 find Hırndert andere ähnliche in uns 
ferem Laden zu finden. — Nie zubor waren derartige Merthe zu verzeichnen. 


Daunen. und Mädchen⸗Rücke — ſchwarz und 6- nnd 8S-armige Wäſche-Trockner— Stickerei⸗Einfaſſung — 
eo — Preis s20681 48 mwerth 20c - zu Kleinus Preis Sc—unfer Preis 
t q ® e J wur 210 * = 4 u 
— Gas⸗Schläucht — mit Patent Enden 3c Seidene Initial Taſchentücher füru Män— 
fie ion Dane anlıe — Bloufen:Ef- NEN OR NO ee eauee e ner—sleins Preis Töc- 2Ic 
on mars, Caſtor und roth — Kleins DR : i * z ROTE REES. 45 saananr rer rege ana dee 
& R Br > 50 Stüdfe reinmwollene Mleiberitoffe - alles = —* 2 * 
deis 31590 Damen-Tafdentüher— Spigenrand od. Be 
einfah—Kleins Breis bis L5c— Ausiw. 


PRroiä bodbmoderne Stofie -Mleins Preis 38 
en . BIER — 580 
Strumpfhalter—Sileins Treis 10c— rR 


$1.00 —ımier a nahme 
100 Frübjiagr-Gape3 — verihiedene Facons a ——— 


— nur in jhmarz—-Alein? Preis 

$3.98 — unfer Preis 51.38 

Neeferd und lange Mäntel für Kinder — 

— Stoffe, Kleins Preis Bis zu 
— % € 5 

EB * unjer Preis $2.98, 98cC 


cr — 


Be ee ee, — ſchwarz 22 
ig, eins Preis $4.48 — ° 

unfer Preis.. — 52.938 
20. Dugend Damen-Wrapperd? — nette Fa- 
con, folange ber PVorrath 37e 


Gravirte und einfahe Band-Ringe — auch 
fteinbejegte Ringe, Klein Preis 15c— c 
Steinbeſetzte Damenringe — Kleins 28 
Preis 50c und 75c — umnfer BIC 
Gupid Brofchhen — Kleins Preis dc — 3e 
unfer eis e 
Kragen-Anöpfe — bier berfhiedene Facons, 
Kleind Preis 3 für 5c — le 
—— 
Srot⸗ u. ButchermeſſerKleins Preis 8e 
12c und 15c — unfer Prets.............. 
Gold-Bronze — Kleins Preis Sc — 28 
Sci ———— c 
Ztichmefier und Gabeln — Aleins 6c 
Preis 10c — unfer Preis, per PRaar.... 
— — . — Größe 30 bei 
60 Zoll, Kleins Preis 50 — 038 
————— 950e 
Union extra ſchwerer IngrainCarpet, 
Kleins freie 65c— unfer Preis, Yb.. 29% 
Sanfords ſchwerer TapeſtryBruſſel — 
Kleins Preis 75c— unſer Preis, . 383e 
Bett⸗Komforters — ſchwere baumwollene 
Blankets — Kleins Preis 980 
— urn 
ZTürtiſche Bade-Handtücher — Kleins 21c 
Preis Sc — unſer Preis ............. — 
Zürtiſchroth und weiße Tiſchdecken — 
Kleins Preis 75c — umier Preis 
Fenſter⸗Rouleaux —7 Fuß lang — m 
Kleins Preis 300 — - ner Weis... 19€ 
Ruffled Mustin-Gardinen—3 Yards 39€ 
lana—-Hleins3 Preis T5c— ımf. Kreis. De 
Nottingham Spisengardinen—1 und 2 Paar 
Partien—leins Preis $1.00 per 
Paar—ıınfer Preis, Stiid 
Feine Nottingham, Gable Nets und Bruffels 
Gardinen—Kleins Rreis $2.35 bis 1 69 
$3.00—unfer Preis, per Paar We 
erg Sacons—Kleins 
reis 50c und T75c— € 
—— 19c 


2 Stücke feine importirte ſchwarze Kleider— 
toffe — alles hochfeine Sorten 28 
Aleins Breis $1.25 und $1.50--At... ‘€ 
1 Partie Nleideritoffe aller Sorten— 29€ 
Kleins Preis 48c u. 5Sc— um. Vreis. we 
Seidene Waiſts— Taffeta u, Peau de Soie— 
ihwarz ımd farbig --in 2 Vartien 


— 1Kleins Preis +2,00 


Partie —Kleins Preis 5525563 Tr 
bis * zu 82. ‘id 
Flaneli-Waijt$ —alie Narben -Nleins Preis 
52.00 bis 54.50 — umere Preife 
$1.95, S1.48 uıld 
Geitridie Shawis— Aleins Rreis 50c PD 
und 75c—ımler Preis 2560 
Unterröcke —ſchwarzer mercerized Sateen— 
Kleins Preis $1.50 bis 82.00 € 
FE EEE. 980 


Beaver Shawls —Kleins Preis 228 
$5.48 bis 87.50- zu 3.50 
Koriets—nleins Preife $1.00 bis pm 
$1.25--ıımfere Preife 50c ımd 350 
Zange Mäntel für Babies —Aleins Rreife 
$1.25 bis 34. 30 unſere Preiſe 2 
1.98, 98c umd dc 
Seidene Kappen jür Babies—stleins Preife 
50c bis $2.00--ımder Preis » 5 
IR END sen nasaeeerenaneeee 15c 
Zucfappen jür Mädchen —Aleins 15c 
Preiſe L4äc—- Töc—au2Ie 1Md......... oO 
Stroh-Hüte für Damen (Formen) — 25c 
reguläre 75c und $1.00 ÜBertbe, zu... so 
geine 5 Kid, Velour, 
Bor Calf u. Batenileder-- Kleins 66 20 
Breife $2.50 u. $3.00- ut rew1.69 
Eine Partie von Männerichuhen— ZSatinCalf 
Schnür- oder Congreßfacon * 
Kleins Preis $2.00—umier Rreis..... 8360 
Schnürſchuhe fiir Damen — ViciKid— 
Kleins Preis 32. 00— unſer 
Dongolaleder Damenſlippers—alle 
Größen— leins Preis 78c 
Satin Calf Little Gents'“ Schnür— 49€ 
ſchuhe — Kleins Pr. 51⸗unſ. Kreis... Te 
Pradchen und Kinder SchuheVici Kid, 
Box Calf und Batentleder—stleins 
Preis $1.50-—-unier Breis 89 
Kinder-Shuhe—nur 4 bis S— 
stleins Preis 79c unſer 
Fancy Glas 4 Stück Butter-Sets — 
Kleins Preis 350 19e 
Fancy Glas Tafel-Waſſer-Flaſchen — 
DE FERN nn nennen unse 10€ 
Spalt Gas Shades—sileins Freis > 





IN ERBE 2. ea era ee RE 
Fauch Seiden Filet Elaſtic—Kleins 

reis 10c-- die Yard zu 

1 Partie Sciten-Elaitits f. Damen— 
Kleins Breis bis zu 35c— 

Weiße Perlmuttertnöpfe —16 his 24-— 

2 Dußßzend für 

1 Partie Bortemonnaies— 

Kleins Preis bi3 zu 50c— zu 

1 Rartie Damengürtel—folange der 
Borratb reiht, Auswahl « 
Eaſtmaus Ertract nf Perfumes — Klein 
Srei5 Sc unfer Preis, 

DR ae ee een ee 5e 
Armour's Witch Hazel Seife — 5e 
2 Stücke für oO 
Zahnbüriten — Kleins Preis 100 — 5c 
Cream gemiſcht. Candy —Kleins Breis 6c 
10c unfer Preis, fd 

Gebranute Pcanuts —Kleins Preis 
10c--unfer Preis 

KRaugummi— 

das 

weine Ginahams und Waiftings— 
Kleins PBreiie 65c und TIc— SL 
kenne 29 
Weider India Linon — 

Kleins Preis 290 

Feiner doub efold KleiderGingham— 8c 
Zoile di Nord—Kleins Preis 1214c.. 
Blauer Kalitkto —nur fchlicht-—Rleins 

Preis 7c⸗unſer Preis 

Everett Elaſſie Kleider-Gingham— 
Kleins Preis 80 

Basket Cloth — in allen Muſtern— 
Kleins Preiſe 75c, OScu. 1,25 - 

JJ 
BRegligee-Hemden * Männer und Anaben— 
mit 2 Kragen—Rleins Preis 60c— 3 c 


varbige Neglinee-Hempden f. V 

nnd Anaben—35c Werthe, zır 

SI Madras Negligee-Hemden 11 
J 580 
Rercale Waiſts u. Blouſen für Kna— 18 
ben—stieins Preis 35c—zu c 
Weiße ungebügelte Männerhemden— dm 
Nleins Preis 65c—umfer Preis BET: 
Schwere flichgefütterte Unterbemden und 
Unterhojen für Männer u. Damen— 29€ 
wieins Preis Dis au T5c—zu 


Reinwollenes Männer-Unterzeug — 2 
tleins Preis $1.25—unfer Breis..... 68c 


"2 


” 
Y 
53, 83.50 und 834 Männe 
&3 gibt heutzutage viele Männer hier in der Stadt, die diefe $2 Schuhe tragen und jehr zufrieden mit deren guter dauerhafter Qualität find, ihrem beque- 
men Sit und eleganten Ausfehen; und fie haben Urfache dazu, denn fie find in jeder Hinficht ebenfo qut mie die Schuhe, die gewöhnlich zu $3, $3.50 un 
$4 verfauft werben, und fie jehen nicht bloß gut aus, mie viele Schuhe, die gemöhnlich zu F2 verfauft werden; nein, fie find durchwegs gut gemacht, in- 


und au&mendig, auch die Theile, die Yhr nicht fehet. Die meiften Leute fennen den Glüdsfall, der diefen Berfauf 5 
ermöglicht. Ein Einkauf von 6000 Paar Welt-Sohlen Schuhen für Männer von einem überladenen Fabrifanten zu 


unjerem eigenen Breife. 


Darunter find 20 Facons und alle Größen — ein paffender Schuh für jeden Fuh und jedem Geihmad pafiend. Spreht morgen vor und jeht jie 
— ir find überzeugt, daß Ahr genau jo urtheilen werdet wie wir — es jind die beiten Schuh = Werthe, welche Ihr je geiehen habt zu #2. 


\ 


Delicias, Especialet, — imporiirte 


von Havana, Kuba, fpezielfer Preis, SKifte 
Stüd 


2 WR 
Park & Tilford’s Mi Favorita, volle Yrevas, eine 
N 


10c Zigarre und nie unter Ddiejem 


verfanft; 100, für 8.00: das Stüd 


für 


kleine Zigarren. 


Auswahl zu dem fpeziellen Preis für diefe Woche, Padet 


— ——— —ñ — —ñ— — ———— 


Zigarren— und Tabak-⸗Spezialitäten 


Keine beſſeren Beweiſe können je angeführt werden, warum Raucher und Verbräucher von Tabak ihren Bedarf hier kaufen und dabei Geld ſparen ſollten, 
als wie ſie in den nachſtehenden Items gefunden werden können; die Preiſe ſprechen für ſich ſelbſt, und da die Sorten wohlbekannt ſind, ſo iſt es eine leichte 
Sache, ſich einer Erſparniß zu verſichern. 


Manuel Garcja 


50 Stück für 4.45; Das 


La Hegancia, 


Gondas, 50 für 3.00; 


Auffo, Le Roy, Gen. Arthur, Tom Moore, 
Robert Burns, Magnums, Golden Erown, 


 Featherweicht, 


14.0 ty | . fill x und handgemadite Mirora, Pelle 
trie ong ers bana, Ken Meft, Ancomparables, 


View Club, Great Pit, Kifte mit 50 Stüd, für 2.15; 


| 
I 
I 


| 
| 


| 


Adler, Merral & Condit und E, 9. Gato reine | 


Havana Key Weit Zigarren; auch Scrada, 


30€ 


Kleine Zigarren, von Hilfon Company, New 
Nork, gemacht, jest zum Verkauf zur Hälfte 


c des Preiſes. Preis per 1,000, 9.00; per 100, 50; Packet 
12c | mit 10 für 10€ 


Kau-Tabak. 


E— peeee 380 Golden Rule, Union-gemacht 
Red Croß, per Pfund Neal Ihing, Union, per Pfund... 
Pattfe Ar, per Rund Bracer, jpeziell, per Pfund........ 
Barker, 23 Ilnzen, 14 Pfo., 8 Pad..30e Seal Gut, 1 Unze, 16 Padete News Boy, per Pfund Favorite Gravely, per Pfund 
Giant, 3 Unzen, 13 Pfd., 8 Pad..27e Maryland Club, 1 Unze, 16 Rad.. Standard Napy, Plug Horfejhoe, per Pfund 

awarse reinfeisen Duke of Dort, 18 Uinz., 9 Padete..34e Bull Turham, 1 Unze, 16 Radete LT. Special, per Pfund...see.. Kismet, Unionsgemadt, per VfR 

& reis $1.65—— 

10 Quart Geſchirrſchüſſeln —Granite 25C | Rreis bis zu Jic—per Yard........., 


3 
unjer ‘Preis 1.19 _—— 
Fi 3 Rr c wei 24zöll. ſchwarze reinſeid 

—* sPreis 40c- Preis. Sei — * zᷣoll. ſwarz cidene Peau de 
> -— 2 a Breis. Seidene Damen- und Herren-Regenihirme— Spie-—Kleins Pr. $H.o—un). Preis dc 
Dt. ranite etierne Narfeelanneit- > Kleins Breis bis zu 82.50 die 9 fein S1.00 Cei I» >. 
40c Werth : EL RA Ge senden Si «00 mean DL Scidenfammet— 


Dane Serge Golftappen |. Anaben— IE —ımfer 
Kleins Preis 2öc u. 35c—unf. Breis. 4% Taſſen und Untertaſſen Kleins Preis 28c — unſer Preis....... 
Seidene Halstrachten für Männer und Kna—⸗ Sc— per Feine Gaihmere Männ ü 

Kan 4 * erſt rümpfe — 
Ben— ihivarze und fanch Shield Glas Syrup Ings — lei Reis a —— BERN 10€ 


Bows —K 3 Preis, 2dc—an sleins Preis 10d, ınıfer * — 

VBows Kleins Pre J———— —— Schwarze gerippte Kiuderſtrümpfe — 10 

— — alle Facons — Preis m nabtlos-—Nleins Preis 25c—umf. Br c 

Kleins Preis 180c — « 59.50. umfer z u = 7 3 
— A NReinwollene Gaihmere | r 6 

unfer Breis.......... — KAinderwagen—nleins me es Bee rn ir 13c 

Brownie Dveralis für Anaben—4 bis 14 unier Preis 2 Glaip Glacehandſchuhe für Mae: 

n $ 3 Vreis 25c— 5.2.3 * * * _ ⸗ 

— ———— Preis 250 15c Neinieidenes Tafiettaband— Nr. 40 — © eins Breis F1.0)-—unfer Rreis 

ie Preis .4 stleins Kreis I4c—ıner Kreis, Yard.. 6C — — 

Kniehoſen für Knaben — bis Reinſeidenes SatinGrosgrain Baud —N an € E 

— —E se vsgram Dand—Ir, } — Kleins Breis D8c—- am 

Sabre—renul. 250 Wertb—zu Ein D- Mieten re * ir, 5, men—tleins Breis 580 


10e bie Barb zu | —— ſchwarze reinſeidene Peau de Soie 
Fanehy Geſichtsſchleir⸗Stoff —Kleins 


mit 10 für 


Rauch-Tabak. 


Navy G. EU, 18 Unzen, 9 Rad.. 


Nahttofe ſchwarze Damenſtrümpfe — 10€ 


Siweet Tip Top, 1% Unzen, 9 Radf..3 
Dute's Mirture, 13 Unzen, 9 Vad..3le 


Faſhion, 15 Unzen, 9 Packete 33ce Man Queen, 1% linzen, 9 PRad.... 





Zahnſto her ⸗ in Holzfãüßchen ⸗ 
Mleins Breis Sc—ynjer Preis 


Klagen über die Einwandernug in | 
England. | 


(Brief aus Sondon.) 


Die neueften Erhebungen über das | 
Einftrömen fremder Elemente nad) 
England brachten Ausfagen von Sad): | 
verftändigen aus den Provinzjtädten, 
bie nicht minder abjprechend lauteten 
wie dag, mag man fchon über die 


Fremdlinge in der Hauptitabt vernom= | 
men: hatte. Zwei angefehene Gemährz= | 


männer aus Leeb3, die vor ber fünig= : und von einem andern Mitalied der 


lihenKommiffion vernommen mwurben, 


erklärten, au der Bekleidungs- tie | 
aus der Tifchlerinduftrie werde aud) | 
. dort das heimifche Handiwerferelement | 
allmählich ganz verdrängt. Der Map: | 
jtab der Giite der Arbeit merbe herab- | 
gebrüdt, und der Enaländer zeige fich | 
mehr und mehr abgeneigt, feine Söhne 
Handmerfe erlernen zu laffen, die jo | 
wenig Ausficht zu einträglihem Brot= | 
erwerb und meiterem Fortfommen bö- 
ten. Sheffield ließ durch feinen Bertre- 

ter Aehnliches berichten, und aus, 


Shottland ertönte die Klage über 


den Zubrang fremder Cinmanbderer, | 


Polen, zu den Grubenarbeiten. Ein 


länder: in den Gruben bef&häftigt und 
jebe Woche bringe weiteren Nahjchub. 
Die Unmiffenbeit dieferZeute bilde eine 
ftete Gefahr für die übrigen Gruben- 
arbeiter. Bei einer Gelegenheit jeien 
brei Polen in ihrer Abtheilung verliebt 
worden, ohne Meldung zu machen nad) 

aufe geitürzt, und erjt Durch den Arzt 
ei ber Vorfall befannt gemorben. 
Möglicherweife hätte infolge der Ent- 
zündung ftill ein Grubenfeuer nad) 
alimmen und entfegliches Unheil brin- 
gen Zönnen. Die polnifchen Gruben- 
arbeiter feien [hmußig und dem Trunf 
ergeben, und augenfcheinlich jet ihre 


Einwanderung in aller Yorm oraani= 
ı nen im Schloß ftedt. DBeder war der 


firt. 

Einer von den Beamten der Armen 
Pflege aus dem Londoner Bezirk Hol- 
born jprach von einem Revier Ddiefe3 
Stabttheils, Saffron Hill, mo 1848 
die erften Italiener unter einer dichten 
Englifchen Arbeiterbevöllerung auf- 
fauchten. Seitdem find die Engländer 
Dort pollftändig verfhmunden, und 
Saffron Hill ift ein nalieniſches 
Onartier, Ein anderer Gemährsmann, 
ein Herr Lewis Lewis, Sekretär eines 


. bei 
he e8 nicht auf mehr ala 50 Schilling 


Man habe ihn mit dem Ver⸗ 


Feiner Sielle als Sekretär des Ge— 


— bedroht, weil er vor der 
ommiffion Ausfunft gebe. Er wolle 


jübifchen Gewerkvereins, verficherte, 


ften. gehe, könne ein tüchtiger Arbeiter 
ein Arbeitaftunden in der Wo: | 


Baumwollene Torchonſpitzen — 
Kleins Preis 5—unſer 


In der nächſten Sitzung der Kom— 
miſſion wird der Theil der Erhebun— 
gen, der die Nachtheile und Schäden 
der fremden Einwanderung beleuchtet 
und von Major Evans Gordon vorbe— 
reitet worden iſt, abgeſchloſſen werden. 
In der folgenden Sitzung beginnen 
dann weitere Erhebungen, die zugun— 
ſten der Einwanderer ſprechen ſollen 


Kommiſſion, wie es heißt, Lord Roth— 
ſchild, geordnet worden ſind. Es ſeien 
übrigens hier auch zwei Ausländer er— 
wähnt, die eben erſt die Londoner Ge— 


ihnen ließ ſich hier vor anderthalbJah— 
ren als Sohn in Rußland lebender 
engliſcher Eltern unter dem Namen 
John Morris anwerben, wurde auch, 


ſprach, in eine Batterie eingeſtellt, 
diente darin 15 Monate, deſertirte 
aber, als ſein Truppentheil nach Süd— 
afrika verſetzt wurde. In London 
machte dieſer anglo-ruſſiſche Deſer— 


teur dann die Bekanniſchaft eines an— 
engliſcher Bergmann erklärte, in La⸗ 
narffhire feien jhon 500 bi8 600XuE- 


dern Aujien, der fih Naat Beder 
nennt, ein Einbruchdieb allerhöchſter 
Ordnung iſt und hoffnungsvolle junge 
Leute in den verſchiedenen Zweigen 
ſeiner Kunſt ausbildet. Der Mann 


deſtens ſo hervorragend ſein wie als 
ausübender Künſtler. Vor vierzehn 
Tagen erſt wurden zwei ſeiner Schüler 


vor den Geſchworenen abgeurtheilt, et * —— 
heit des „amerikaniſchen Millionärs“, 


und von einem dieſer letztern ſtammte 


das höchſt ſinnreiche, trefflich gearbei- 
geben hatte, und nach der Entlarvung 
des Schwindlers erfolgte ſeine Verhaf⸗ 


tete Werkzeug her, das vor acht Tagen 
vor der Kommiſſion für die fremde 
Einwanderung vorgezeigt und bewun— 
dert wurde, und womit man ohne 


Schwierigkeit Thüren von außen auf— 


ſchlietzt, wenn der Schlüſſel von in⸗ der lehten Erbedition fogar mit Men- 


ı Ihenfreflern zufammengetroffen, hat- 


Unternehmer eines Einbrecerflubs im 


Diten London, der als Begeanung?- | 


quartier für ausländiiche Verbrecher | Kolonialoffizier: „Nicht i : 

: ı 2 zter: „Nicht im geringften, 
und Dirnen diente. Beder und Morris ı meine Gnäbigite, Menfchenfreffer finb 
machten dort ein einträgliches Geſchäft mir jtet3 unjefährlich gewefen. Merle 
mit der Beute der Klubmitglieder und | =S } 


hatten außerdem an Werkzeug für bie ı 
böbern Runftleiftunaen ihres Gewerbes | 


für reichlich 100 Pfd. St. zur Berfü- 
gung. Der treffliche Beder wurde da=- 
für geftern zu 18 und der anglo=rufji- 


Kellner Namens Dtto Blondner, der 
gewerbsmäßig unerfahrene Landsleute 


in derjekden Situna auf at Monate 
im Zuchthaufe unfchädlich gemacht. 


gelet Die „SBonntagpoft« | 


alle Farben ımier Preis 


36-3Öll. mercerized Sateen-— alle Far- 


ben—Kleins Breis 25c— unſer Preis. 


aber nicht als Zeuge zurücktreten und | Sodftapler und Heirathsſchwind⸗ 
jet bereit, dafür zu leiden, daß er die | 
ı Wahrheit fpreche. 


ier. 


In Stuhlweißenburg wurde ein 
Mann Namens Kofef Spiber verhaf- 
tet, der jeit mehr als drei Jahrzehnten 
in Europa und Amerifa fein Unmefen 
getrieben hatte. Vielfach gelang es ihn, 
bermöge feines eleganten Aeußeren in 
vornehme Geſellſchaftskreiſe einzu— 
dringen und nach Verübung großange— 
legter Schwindeleien rechtzeitig zu 
flüchten. Seit zwei Jahren „arbeitete“ 


| er wieder in Ungarn, wo er ſchon zur 
| zeit des ruffifch = türfifchen Krieges 
ı zahlreihe Schwindeleien in türkifcher 


Uniform verübt und fich zweimal ver- 


) erit | heirathet hatte, In New York ver- 
Ichworenen beichäftiaten. Der eine von | 


mäblte er fich aleichfalls einige Male. 
Ms ihm dort der Boden zu heiß mur- 
de, fam er von neuem nach Bırdapeft, 
begann Kautionsfchmindeleten, entfloh 


‚ abermals nad) Nem Port, wo er fich 
objhon er nur mangelhaft Enalifch | 
niſche Päſſe verſchaffte. Nachdem er 
| dann in Paris und aud in deuffchen 
| Städten weitere Betrügereien fich hatte 


falſche Doktor-Diplome und amerifa: 


zu Schulden kommen TYaffen, reifte “t 
nochmals nach) Ingarn und betrog dort 


‚ einen Offizier um große Summen. 


Den Hauptitreich führte er aber vor 


| einigen Wochen aus, als er die Witttve 
| eines hohen Beamten, die mit porneh- 


men Familien in vermandtichaftlichen 


| Beziehungen fteht, als Gattin heim: 


Toll alö Zehrer auf jeinem@ebiete min- | führte. 


i Einige ſeiner geſchäftlichen 
Machenſchaften fielen aber ſeiner Frau 


auf, die ihre Beſorgniſſe ihren Ver— 
wandten mittheilte. Man forſchte, al— 


lerdings zu ſpät, nach der Vergangen— 


als welcher ſich der Abenteurer ausge— 


tung. 
— — —ñ—᷑ ——— —— 
‚— Roftverähter. — Dame: „... und 
tie ich höre, find Herr Leutnant auf 


ten Sie denn gar feine Angft, von je 
nen Herren berfpeift zu werben?“ — 


berabjcheuen ejal jeiftige Nahrung!“ 
BERERIS TIER FOR. RES TEEN 
Ter neue Becher Herausforderer, 
Tas englifhe Volt ift fehr bartnädig in eis 
nem Beitreben, den Becher wieder zu erobern, 
den die Amerikaner jeit fo vielen Jahren im 


u che Dejerteur Morris zu 15 Monaten | —— made. oe a Ser 

ae € verdiene er an feiner Schnei- Zuchthaus verurtheilt. Ein beutjcher | 
ee nicht mehr als 5 Schilling in 

unter dem Vorwande, ihnen Beſchäfti— 

gung zu vermitteln, und auf andere 

Weiſe beſchwindelte und betrog, wurde 


ren. Es hat eine Reibe von Kuren derbeige⸗ 
; führt, die nnerreicht find bon irgenb einem am 


Sommer gemadt werden, und zu dent Zimed 
wird wird jept ein neuer Herausforderer ge 
baut, die, wie behauptet wird, größere Schnel» 


| Iigfeit entwideln wird alS die vorigen. Das 


Refultat wird auf beiden Seiten mit bedeuten 
dem ntereife verfolgt. Bedeutendes Intereffe 
auf Seite de3 Publitumd aibt fi lund über 
den wırnderbaren Erfolg des berühbinten Hoffet« 
ters Magen-Bitters in den legten fünfzig. Sab- 


deren Mittel bei jolben Xeiden wie Sobbren- 


nen, Blähungen, Unberdanlifeit, VBerftopfung; 


Schlaflofigfeit, Nerpöfität ober Fieber, 


Ihr daran leidet ratben wir Euch Bi 
eine Flaſche ſofort zu verluchen. —— 


Herren⸗-⸗Hemden — Madras und Perca— 
les. .. .neue Muſter und Effekte. . . . ſteife und 
weiche Bujen....alle Größen auf: 

mwärts bis 19... „ausgezeichnete $ 1 
Werthe zu 

Neue Halstrachten — Prachtſtücke von 
Facons, Entwürfen und Schattierungen, die 
unjer Geihäft den jungen Männern m 
empfehlen wird... vorzüglihelerthe 50e 
Herren⸗Handſchaͤhe — für Promenade 
und Geſellſchaft. .. voll Pique ...dauerhaft 


und perieft pajjend.... forvefte belle .. N 
und dunkle Schattirungen Ss 


Belmont Avenue 


und Lincoln Tlvenuc. 


SE S 
— — 


"N ALEE BR05.& Co 
Zwei Päden. 


Milwanfce Avenue 
und Divifion Str, 


S 


Neue Moden 


für Herren, die gern gut gekleidet gehen—eine Menge hübfcher Srühjahrs- 
Anzüge und Heberzieher, tadellos in Schnitt, Arbeit und Stoff, darunter 


viele exkluſive Muſter. 


Dieſe Auswahl iſt der beften an State Str. eben- 


würtia, während uniere Preije entichieden niedriger find. 


Herren: Frühjahrs:Heberzicher von S10 bis S22, 
Herren: Frühjahrs: Anzüge von 810 bis $25. 


Zünglingd: Anzüge (Alter 14 bis 20)....eine prachtvolle Auswahl von 


eleganten Facons, einſchließlich Des 
populären „"Barfity“....pon 


57.50 8 15 


Konfirmations-⸗Auzüge — Ein bevorzuates Departement, 
welchem wir unſere beſondere Aufmerkſamkeit widmen; 
Aſfortiment, Oualität, Facon und Arbeit, verbunden mit 
den liberalſten Preiſen, werden auch dieſesmal, wie früher, 


uns Den größten Theil der Kund— ® 
ihaftChicagos für Das Ronfirma: bis 
— BPreife.. SH 


tions:Gceihäft fihern 


Finder: Anzüge — Eine anziehende Ausftellung aller neuen, originellen 
und eleganten Moden, die joeben für die Kleinen erjchienen find....ftilvolle 
Norfolts, Veftees, Sailors, 2- und 3-Stüf Anzüge, die auch) die fparfamite 


Mutter billig finden wird (wenn fie Qualität 


mit Preifen vergleicht 


Moderne Hüte. 
Der Mann, der einen guten Hut 
zu fehähen weih ‚einen Hut von be- 
ter Qualität und forrefter Facon, 
wird aut ihun, feine Auswahl aus 
unferen neuen und fpeziellen Mar- 
fen zu treffen: 


Der „Columbia“ zu 82.00 


Der „Eifer“ zu 82.50 
Der „EI“ zu 53.00 


oe at ——— 


83: $10 


Schuhe für Herren und 
Damen, 

Wir haben in diefer Saifon auferor- 
benfliche Anftrengungen gemadht in 
diefenr Departement, und mir jind 
überzeugt, daß mir mit unferer qegens 
martigen Auswahl die Kundichaft je- 
ner Herren und Damen erwerben wer- 
ben, welche in Bezug auf ihre Fußbe- 
fletvung fehr verwöhnt find. 

Der „Belmont” zu $2.00 

Der „Orford” zu. $2.50 

Der „Elite“ zu 83.00 


2 eſet die Sonntagpost.“ 


— 
ie 





